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114 . Gldevburg, Dicnstaq, den 17. Mai 1904. XXXVIII. Zahrqanq
Hierzu drei Beilagen.

Tagesrundschau.
König Eduard von England sagte seinen Besuch bei Kaiser

Wilhelm in der Kieler Woche an.
*

Oberleutnant z. S . Mansholt ist im Lazarett zu Otjihänena dem
Typhus erlegen.

»
Der Leipziger Aerztestreit ist noch nicht zu Ende, da die Kassen

einzelne Aerzte boykottieren wollen.

Gestern trat in Berlin der allgemeine deutsche Bankiertag zu¬
sammen.

Der chinesische Prinz Sulu soll sich in St . Louis dahin aus¬
gesprochen haben, daß China in den ostasiatischen Krieg eingreifenwerde.

*
Die Japaner verloren einen Aviso beim Zerstören feindlicherMinen.

*
Die Beschießung des englischen Lagers durch die Tibetaner gibtAnlaß zu schärferen Maßnahmen.

*
In Frankreich erregt man sich an einer neuen Spionenaffäre.

* . *
Das großherzogliche Hoflager siedelt morgen nach Rastede über.

Are Aufhebung der Aegierung
in tzrrlin.

F . L . Eutin , 16. Mai.
Es darf wohl angenommen werden, daß das treibende

Moment für die Umwandlung der Verwaltung des Fürsten¬tums Lübeck in der Notwendigkeit, die Ausgaben des
Staates zu vermindern, zu suchen ist . Von allen Seiten
wird ohne weiteres von den großen Ersparnissen, die man
durch die Umwandlung wird erzielen können, gesprochen, ohne
daß man bisher Zahlen hat nennen hören.

Ich habe versucht, einige Ziffern zusammenzutragen, die
für die Beantwortung dieser Frage Anhalt geben . Es istmir natürlich nicht unbekannt, daß diese Zahlen unanfechtbare
Beweiskraft nicht haben. Sie geben jedoch zu allerlei Be¬
trachtungen Änlqß.

Man hat sich daran gewöhnt, zu glauben, daß die Ver¬
waltung des Herzogtums Oldenburg außerordentlich viel
billiger arbeite als die unsrige. Diese Tatsachen beleuchten die
nachfolgenden Zahlen , die den Voranschlägen für die abge»
lausene Finanzperiode entnommen sind : Die Gehälter der
Beamten usw. des Ministeriums betrugen während der frag¬
lichen 3 Jahre 204,625 Mk., resp. 208,000 Mk., resp . 210,575Mark, die Geschäftskosten des Ministeriums 53,740 Mk.,
bezw . 66,060 Mk ., bezw . 55,080 Mk., um die Aemter
wurden 149,179 Mk. resp . 153,055 Mk. resp . 158,524 Mk.
Gehalle und 140,000 Mk. resp. 140,000 Mk. resp . 145,000 Mk.
Gejchästskosten aufgewendet. Insgesamt erforderte also die
allgemeine Verwaltung des Herzogtums Oldenburg 1900:
547,544 Mk., 1901 : 557,915 Mk. und 1902: 569,179 Mk.

Durch Gesetz vom 3 . April 1894 ist bekannt, welchen
Anteil an diesen Kosten die Fürstentümer zu übernehmen
haben, weil ja eine Reihe von Arbeiten, die sie angehen, in
der Zenlralverwaltnng , im Ministerium erledigt werden. Die
aus der Zentralkasse des Großherzogtums aus diesem Anlaß
an die Kasse des Herzogtums Oldenburg zu zahlende Ent¬
schädigung beträgt 100,000 Mark jährlich. Von diesen
100,000 Mk. trug während der genannten Jahre das Fürsten¬
tum Lübeck 13i/z °/o, also 13,500 Mk. p. a., das Fürsten¬
tum Birten seid 7 «/«, also 7000 Mk. p. a ., so daß also
von den vorher nachgewiesenen Kosten der oldenburgischcn
Verwaltung pro Jahr 20,500 Mk. zu kürzen sind. Es blecken
demnach als Gesamtkosten der Verwaltung des Herzogtums
Oldenburg pro 1900: 527,044 Mk., 1901: 537,415 Mk. und
pro 1902 : 548,679 Mk. Bei einer Einwohnerzahl von 318,434
Personen kostete also die Verwaltung des Herzogtums Olden¬
burg 1900 pro Kops 1,65 Mk., 1901 1,68 Mk. und 1902
1.72 Alk.

Und nun rechne man einmal den von dem Fürstentum
zu zahlenden Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung,der nach dem Vorhergesagten in den fraglichen Jahren
13 500 Mk. betragen hat, und die Gehalte und Geschäfts¬
kosten der Eutiner Verwaltung zusammen. Tann ergeben sich
die folgenden Ziffern : 1900: Gehalte 42 994 Mk. und 15 500
Mk. Geschäststosten und 13 500 Mk. Ueberweisungenan die
Zentralkasse des Großherzogtums, zusammen also 1900:
71 984 Mk., 1901 : 73 000 Mk. und 1902 : 73434 Mk. Die
Einwohnerzahl des Fürstentums Lübeck beträgt 37 340. Die
Kosten der Verwaltung dieses Fürstentums haben also pro
Kopf betragen : 1900 : 1,92'/« Mk ., 1901 : 1,95'/, Mk., 1902:
k.S6 '/, Mk.

Nun handelt es sich ja wohl nur um eine Reform, um
eine Verbilligung der Verwaltung des Fürstentums Lübeck,
nicht aber auch um eine solche des Herzogtums Oldenburg.Soll aber das Ziel der Reform unserer Verwaltung sein,

ebenso billig zu funktionieren als die des Herzogtums Oldenburg,dann würden sich die Verwaltungskosten wie folgt berechnen:37 340 X l,72 Mk. (oldenb. Satz) - - 62 225 Mk., d. h. :die Ersparnis würde pro Jahr etwa 9000 Mk.betragen.
Ich sagte schon , daß es unmöglich sei, absolut festeSchlüsse aus die künftigen Verwaltungskosten zu ziehen.Wenigstens dem Laien rst das unmöglich. Es spielen da

zu viele Tatsachen mit, die für das Endresultat von
Bedeutung sind , die sich aber nicht wohl übersehen lassen.Dafür nur ein Beispiel: Um wieviel wird die Verwaltungdes Herzogtums Oldenburg dadurch verbilligt, daß die Stadt¬
verwaltungen und besonders die der Städte 1 . Klasse eine
ganze Reihe von staatlichen Funktionen ausüben ? Worinkommt die Entschädigung des Staates hierfür zum Vorsthein?Vielleicht — was ich glaube — u. a. in einem Zuschuß desStaates zu den Pensionen der Bürgermeister ? —

Nachdem sich jetzt die erste Ueberraschung, die die
Nachricht hervorries, gelegt hat , darf gesagt werden, daß die
angeblich beabsichtigte Neuordnung , insofern es sich um die
Schaffung einesAmtsverbandes (» weiterer Kommunalverband " )analog denjenigen des Herzogtums handelt, überall un¬
geteilten und uneingeschränkten Beifall findet.Man hofft augenscheinlich überall besonders, daß die
Verkehrsfragen (die Schaffung guter Verkehrswege) dann ihrerLösung werden entgegengeführt werden können. Im weiteren
machen sich jedoch gegen eine Aufhebung der Regierung inEutin manche Bedenken geltend und die hier u . s. a. für das
HerzogtumOldenburg herrschendenGesinnungen sindnichtimmer
sehr warm . So las ich dieser Tage in einemLübecker Blatt ein
Eingesandt aus dem Fürstentum , dessen Schreiber, wie er
sagt, einen Anschluß an Holstein vorziehen würde . Das
hat wohl ein besonders Mißvergnügter geschrieben , aber auchruhig Denkenden ist die Erinnerung an die » L 0 s - v 0 n - Olden -
burg "-Bewegung, die vor einigenJahren durch das Fürsten¬tum ging und ihren offiziellen Ausdruck in einem scharfenMißtrauensvotum des Provinzialrats gegenüber dem Landtag,in der Bitte um Schaffung eines beschließenden Landtags fürdas Fürstentum anstatt des nur begutachtenden Provinzial¬rats , fand, noch nicht ganz geschwunden, und auch der Ursachen
dieses Beschlusses gedenkt man noch sehr wohl — der Ab¬
lehnung von Vorlagen der Staatsregierung , von denen der
Abg. Dohm im Landtage sagte, » er möge nicht nach Hausefahren, wenn er die Vorlage seinen Wählern nicht als ge¬nehmigt bezeichnen könne ."

Es wäre dringend erwünscht, daß der Kern der zu er¬wartenden Vorlage bald und genau umschrieben würde, die
Erörterungen über die wichtige Frage würden dann in eine
bestimmte, in die rechte Bahn gelenkt, während die Oeffentlrch-keit jetzt, wissend, daß etwas kommen wird, ruhelos hin und
her tappt.

Der russisch - japanische Krieg.
Die Nachrichten vom Kriegsschauplätze geben ein klares

Bild vom langsamen Vorrücken der Japaner in der Richtung
Haitscheng-Liaojang . Die gestern gemeldete neue Beschießungvon Port Arthur scheint sich nicht zu bestätigen. Zur
Blockierung des Wladiwostok-Geschwaders schaffen die Japaner
jetzt eine neue Operationsbasis in Port Lazarew an der Ost¬
rüste Koreas.

Der japanische Aviso »Mijako" stieß vorgestern in der
Kerrbucht aus eine Mine und wurde zerstört. Die » Mijako"
ging verloren, als sie behilflich war, die Kerrbucht von
russischen Minen zu säubern, wohin Admiral Kataoka mit
einer Abteilung des dritten Geschwaders gegangen war , um
zwei Torpedoflottillen zu beschützen, die für diese Arbeit aus¬
ersehen waren . Fünf Minen waren schon gesunden und
zerstört, und die Arbeit für den Tag beendet, als » Mijako"
auf eine nicht entdeckte Mine stieß , die unter ihrem Bug mit
großer Kraft explodierte, und den Schiffskörper schrecklich ver¬
wüstete. Das Schiff hielt sich aber noch 22 Minuten über
Wasser. 2 Matrosen wurden getötet, 6 verwundet.

Der Schriftsteller Nemirowitsch Danlschenko telegraphiertaus Liaojang: Ein junger Marineoffizier verließ nachts mit
drei Matrosen und drei Whithead- Torpedogeschützen in einem
Tampskutter Port Arthur, indem er sich nach dem Standplatzder japanischen Flotte in der Bucht von Talienwan begab,
wo er ein japanisches Panzerschiff in die Luft
sprengte. Die Detonation war bis Zintschou zu hören,und der Feuerschein der Explosion war weithin sichtbar. Der
Offizier ließ sich mit dem Kutter an Land werfen und entkam.

Petersburg, 16. Mai . Ein Telegramm des Statt¬
halters Alexejeff vom 14. d. Mts . an den Kaiser besagt:Vom Kontreadmiral Witthoeft gingen Nachrichten über die
Lage bei Port Arthur vom 5. bis zum 12. Mai ein . Diese
Nachrichten wurden von einem Eilboten von der Station
Taschilschao überbracht am Abend, bevor der Feind die
Verbindung zum zweitenmale unterbrach . Das am 5. d.
vor Port Arthur erschienene, aus Panzerschiffen , Kreu¬
zern und Torpedobooten bestehende feindliche Geschwader
fährt fort , den Hafen zu blockieren, ohne gegen denselbenaktiv vorzugehen . Tie Ausbcsserungsarbeiten am „Zä-
sarewitsch" und „Retwisan " werden , wie bisher , tatkräftig
fortgesetzt . Bei Mer w.eitexen Absuchung der Reede und

des Haseneinganges ist an der Stelle , an der das Pan¬zerschiff „Pobjeda " von den feindlichen Minen beschädigtwurde , eine feindliche Sperrmine gefunden worden undzum Explodieren gebracht.* London, 15 . Mai . Der Kapellmeister des11 . sibirischen Schützenregiments,das bekanntlich am Ualubesonders schwere Verluste zu verzeichnen hatte , schil¬dert das tapfere Verhalten seiner Militärkapelle mit fol¬genden Worten : „Als wir zum Angriff übergingen , into¬nierte unsere Musik einen Marsch . Wir griffen daraufunter den Klängen des „Gott sei des Kaisers Schutz" an.Ich fiel, und neben mir wurden zwei meiner Leute nieder¬
geschossen. Die Kapelle spielte weiter , bis nur noch 15Musiker übrig waren . Diese stellten das Spiel ein , be¬
waffneten sich mit Gewehren von gefallenen Soldatenund gingen zum Angriff über ."* Mailand, 16. Mai . Tie „Perseveranza " erhälteine Drahtung aus Buenos Aires , daß Rußland Anstren-gungen mache, um vier argentinische Kreuzer für86 Millionen Franks zu erwerben . Die argentinische Re¬
gierung scheint nicht abgeneigt , dem Beispiel Chileszu folgen , dessen Kriegsschiffe „Ehasabuco ", „ Esmaralda"und „Kapitän Pratt " durch Vermittlung des amerika¬nischen Hauses Flint an Rußland verkauft worden sind.* Berlin, 17. Mai . Nach einem Kabeltelegrammdes „B . T . B ." aus St . Louis , erregt dort Sensation die
in einem Interview erfolgte Erklärung des chinesischen
Prinzen Sulu , daß China schwerlich, neutral bleibe , viel¬
mehr in der ostasiatischen Krisis aktiv werden würde.
(Noch gestern konnte gemeldet werden , daß die chinesische
Regierung ihre Neutralitätserklärung bündig und schlüssigerneuert habe . Ter heutigen Nachricht istz keine Be¬
deutung beizumessen . D . Red . )

AoMscher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser übermittelte dem Präsidenten der Aus.
stellung in St . Louis, Francis , auf dessen Mitteilung über
die rechtzeitig fertig gestellte Ausstellung ein Telegramm , in
welchem er seiner Freude hierüber Ausdruck gibt. Der
Generalkommissar und sein großer Stab seien sich der großenWichtigkeit der Aufgabe bewußt gewesen . Er übersende die
besten Wünsche für den Erfolg der großen Weltausstellung,
welche sicherlich zur Befestigung des Völkerfriedensbeitragen werde, indem sie es den rmtbewerbenden Nationen
ermögliche, sich gegenseitig kennen zu lernen.— Nachdem der Kaiser zurückgekehrt ist, wird auch die
Entscheidung über die Frage , ob der Reichstag vertagtoder geschlossen wird, getroffen werden. Man nimmt an,daß die Vertagung zum 20. Juni eintreten wird.— Zur Reichstagswahl in Frankfurt a . d . Oder.Die Staatsbürger -Zeitung fordert die Wähler des Frhr . v.
Jagwitz auf, Mann für Mann am 20. Mai dem bürger¬
lichen Kandidaten (Bassermann) ihre Stimme zu geben . Die
» Deutsche Tagesztg . " richtet die Bits » an alle unsere Freunde " ,alles zu tun , damit am 20. Mai der nationalliberale Kandidat
Baffermann möglichst glänzend siege, und druckt einen auchvon der Kreuzzeitung veröffentlichten Aufruf des Herrn v.
Jagwitz an seine Wähler ab, der mit der Aufforderung
schließt , » Mann für Mann dem Kandidaten aller vereinigten
Vaterlandsfreunde , Herrn Bassermann, " am Stichwahltagedie Stimme zu geben.— Der König von England hat dem Kaiser
Wilhelm seinen Besuch während der Kieler Woche ange¬meldet.

— In Berliner militärischen Kreisen heißt es, daß im
nächsten Jahre die Kaisermanöver zwischen dem 7 . und
10 . Korps stattfinden.— Der deutsch - russische Handelsvertrag. Nachoem » Berliner Tagebl . " verlautet an unterrichteten Stellen,daß das Zustandekommen des deutsch -russischen Handels¬
vertrags als gesichert gelten könne . Stünde diese Botschaftin der » Nordd . Allg. Ztg . " zu lesen , so würde sie anderen
Kredit haben. Einstweilen wird man annehmen müssen, daßdie Verhandlungen noch nicht soweit gediehen sind , um einen
so gewissen Schluß zu rechtfertigen. Wären die Dinge bereits
soweit, dann hätte wohl Graf Bülow in seiner letzten Herren¬hausrede diesen erfreulichen Ausblick eröffnet.

Ausland.
Frankreich.* Paris , 16. Mai . Zu einer neuen Spionage¬aff ärc wird aus London berichtet , es heiße ein reicherEngländer habe Pläne von verschiedenen französischen Be-

sestigungswcrken von einem französischen Exossizierläutrch erworben , und dieselben den Regierungen von Spa¬nien , Italien und Deutschland zum Kauf angeboten . Die
französische Regierung sei durch Geheimagenten diesemTreiben auf die Spur gekommen , und es sei bereits ge-lungeu , den Engländer in Paris festzunehmen . Auchder betr . Offizier befinde sich bereits hinter Schloß und
Riegel.



Dom Herero-Aufstande.
Die neuesten Bietdungen über die Truppenoperatio-

aen , über neue Todesfälle und Morde geben wir nach dem
„Lok .-Anz .

" wie folgt wieder:
* Windhuk, 14. Mai . Heute früh 4,30 Uhr verschied

in Otjihaenena am Typhus infolge eingetretener Darm¬
blutung und Entkräftung der Oberleutnant z . S . Mans¬
holt (ein Ostsriese ), der einzige Offizier , der in dem)
Gefecht bei Owikokorero am 13. März unverwundet blieb
und der auch das Gefecht von Okaharui als Kommandeur
der Artillerie mit besonderer Auszeichnung mitmachte . Der
Tod des sehr beliebten Offiziers erweckt hier überall auf¬
richtigste Teilnahme . Von den vier Seeoffizieren bei den
Maschinenkanonen der Ostabteilung ist nur noch Leutnant
Ehrhardt übrig , nachjdem Oberleutnant z, S . Stempel ge¬
fallen , Oberleutnant z . S . Hermann verwundet und jetzt
Mansholt gestorben ist. — Im hiesigen Lazarett verstarb
heute der Einjährige vom Seebataillon Botten. — Die
jetzt in Swakopmund angekommenen , am 7 . d . M . aus
Okombahe ( etwa 60 Kilometer westlich von Omaruru ) ge¬
flohenen Farmer Merker und Missionar Baumann
erzählen , daß die 15 bewaffneten Herero , welche am 2.
Mai nachts beim Viehraub in der Gegend von Okambahe
drei Mehwächter erschlugen, tags vorher bereits drei
Frauen und ein Kind ermordet hatten . Gerüchtweise ver¬
lautet auch von weiteren Morden westlich Ameib
(etwas nordwestlich von Karibik»).

* Windhuk, 15. Mai . In der vorigen Woche wurde
Oberleutnant Köhler mit 30 Reitern zu der 45 Kilomtr.
von hier entfernten Farm Franyois geschickt , um noch in
dem dortigen Wohnhause befindliche Familienpapiere , Ge¬
mälde usw . , welche die Herero beim Ueberfall im Januar
verschont hatten , zu holen . Die Familie hätte jetzt darum
gebeten . Köhler wußte auf dem Besitztum genau Bescheid.
Er war im Februar mit dem später bei Owikokorero ge¬
fallenen Besitzer der Farm , Hauptmann v . Franyois , auf
der Farm gewesen, ohne daß die Herren damals schon
die Sachen mitnehmen konnten . Köhler fand jetzt leider
nur einen Aschenhaufen vor und rings um das Haus
ziemlich frische Fußspuren . Die Hererobande hatte alles
niedergebrannt . Aus dem Grabe des ermordeten Dieners
Friedrich hatten die Hallunken abgekocht. Köhler stellte
einen Grabhügel her und besuchte dann die zehn Kilometer
entfernte Farm Ongeamama , dem ermordeten Vorberg ge¬
hörig , einem Sobne des verstorbenen Superintendenten
Vorberg aus Schoneberg . Dort war alles ausgeplündert,
aber nicht verbrannt . Einige Briefschaften und Bücher , die

x im Schutt verstreut umherlagen , las Köhler aus und sandte
sie der Mutter des Ermordeten.

* Windhuk, 15 . Mai . Die bei Onjatu stehende Ab¬
teilung des Majors v. Estör ff schob wegen Wassermangels
einen Teil des Detachements nordwestlich nach Okorutambe
vor. Okajainja ist vom Feinde frei. Major v . Estorff
meldet ferner : Gefangene sagten ans , der Oberhäuptling
Samuel Maharero mit seinen Leuten sitze bei Okarjierch
15 Klm . südlich von Osire , dagegen seien Tetjo, Kajata,
Mambo und Zacharias etwa 25 Klm. südöstlich von Okatjuru.
Estorff setzt die Aufklärung des Geländes fort . Samuel soll
einen Weißen gefangen halten . — Laut heliographischer
Nachricht traf die Nord abt eilung am 13 . d . Mts . nach¬
mittags in Omaruru ein . Der regierungstreue Kapitän von
Okombase, Kornelius , der zahlreiche waffenfähige Männer
zur Verfügung der Truppen gestellt hat, erbat jetzt vom
Obersten Leutwein Hilfe, worauf der Gouverneur die Säuberung
des Bezirks durch Truppen anordnete.

Generalleutnant v. Trotha schifft sich, wie nun
bestimmt ist, Freitag , den 20. d . Mts . , mit feinem Stabe
auf dem Hamburger Dampfer „ Montevideo " in Hamburg ein.

Mit den unter v. Trotha nach Deutsch- Südwestafrika
gehenden Truppen wird auch ein eigenes Kriegsgericht dorthin
entsandt, dessen Vorsitzender der Kriegsgerichtsrat Dr . Correns
vom 3. Armeekorps sein wird. Das gesamte Personal des
Gerichts ist bereits bestimmt.

In die südwestafrikanischeSchutztruppe wurden versetzt:
Assistenzarzt Dr . Kahle vom Ostfriesischen Feldartiüerie-
Regiment Nr . 62 in Oldenburg und Leutnant Nolte vom
Thüringischen Ulanen - Regiment Nr . 6 in Hanau.

Die Truppen werden vor der Ausreise in Munster aus
dem Truppenübungsplatz des 10. Armeekorps zusammengezogen
werden, wo Uebungen im Scharfschießen und in der der
Herero -Taktik entsprechenden Gefechtsweise abgehalten werden.

Unpolitisches.
Berlin, 16. Mai . Ein furchtbares Verbrechen

ist in der Sonntagnacht auf der von Spandau nach Berlin
führenden Chaussee begangen worden. Tort am Spandauer
Schiffahrtskanal , unweit Haselhorst, wurde der mit seinem
Wagen aus dem Heimweg nach Berlin befindliche 21 Jahre
alte Kutscher Otto Schemel von feinen ehemaligen Schul¬
kameraden, dem Mechaniker August Biller und dem Stein¬
träger Edwin Jopp aus Spandau , erdrosselt und der Bar¬
schaft von etwas über 200 Mk. beraubt . Die beiden Raub¬
mörder, die die grausige Tat unzweifelhaft schon lange vorher
geplant hatten , konnten innerhalb zehn Stunden nach der Tat
durch die Polizei in Spandau verhaftet werden und legten
Geständnisse ab.

— Der Aerztekonflikt in Leipzig ist noch
nicht beendet . Drei vom sozialdemokratischen Gewerkschafts¬
kartell einbernfene große Versammlungen von Mitgliedern
der Ortskrankenkasse nahmen nach der „Fr . Dtsch. Presse"
eine Resolution an , worin die Kassenmitglieder erklärest,
daß sie außer den bisherigen Distriktsärzten nur etwa
70 Aerzte in Anspruch nehmen , die übrigen also boy¬
kottieren wollen . Die freien Hilfs - und Genossen¬
schaftskassen sollen ersucht werden , ihren Vertrauensärzten
zu kündigen und diese Posten mit Distrikts ärzten zu be¬
setzen . Die Distriktsärzte haben sich gleichzeitig dahin)
schlüssig gemacht , auf eine Umwandlung ihrer Verträge
in gewöhnliche Kassenarztverträge nicht einzugehen , son¬
dern an ihren Destriktsarztverträgen mit fester Besoldung
festzuhalten.

Aus dem HroDerzoglum.
D «r Nachdruck unserer mit Korrespondenz,eichen versehenen Originals -richte ist ««
mit genauer QnellenangaLe gestattet . Mitteilungen und Berichte über lokale Bor«

tommniff « sind der « edaktion stets willkommen.

Oldenburg , 17 . Mai.
* Vom Hofe . Aus Bremerhaven, 16. Mai , wird

uns geschrieben : Zur Verabschledung des Schulschiffes

„Großherzogin Ellsaoery" traf der Großherzog
gestern kurz nach 10 Uhr per Bahn in Nordenham ein , wo
der Lloyddampfer „Glückauf" bereit lag, um den hohen Herrn
an Bord des auf der Reede vor Anker liegenden Schulschiffes
zu bringen. Dorthin begleiteten den Großherzogaußer dem persön¬
lichen Adjutanten , Ltn . v . Wedderkop, vom Vorstande des Schul¬
schiffvereins die Herren Reeder Bramslöw aus Hamburg und
Kommerzienrat Guillaume aus Köln sowie Prof . Schilling aus
Bremen. Auf dem „ Glückauf" wurde den Herren ein Imbiß ge¬
reicht. An Bord des Schulschiffes weilte der Großherzog etwa
' /< Stunden , besichtigte Schiff und Besatzung und fuhr dann
mit dem Huntekorrektionsdampser „Sirene " nach Seebecks
Werft zur Besichtigung der „Lensahn". Schiffsjungen und
Kadetten brachten ein dreimaliges Hurra aus . Von der Werft
aus kehrte der Großherzog mit der „Sirene " nach Oldenburg
zurück . Das Schulschiff ist mittags im Tau des Schleppers
„ Robber" nach der Ostsee abgegangen, der es bis zum Auß n-
weser -Feuerschiff schleppte.

Der Hos siedelt morgen für längere Zeit nach Rastede
über. Diese überraschende Nachricht wird besonders den
Rasiedern willkommen sein , die schon einige Jahre vergebens
gehofft haben, die GroßherzoglicheFamilie , wie früher, längere
Zeit in der Sommerresidenz zu sehen.

Militärische Personalien . ZahlmeisteraspirantRade -
macher vom Oldenburgischen Dragoner -Regt . Nr . 19 tritt
als Zahlmeister in das deutsch -südwestafrikanischeExpeditions¬
korps ein und wird mit dem demnächstabgehendenTransport
nach dem deutschen Schutzgebiet abgehen. Rademacher ist
behufs Meldung beim Kolonialamt bereits nach Berlin
abgereist.

* Personalien . Der Oberamtsrichter Castens in Varel
ist mit der Vertretung des erkrankten AmtsrichtersPopken in
Bant vom 17 . d . Mts . an bis weiter beauftragt.

* Postpersonalien . Es sind versetzt die Postassistenten
Hart ing von Oldenburg nach Bramsche, Herrmann von
Oldenburg nach Emden, Shliep von Oldenburg nach Emden,
Pophanken von Oldenburg nach Berne. Das Examen zum
Postassisünten bestand der Postgehilfe Siekemeier in
Oldenburg.

* Ordensverleihungen . S . K . H . der Großherzog hat
geruht, dem Königlich Preußischen Geheimen Oberrcgierungs-
rar Werner in Berlin das Ehren - Komturkreuz, sowie
dem Königlich Preußischen Geheimen Rechnungsrat Klause
daselbst das Ehren - Ritterkreuz I . Klasse zu verleihen.
— Der Kaiser verlieh dem Pros . I . Schütte in Bremerhaven
den Roten Adlerorden 4. Klasse und ließ ihn durch Konsul
Stadtlander überreichen.

* Ein Denkstein für General v . Lettow ist an dem Wege
errichtet, der sich am diesseitigen User des Hunte -Ems -Kanals
kinziehl. Dem Orte des Absturzes gegenüber, einige hundert
Schritte von der Hundsmühler Kanalbrücke entfernt, erhebt
sich auf einem Unterbau von kleineren Steinen ein massiger
Felsblock, der in schwarzenBuchstaben folgendeInschrift trägt:

Generalmajor
von Lettow-Vorbeck

28. Marz 1904.
Der ganze Aufbau ist etwa mannshoch. Von immer¬

grünen Lebensbäumen umgeben, von zwei Eichen des Fuß¬
pfades flankiert, wirkt das Ganze sehr stimmungsvoll, zumal
in dieser Umgebung! Die nächsten Häuser sind verhältnis¬
mäßig weit entfernt, und hier, am Rande des Hochmoores,
genießt das Auge eine weite Rundsicht, die nur nach einer
Sette beengt ist. Man sieht die Türme von Oldenburg,
Eversten, Ofen, den Wildenloh, die Schornsteine von Mostcs-
höhe , sowie den Turm des neuen Gutshauses zu Hunds¬
mühlen. Dieser Denkstein wird auch bei uns noch lange das
Andenken des verdienten Offiziers und trefflichen Geschichts¬
schreibers , der in so tragischer Weise aus dem Leben schied,
lebendig erhalten.

* Prüfung von Dauerwaren . Am 16 . und 17. Mai findet
in Breme n die Prüfung von Dauerwaren fürExporl undSchifft-
versorgung statt, welche zur Konkurrenz für die Ausstellung
der Deutschen Landwirtschaflsgesellschaft in 1904 in Danzig
angemeldet waren. Diese Dauerwaren , als Fleisch , Schinken,
Wurst , Butter , Milch, Rahm , Gemüse und Konserven aller
Art rc ., sind im Herbst 1903 eingeliefert, mit einem Dampjer
des Nordd. Lloyd nach Australien hinausgegangen und werden
nun nach Rückkehr auf Qualität geprüft, von einem Richter-
kollegium, zu welchem Vertreter der deutschen Marine aus
dem Reichsmarineamt und von großen Reedereien entsendet
sind . Herr Konsul Mahlstedt richtet bei dieser Prüfung seit
Jahren mit. Vom Reichsmarineamt sind 2 nennenswerte
Geldpreise sür hervorragende Leistungen gestiftet.

* Die Marinevereine wurden zuern nicht recht für
voll angesehen . Jetzt , nachdem sie sich kräftig und lebens¬
fähig entwickelt haven, ist das anders . Ucber ihre Stellung
innerhalb des preußischen Lande . kriegerverbandes hat der
preußische Minister des Innern an die Oberpräsidenten einen
Erlaß gerichtet. Das Entstehen neuer Marinevereine soll vom
Lanvesverbandsvvrstande gefördert werden. Die Marine¬
vereine haben die Berechtigung, an Kaiserparaden teil¬
zunehmen; es ist ihnen ausnahmsweise auch gestattet, sich über
einen Kreisbezirk ausdehnen zu dürfen, sofern dort andere
Marinevereine nicht bestehen . Die Marinevereine, die noch
keine Fahne haben, dürfen um die Berechtigung nachsuchen,
die von dem Kaiser aus Antrag des preußischenLandeskrieger¬
verbandes für die Marinevereine des Verbandes genehmigte
Fahne mit dem Reichsadler nebst Fahenband in den preußischen
Farben zu führen. Die weiteren Bestimmungen des Erlasses
beziehen sich auf die den Marinevcreinen zu gewährenden
Vergünstigungen als Kriegervereine.

-u . Besitzwechsel . Die Besitzung des Landwirts T.
Schmalmede m Blogerfelds ging in diesen Tagen durch Kauf
in den Besitz des Herrn Aug. Hepp Hierselbst über. Schmat-
riede hat bekanntlich die Wirtschaft von W. Kayser in Peters¬
fehn käuflich erworben.

* Zur Besichtigung der Artillerie- Abteilung und des
Dragoner - Regiments traf gestern abend der Kommandeur
der 19 . Division, Generalleutnant Lölhöffel von Löwen«
fprung, hier ein . Derselbe besichtigte heute vormittag einen
Teil der Truppen aus dem Exerzierplatz in Bümmerstede.
Heute mittag irifft auch der Korps-Kommandeur, General
der Kavallerie Stünzner, in Oldenburg ein . Er wird der
morgigen Besichtigung der Truppen beiwohnen.

* Butterbeförderung in Eiskühlwagen aus der west¬
fälischen und der ostsriesifchen Küstenbahn nach Rheinland
und Westfalen. Die im Jahre 1903 für die Zeit vom 15. Mai
bis 15 . Sept . auf der Strecke Norden—Emden— Münster—
Hamm—Elberfeld— Wanne —Köln bewirkte Beförderung von
Butter in Eiskühlwagen wird nr 1904 wieder ausgenommen
und bereits von Wittmund an beginnen. Der Wagen Witt¬
mund —Kölnwird Dienstags und Freitags, derjenige Wittmund—

Elberfeld Dienstags abgelaffen. Auf oldenburgischenBahne»
bestehen diese Einrichtungen nicht , obgleich die ButtertrcmZ
porte zweifellos so bedeutend find als in Ostfriesland, nack
den Jndustriebezirken Rheinlands rc. Wann wird man dem
Molkerei- Gewerbe auch auf oldenburgischenBahnen dergleichen
Verbesserungen des Transportes zugute kommen lassen .

^ "
* Auf der Werft des Bremer Bulkan -Begesack

erfolgte gestern der Stapellauf des sür die Oldenburg-
Portugiesische Dampfschiffs-Reederei erbauten Fracht- und
Paffagierdampfers „ Mazagan " . Das Schiff besitzt eine Läncm
von 75 Bit ., bei 10,80 Mt . Breite und 7,40 Akt . Höhe hj-
Sttumdcck. Es hat eine Trag .ähigkeit von 26 Tonnen und sog
10 Meilen in der Stunde lausen. Elektrische Beleuchtung
und alle Errungenschaften der modernen Schiffbautechniksind
an dem Schiffe sowie in feinen Einrichtungen zur Anwendung
gekommen.

* Molkerei -Ausstellung auf der 18 . Wander -Aus-
stellung der Deutschen Landwirtschafts- Gesellschaft in Lanziq
Alljährnch ist mit der Schau der D. L.-G . noch eine umfang -

'

reiche milchwirtschaftliche Ausstellung verbunden. Dieselbe
zerfällt in diesem Jahre aus der Wanderausstellung vom
9 . bis 14. Juni in Danzig in drei Abteilungen und zwar in
die Bullerhalle , die Käsehalle und die Vorhalle. Angemeldet
sind insgesamt 505 Bntterproben und 130 Käseproben. Butter
wird aus süßem Rahm , ungesalzen und gesalzen, aus saurem
Rahm , ungesalzen und gesalzen produziert, ausgestellt. Käse
werden zur Ausstellung kommen in den verschiedensten Arte»
so Schweizer und T lsiter Art , Limburger Art , auch französische
Weichkäse , in Deutschland hcrgestellt. Die Ausstellung wird
ein außerordentlich interessantes Bild der Butter - und Käse-
Produktion des Osten Deutschlands geben , auch wird Schles¬
wig-Holstein mit 210 Proben nicht fehlen, und gleichfalls das
bayr . Allgäu tritt mit ungesalzener Butter aus süßem Rahm
in die Konkurrenz. Als Richter für Molkerei-Produkte fungiert,
wie seit Jahren , Herr Konsul Mahlstedt aus Oldenburg,
neben einer großen Zahl von Fachleuten, die sich in Danzig
aus ganz Deutschland zusammenfinden.

h. Die in Lienen entwendeten Pferde des Sand¬
manns Ostendors sind in Rordermoor wieder eingefangen
worden, wo sie herrenlos umherliesen. Ob ein Unfug oder
ein Tiebstahlsversuch vorliegt, bleibt dahingestellt.

ü . Ueberfnhren wurde von einem Radfahrer auf dem
Hoheiterweg die Ehefrau F ., die sich dadurch erhebliche Ver¬
letzungen im Gesichte zugezogen hat . Leider wurde der Rad.
fahrer nicht erkannt. Unbekümmert um die schwerverletzte
F . au suchte dieser das Weit . .

X Frühkonzert . Auch in diesem Jahre findet am
ersten Pring st morgen um 5 Uhr im „Odeon" zu Eversten
ein Konzert statt. Die Musik liefert die Dannebergsche
Kapelle. Ter Odeongarten hat in letzter Zeit wieder eine
ganze Anzahl Vcrbeff rungen erfahren, namentlich sür Kinder¬
belustigungen ist in ausreichendem Maße gesorgt.

Ü2 . Eine Schlägerei entstand am vorgestrigen Abend am Ztail
zwischen Arbeitern und Schiffern . Da dieselbe einen größeren Umsmz
anzunehmen drohte, mußte die Polizei benachrichtigt werden, welche
verschiedene Personalien feststellte. Wie man hört , wird die Sache
ein gerichtliches Nachspiel haben.

-v. Eine Verkehrsstockungwurde gestern am Stau verursacht
durch einen Ünjall , der einem Gefährt zustieß. Von einem Lastwagen
d . s Herrn Brand kam ein Pferd zu Fall. Das Tier konnte nicht
wieder auf die Beine gebracht werden, sodaß man annehmen mußte,
es habe durch den Fall einen Knochenbruch erlitten . Das war indes
nicht der Fall. Nach geraumer Zeit sprang das Tier von selbst aus
und konnte wieder eingeschirrt werden.

-n. Eine schöne Suppe eingebrockt haben sich vier junge
Leute, die auf der Glashütte in Osternburg beschäftigt sind. Dis Luft
am Waidwerk hatte sie vor einigen Wochen mit ihrem Flobert hinaus-
getrieben nach Hundsmühlen . Dort schossen sie aus zahme Enten, die
sich auf der Hunte aushtelten . Der Eigentümer überraschte sie und
»rollte sie zur Rede stellen. Sie ergriffen indes die Flucht, wurde»
aber von dem Landwirt E ., der die Vorgänge auch beobachtet hatte,
aufzuhalten rersucht . Einer von ihnen wandte sich gegen E ., legte
an und gab aus ihn einen Schuß ab, der ihn jedoch glücklicherweise
nicht traf . Die Burschen entkamen so unerkannt ; allein der Gendarmerie
gelang es, sie zu ermitteln . Die Angelegenheit wird daher sür sie ei»
gewiß recht ungemütliches Nachspiel vor Gericht haben.

- n . Eine eigenartige Treibjagd — so schreibt man uns zur
Ergänzung brr gestrigen Notiz — machten am Sonnabend die Be¬
wohner der beuach. arten Ortschasien Borbeck, Bokel, Mansholt usw.
Unter der Bewohnerschaft jener Ortschasien herrscht seit einiger Zeit
eine große Beunruhigung , die eine Folge ist von zahlreichen Ein¬
brüchen, die in letzter Zeit in jenen Gegenden ausgesührt wurden.
Der Einbrecher und Dieb ist ein HaussohnStolle, ein mißratener
Sohn wohlhabender Landleute jener Gegend. Der Bursche hat das
Elternhaus verlassen und treibt sich Tag und Nacht in den ausge¬
dehnten Waldungen , die jene Gegend hat , umher . Seinen Unterhalt
beschafft er sich eben durch Diebpähle . Am Sonnabend nun wurde»
die männlichen Bewohner der oben erwähnten Ortschaften aufgeboten
zu einer gemeinsamen Razzia aus den St . Die sämtlichen Waldungen
wurden nach ihm abgesucht, ohne daß man seiner habhaft werden
konnte. Spuren fand man indes von ihm . In einem dunklen
Dickicht stieß man aus eins primitiv angelegte Hütte , die aus Holz-
und Strauchwerk hergestellt war und in der sich verschiedene aus Dieb¬
stählen herrührende Gegenstände befanden . Jedenfalls ist sie die
Wohnung des St . Vor reichlich 5 Jahren trieb St . sein Wesen ganz
in derselben Weise wie jetzt. Auch damals trieb er sich in den Wal¬
dungen umher und nährte sich durch Diebstahl . Mehrere Monate lang
fahndeten die Gendarmerie und die ganze Bewohnerschaft jener Gegend
hinter ihm, ohne daß man seiner habhast wurde . Endlich ermittelte
man ihn in einer Heuscheune, wo er festgenommen wurde.

* Kinderfest . Morgen , Mittwoch nachmittag , veranstaltet der
Wirt des Raren Hauses zu Donnerschwee, wie in früheren Zähren,
ein Kinderfest. Dieses Jahr steht den Kleinen eine besondere Ueber-
raschung bevor : im Pavillon ist Schneewittchen mit den siebenZwergen
ausgestellt . Tlpsschlagen , Sacklaufen sowie Auflassen von Luftballons
»vird den Kindern Unterhaltung bieten. Auch der bekannte Orgelinann
wird nicht schien. (Siche Annonce.)

* Ein neuer Dampfer mit dem Rainen „ Stadt Olden¬
burg" ist auf der Werst von G. Seebeck A.-G . gebaut worden und
soweit fertiggestellt, daß er am kommenden Donnerstag seine Probe¬
fahrt machen und voraussichtlich am Sonnabend nach Oldenburg ab¬
gehen kann. Der Dampfer ist fähig , 40t) Tons Ladung zu nehmen
und soll mit Frachten , hauptsächlichKohlen , zwischen Eng¬
land und Oldenburg verkehren. Der Führer des Dampfers
und auch zugleich sein Reeder ist Kapitän Normann.

* Gartenfest des Vaterländischen Frauenverelns-
Wie uns milgeleilt wird, hat die Herzogin Sophie
Charlotte aus dem Verkaufe des Blumenschmucks ihres
Gefährts auf dem Wohltäligkeitsfeste des Vaterländischen
Frauenvereins am verflossenen Sonnabend den hohen Betrag
von 146 Mk. gelöst ; der ebenfalls von der Herzogin gestiftete
Blumcnpavillon tonnte rund 160 Mk. abliesern, so daß allem
der eingerichtete Blumenverkauf über 300 Mk. erbrachte , em
Summe , die von der Herzogin durch eine bare Spende nom
um 50 Mk. erhöht wurde. — Wie sich nachträglich heraus¬
gestellt hat , beträgt die Gesamteinnahme aus dem
feste nicht 3735.14 Mk., sondern 3885. 14 Mk. Ein Betrag
von 150 Mk., der aus dem Vorverkaufe von Eintrittskarte
gelöst und bereits früher bei einer Bank belegt war, wur
anfänglich bei Feststellung des Gesamtergebnisses übersehen-



* Konzerte. Herr Königl. MusikdirektorEhrich beabsichtigt
am I - Pfingstfeiertage in der Union seine beliebten Konzerts zu be¬
sinnen . Die gute Witterung der letzten Tage wird den Aufenthalt
im schönen Garten der Union recht angenehm gestalten.

* Zur Ablieferung an den Vaterlänvischen Feauen-
verein

^
erhielten wir von N . N . und H . 3 Alk . 5 Psg.

„ Fundgeld. "
Geschäftsstelle der „ Nachrichten f . St . u . Ld ."

Rennen in Quakenbrück.
Die Rennen des Artländer Renn -Vereins in Quaken¬

brück nahmen einen in jeder Hinsicht gelungenen Verlauf.
Tas wundervolle Frühlingswetter trug wesentlich dazu
bei und lockte jeden zu einem Ausflug nach dem Renn¬
platz im Wohldt . Dorthin ergötz sich denn auch gegen
Mittag ein Menschenstrom auf der Tanklager Chaussee,
der den Wagenverkehr zeitweise ins Stocken brachte . Der
von dem im frischen Frühlingsgrün prangenden Wald
umsäumte Rennplatz machte einen stimmungsvollen,
freundlichen Eindruck . Alle Plätze waren glänzend besetzt
und dichte Menschenmassen umschlossen aus dem Stehplatz
die Rennbahn . Eine Menge von dem Verein getroffene
Neuerungen erwiesen sich als sehr praktisch, die Verbesse¬
rung des Geläufs und der Sprünge fielen ins Auge und
der breite , neue Zufahrtsweg fand allseitige Anerkennung.

Aus dem Wohl 'kaum als Tribüne zu bezeichnenden pri¬
mitiven Podium , sowie auf dem Sattelplatz , war die Ge¬
sellschaft Quakenbrücks und seiner Umgebung vollzählig
versammelt . Aus der Schar der in duftigen Frühjahrs¬
toiletten erschienenen Damen seien erwähnt : Die anmutige
Gattin des Vereinsvorsitzenden , Frau Rechtsanwalt Halm,
Freifrau von Schorlemer , Baronin und Baronesse Korff,
Frau und Frl . von Rappard , Freiin von Frydag , Frl.
von Grote , Frl . von Düring , Frau von Bülow . Aus der
großen Zahl der anwesenden sportfreudigen Herren seien
genannt : Der frühere Landwirtschaftsminister Exzellenz
Freiherr von Frydag , Herr von Bülow , Freiherr von
Schorlemer -Vehr , Freiherr von Böselager u . a . m . Einige
Osnabrücker Herren waren in zwei Autos erschienen. Von
den benachbarten Osfizierkorps war nur unser Dragoner-
Regiment zahlreich vertreten.

Das Richteramt hatten der Vorsitzende, Herr Rechts¬
anwalt und Bürgermeister Halm , sowie Freiherr von Schor¬
lemer übernommen . An der Wage waren Herr Oberleut¬
nant von Lewinski und Herr Leutnant d . R . Lange tätig,
während Herr Leutnant von Roques als Starter fungierte.

Tie Rennen nahmen alle einen sehr anregenden Ver¬
lauf . In den landwirtschaftlichen Rennen , die durchweg
.schneidig geritten wurden , erschien ein auffallend gutes'
Pferdematerial am Start .

' >
In den Herrenreiten ereigneten sich leider zwei

Unfälle. Im Quackenbrücker Jagdrennen kam Leutnant
Harlan (7 . Ulanen ) auf seiner Stute „Tschidali " am
Graben zu Fall , ohne daß Roß und Reiter Schaden nah¬
men . Das Rennen gewann Leutnant Graf Nayhauß auf
„Oradora . Im nächsten Rennen dem Preis von Vehr machte
Leutnant Gras Nayhauß auf Herrn N. Dierksens Stute
Namenlos am letzten Sprung , der Wallheckeeinen böse aus¬
sehenden Sturz und blieb einige Zeit besinnungslos lie¬
gen. Er erholte sich jedoch bald und konnte , von zwei
Herren geführt , stark lahmend zur Waage zurückkehren.
Trotz starker Schmerzen , die dem Reiter anzusehen waren,
stieg Graf Nayhauß noch im folgenden Rennen , dem Art¬
länder Jagdrennen , in den Sattel und konnte daber ' seine
Stute „Leanytra " zum Siege steuern . Der Jubel des
Publikums kannte keine Grenzen , als Graf Nayhauß als
erster das Ziel passierte , denn man gönnte dem passio¬
nierten Sportsman , namentlich nach dem vorhergegange¬
nen Sturz , diesen Doppelsieg als Reiter und Besitzer.

Eine nach dem Rennen vorgenommene ärztliche Unter¬
suchung ergab leider , daß sich Leutnant Graf Nayhauß bei

dem Sturze einen Bruch des rechten Knöchels und eine Zer-
reißung der Gelenkbänder am rechten Fußgelenk zuge¬
zogen hatte . — Graf Nayhauß wurde in Anerkennung
dieses Umstandes nach dem Rennen noch allseitig beson¬
ders beglückwünscht, daß er trotz der Fußverlctzung noch
im Artländcr Jagdrennen „Geanytra " zum Siege gerit¬
ten hatte.

Von den Damen Quakenbrücks , Freiherrn v . Böse¬
lager , Freiherrn v . Schorlemer Professor de Ruytcr und
dem Handels -Verein waren wertvolle Ehrenpreise gestif¬
tet worden.

Nach dem Rennen vereinigte man sich im Hotel zur
Post zum Diner . Die Reihe der Toaste eröffnet « Exzellenz
v . Frydag , indem er den Verein zu dem gelungenen Mee¬
ting beglückwünschte.

Im Osnabrücker Jagdrennen protestierte Leutnant
Frhr . v . Massenbach als Reiter und Besitzer von „James"
gegen die als zweite eingekommene Stute „Mäuschen"
auf Grund des Paragraph 37 des Renn -Reglements . —
«Mäuschen " ist, wie ihr Reiter und Besitzer zugeben mußte,

^ identisch mit der Stute „Lady superior "
, die im vergange¬

nen Jahre unter diesem Namen siegreich gelaufen ist.
Die Namensänderung ist aber nicht , wie dies Paragraph
37 des Renn -Reglements vorschreibt , im Renn -Kalender
veröffentlicht , auch nicht bei der Nennung erwähnt worden.
Dem Protest wurde stattgegeben und „Mäuschen " dis¬
qualifiziert.

Es sei noch erwähnt , daß die Großherzogliche Eisen¬
bahndirektion liebenswürdigerweise zwecks Besuchs der
Rennen Extrazüge für die Hin- und Rückfahrt eingelegt
hatte , die auch stark benutzt wurden.

Nachstehend die Resultate des Rennens:
Quakenbrücker Jagdrennen.

2 Ehrenpreise und 200 Mk . Hiervon 125 Mk. dem Sieger,
75 Mk. dem zweiten Pferde, sowie Ehrenpreis gegeben von
Frhrn . v . Böselager-Eggermühlen dem Reiter des Siegers,
Ehrenpreis , gegeben von den Damen der Stadt Quakenbrück,
dem Reiter des zweiten Pferdes.

1 . Lt . Graf Nayhauß -Cormons' ( 19 . Drag .) „Oradora"
F . St . v . Orville- Euchantrcß, 77 >/-z Kilogramm. (Reiter:
Besitzer .)

2 . Lt . Frhr . von Massenbachs (19. Drag .) „ James " br. W.
v . Solon a . d . Senta , 74Vs Kilogr. (Reiter : Besitzer .)

3 . Hr . Gras v . Schmisings „Troya " br. St . v . Pontiac
a . d. Troyana , 74^2 Kilogr. (Reiter : Lt . Graf H . Schmising
(4. Kürassiere.)

Lt . Harlans (7 . Ulan .) „Tschidah" br. St . v . Panther a.
d . Trefoil , 71 Kilogr. (Reiter : Besitzer , gef .)

Lt . Brauns ( 13 . Inf .) „ Mäuschen " br. St . Abst. unbe¬
kannt, 76Vs Kilogr. (Reiter : Besitzer , disqualifiziert.)

„ Mäuschen " übernahm die Führung und sorgte für ein
schnelles Rennen . Die anderen, mit „Oradora " zum Schluß,
im Rudel dahinter . Als das Feld zum zweitenmal
die Tribüne passierte, schob sich „Oradora " an die
Führende heran, ging nach dem vorletzten Sprung in
Front und gewann wie sie wollte verhalten mit 10 Längen
gegen Mäuschen . Ebensoweit zurück James dritter , 3 Längen
vor Troya , Tschidali kam am Graben zu Fall . Einem von
dem Reiter und Besitzer von James gegen Mäuschen wegen
Z 37 des Renn - Reglements erhobenen Protest wurde stattge-
gcben , Mäuschen disqualifiziert und James das zweite Geld
zugesprochen.

„ Preis von Vehr ."
(Jagd - Rennen.)

3 Ehrenpreise und 100 Mark Reiseentschädigung. —
Hiervon Ehrenpreis, gegeben von Rittmeister Clemens Frhr.
von Schorlemer, dem Reiter des Siegers , Ehrenpreis gegeben
von Damen Quakenbrücks dem Reiter des zweiten Pferdes
und Ehrenpreis dem Reiter des dritten Pferdes , sowie 30 Mk.
Reiseentschädigung jedem der ersten drei Pferde . Das vierte
Pferd rettet den Einsatz.

1 . Lt. Frhrn . von Frydags (19 . Drag .) „Füko" hlbr.
W . v . Campsfiid-Verbena 80 Kilogr. (Reiter : Besitzer .)

2 . Lt. Graf von Bothmcrs ( 19 . Drag, ) „Nikolaus " F.
W . v . Arbaces 80 Kilogr. (Reiter : Besitzer .)

3 . Lt. Harlans (7. Ulan.) „ Elster" br. St . v . Optimus-
Malins : 80 Kilogr. (Reiter : Besitzer .)

Hrn . N . Dierksens „Namenlos " br. St . Absl . unbck . 74
Kilogr. (Reiter : Lt. Gras - Nayhauß -Cormons gefallen.)

„Namenlos " sprang mit der Führung ab, die andern im
Rcrdel zehn Längen dahinter . Nach 2000 Meter war die
Führende geschlagen und kam an der Wallhecke zu Fall . In
der Distanz entspann sich ein heißer Endkamps, den „ Filko"
mit r/g Kopf zu seinen Gunsten entschied . „Elster" drei
Längen zurück dritte . Lt . Graf Nayhauß blieb nach dem
Sturz einige Minuten besinnungslos liegen , erholte sich bald
und tonnte von zwei Herren geführt zur Wage zurückkehren . —
Eine ärztliche Untersuchung ergab, daß der rechte Knöchel ge¬
brochen und die Gelenkbänder des Fußgelenks gerissen sind.

Artländer Jagd -Rennen.
2 Ehrenpreise und 300 Mk. Hiervon 200 Mk. dem

Sieger, 100 Mk. dem zweiten Pferde, sowie Ehrenpreis , ge¬
geben vom Handelsverein der Stadt Quakenbrück dem Reiter
des Siegers , Ehrenpreis , gegeben von Prof , de Ruyter dem
Reiter des zweiten Pferdes.

1 . Lt. Graf von Nayhauß - Cormons (19 . Drag .)
„ Leanykcr", F . St . v. Sylvestre, Bonard -Leanny, 6j ., 77V,'
Kilogr. (Reiter : Besitzer .)

2. Lt. Graf Conrad von Schmising's, (4 . Kür.), „ Coupse"
halbbl. W . v . Fetischman, 63 (trug 68) Kilogr. (Reiter : Lt.
Frhr . v. Frydag .)

3 . Lt . von Pape 's ( 10. Drag .) „Helen Durham ", dlbr . St.
von Hackler , 74'/s Kilogr., a . d. Jerry Jassons Mutter.
(Reiter : Lt. Graf Bothmer .)

„ Coupse" nimmt in flotter Fahrt die Führung . Diebeiden
anderen mit „Jeanykcr " zum Schluß und einigen Längen Ab¬
stand dahinter . Am vorletzten Sprung schob sich „Jeanyker"
an den Führenden heran, ging nach dem letzten Sprung auf
und gewann, wie sie wollte, mit 40 Längen. 5 Längen
hinter „ Coupse "

„ Helen Durbam " .

Nciieslc Mächte« mi> letzte Zc-esiheii.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .!

Z Berlin , 17 . Mai . Der Besuch des italienischen
Königspaares in Potsdam im kommenden Sommer ist
nach Meldung aus Rom aus dem Grunde unwahrscheinlich,
weil die Niederkunft der Königin Helena im August oder
September erwartet wird.

ß Berlin , 17. Mai . Aus Trier wird dem „Lok. - Anz . "
gemeldet: Die hiesige Garnison brachte dem Generalleutnant
v. Trotha während des Abschiedsessens eine Fackel - Serenade.
Der Gefeierte erschien mit seinen Söhnen auf dem Balkon
des Ofsizierkasinos und rief : „Adieu Trier ." Die tausend¬
köpfige Menge brach in Hurrarufe aus.

Zum russisch -japanischen Kriege.
LI 'L . Petersburg , 17 . Mai . Wie ein Telegramm des

Generals Pflug vom 15 . Mai meldet, rücken die Japaner,
nach Angabui vom 12. und 13 . d . Mts . von Föng -Hwang-
lschöng nach Liaujang unentschlossen vor. Man vermutet,
daß die Hauptkräfte der Japaner auf Haitscheng oder
Kaitschou marschieren. Eine bedeutendeAbteilung wird in dem
Gebiet nordwestlich von Kakuschan zusammengezogen. Im
Küsteuaebict herrscht Ruhe.

Unserer heutigen Stadt - Auflage liegt eine Broschüre mit
dem Titel „Dr . Rays Nervol für Nervenleiden " bei,
worauf wir unsere geehrten Leser besonders aufmerksam
machen wollen.

Anzeigen.
AMmMmt Meulmg.
Der Witwe Amalie Kruse hier,

Johannisstraße 6, ist der Gewerbe¬
betrieb als Stellenvermittlerin und
Gesindevermieterin gemäß M 34, 53
der Gewerbeordnung unters agt
worden._ _

Pserüe - Mllstemgstermile
in der Gemeinde Rastede sind an¬
gesetzt:

Freitag , den 20. Mai , vormittags
7Vs Uhr, in Rastede,

Freitag , den 20. Mai , nachmittags
2 Uhr, in Loy,

Sonnabend , den 21 . Mai , vor¬
mittags 7i/z Uhr, in Hahn.

Der Gemeindevorsteher.
, Uhlhorn.

Holle.
Meinen angekörten Stier

,Eisenbart'
empfehle zum Decken.

Derselbe ist tierärztlich untersucht
und für ganz gesund erklärt.

61. v. Kämpen.
Den MW" Uebergang über meine

Ländereien werde ich hinfort nicht
mehr dulden. D . O.

Rastede . Zu verkaufen ein 5jähr
Wallach,

tzugfest und fromm. Heinr . Kuck.
Zu kaufen gesucht ein

VMM « mit Geschirr,
Einspänner, vierrädrig.

Offerten unter S » 815 an die
Expedition d . Bl.

Zum 1 . Nov . e. neu. 2st . Wohn¬
haus o. S . u. G., Zeughausstr ., mit
-lOOO^LAnz.bill. z.v. F .Hegeler̂ kast-A. 1

! LrtqcmciiiScsllchk.
^ Osternburg . Der Beschluß des

Ortsausschusses vom 13 . Mai d. Js.
betr. Austausch des jetzigen Spritzen¬
hausgrundstücks gegen das vom Bau¬
unternehmer Freytag angekaufte bis¬
herige Turnhallengrundstück, liegt
vom 16. d. M . an auf 14 Tage zur
Einsicht der Ortsbürger im Hause
des Unterzeichnetenöffentlich aus.

Etwaige Einwendungen pp. sind da¬
selbst innerhalb der Ausliegefrist
schriftlich oder zu Protokoll des Ge¬
meindevorstehers einzureichen.

Der Gemeindevorstand.
Dahlmann.

Bruteier v. sf. präm . rebhuhnsarb-
Zlegeihofflr. 4.Italienern.

mit Marmorplatte und Spiegel billig
zu verkaufen.

Humboldtstraße 21 , 1 . Etage.

» t M chm -
" st

amt , Mnliira.
vn . Uslsn ist bis rum

26 . Mai vei- i-eist.

I Regentonne z. verk . Jul . Mosenplatz 4
Ich habe mich

IN LMM . n?

Schillerstr . 32,
als Augenarzt
niedergelassen.
? I-0f6880I - VN . kl - UNKI -

l,
bisher Dozent der Augenheilkunde an

der Universität Tübingen.
Sprechstunden : 11 — 1 und 4—5.

Sonntags 9— 10.
Fernsprecher Nr . 1806.

Von lle»
' Kki86 runüok

Vi ?. INS 6 . missL,
_ ^ rieäensplatr 2.

Achtung!
Herrn Radisch und Frau zu ihrem

silbernen Hochzeitsfeste am 13 . Mai
1904 ein donnerndes Lebehoch , daß
die ganze Kirchhofsstraße wackelt.

Danksagungen.
Oldenburg , 17 . Mar 1904. Allen

denen, die unserer lieben Mutter das
letzte Geleit gegeben , sowie allen, die
sie während ihrer Krankheit unterstützt
haben, sagen wir unseren innigsten
Dank.

Familie Danneboom.
Frau Schlote geb . Tanne boom.
Für die vielen Bewehr herzlicher

Teilnahme anläßlich unserer silbernen
Hochzeit sagen wir allen lieben Ver¬
wandten und Bekannten sowie dem
Osternburger Schützenverein und Ge¬
sangverein von 1664 unseren herz¬
lichsten Dank.

W . Weitz und Iran.
Für die uns in so reichem Maße

bewiesene Teilnahme bei dem uns be¬
troffenen schweren Verluste sagen wir
hiermit allen unseren herzlichsten Dank.

Brake«
Frau Fulsche und Angehörige.

Zu verk . gut erh . Piano , schwarz,
wie neu. Wo ? sagt die Exp, d . Bl.

Familien-Nachrichten.
Verlobungs Anzeigen.

Als Verlobte empfehlen sich:
Bertha Wardenburg

Karl von Campen
Bäke Holle

_ Mai 1904.
Geburts - Anzeigen.

Die Geburt eines Mädchens zeigen
hoch erfreut an

H . Steuer und Frau,
_ Helene geb . Kobl.—

Todes -Anzeigen.
Oldenburg , 16. Mai 1904. Heute

morgen entschlief nach langer Krank¬
heit unsere geliebre gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,
Frau Witwe Friederike Millers,
geb . Oltmanns , in ihrem 67. Lebens¬
jahre. welches wir hiermit allen Ver.
wandten und Bekannten mit der Bitte
um stille Teilnahme zur Anzeige
bringen. Ludtv . Millers nebst Frau

und Kinder.
Die Beerdigung findetFreitag morgen

9 Uhr von Ofener Chaussee 5 aus
auf dem Gerlrudenkirchhof statt.

Wüsting , 15 . Mai . Heute ent-
schlief sanft und ruhig nach kurzer
Krankheit mein lieber Mann und
unser guter Vater , der Brinksitzer
Gerh . Suhr in seinem 64. Lebens¬
jahre , welches tiefbetrübt zur Anzeige
bringen Die trauernde Witwe

Christine Suhr , geb . Mönnich,
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 19 . Mai , nachm. 2 Uhr, auf dem
Kirchhof zu Holle statt.

(Sratt besonderer Anzeige .)
Gestern starb nach langer Krankheit

im Alter von 69 Jahren mein lieber
Mann und unser guter Vater , der
Lehrer a. D . Beruht ». Meyer.

Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet Donnerstag
den 19. d . Mts ., morgens 10 '/« Uhr,
vom Trauerhause , Haareneschstr. 42,
aus auf dem Donnerschweer Kirch¬
hof statt.

Weitere Famiiiennachrichten.
Verheiratet: W . Wallerstem

mit T. Weiland, Leer. Hinr . Meyer
mit Gesine Ottjes , Eisinghausen.
Harm Gerdes mit Sara Weelbora.
Terborg.

Verlobt: Janna Bakker, Leer,
mit Wilh. Wendt, Jemgum . Geeske
Harbers mit Georg Janßen , Ditzum.

Geboren: (Sohn ) Landrichter
Dr . Klaue, Oldenburg. T . Drees¬
mann , Widdelswehr. Karl Schröder,
Fedderwarden . W . Thaden, Großen¬
siel. (Tochter) Beruh . Meyer, Kröger¬
dorf. I . van Deest , Heisfelde. Wiard
Fisser, Heisfelde. W. Reinders , Ihr¬
hove . Pastor voll. Namünga , Völlener¬
königsfehn (tolgeboren).

Gestorben: Pastor Or . pbfl.
!arms , Wüppels , 72 I . Fritz

, hlers, Seefeld, 6 I . Rebecka Grube,
geb . Wichmann, Dalsper . Kaufmann
Roelske Sjöberg , Weener, 33 I . Ober¬
leutnant z. S . Hermann Mansholt,
Ditzum, 32 I . Anna Scheck , geb.
Bockhoff , Jever . 27 I . Hindina
Hartmann , geb . Lauen, Jarssum,
77 I . Wwc. Hilke Tholen, geb.
Govcrs, Weener, 91 I . Wwc. Ger-
hardina Margaretha Focken , geb.
Hanken, Leer , 71 I . Landwirt Dirk
B . Janßen , Großwolde, 84 I . Zimmer-
meister Harm I . Borgmann , Filsum,
78 I . Gymnasiallehrer a . D. Karl
Richter, Villenkolonie Lehnitz . Elsina
Gcrhardine Reuter , geb . Tholen, Leer.
73 I . Marie Pauls , Kniphausen.
Anna Schuppe, geb . Wendt , Bant.46 I . Händler Karl Klingenbera.
Wilhelmshaven. 67 I . Maurer Aug.Naber , Varel . Bruno TreZkatis
baddien, 3 I . Arthur Claaßen,lloddens. Johanne Bruns , geb . Hohn.

Norderschwei. Marie Varelmann,
geb . Klostermann, Capveln. 36 I.
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Mittwoch, — Donnerstag , — Freitag und Sonnabend!

Jacketts,
Frauen -Paletots,
Blusen -Jacketts,
Koftümes,
Kleiderröcke,

das Stück 3 .50 , 5 , 650 , 8 .50 , 1050 , IS Mark,
früherer Preis 5 , 9 . 50 , 12, 13 . 50, 16 . 75 , 17 . 60 Mk.

das Stück 10 , 1475 , 16 50 , 18 .50 Mark,
22, ' 26, 29 . 50 Mk.

das Stück 9 .75 , 1150 , 12 , 14 Mark.
früherer Preis 16 . 50, 18 . 50, 19 .50, 24 — 26 Mk.

das Stück 9 .50 , 11. 75 , 14 , 17 Mark,
früherer Preis 16 . 50, 19 . 50 , 25, 27— 29 Mk.

das Stück 3 . 95,Z 4 . 90 , 5 , 9 .50, 16 Mark,
früherer Preis 7,

ollene Kinderkleidchen,
8 . 50, 9.75, 14 . 50 , 22 — 24 Mk.

das Stück 2 .90 , 3 .75 , 550 , 7 .50 , 8 .75 Mark,§
früherer Preis 4. 25, 5 . 75 , 9 .75, 12 .50, 12— 13 Mk.

Emen Posten ZwischemMe, !-«- >« «>°- 8°«°. -M, d„- D»« i .Zo Mk.
Emen Posten ZwWcmölke ^ ^ ^ ^ «.

4 .75
Einen Posten weiße Tiinbelschürzen, 18 Pfennige.

8.50 Mk.

Bon - Lesen angegebenen Posten Wied vor¬
her nichts abgegeben.

8 8 7, « ada«
sLwtliobell Xnacken bei 2ablno§

illQerüalb 2 Zonalen.

LtrsllZ rsells , billiZsts krsiss
bei besten ^ ualitätell.

i8 . Hall ! « , «oklislenuit.
OcrsirrrrrSs in Uolls , Voils unä Wssohstoffsn.

8Irrs6rr in 8sicls , Voils, Kattun und katist
^ lavlL6ILlLlSLÄSI ?, ^lavlLSttS U ^ ^ LSILSLI - ^ AlStvtS.

blor ?ssni ?öslLS , vkrsliLirrss rr . 8poDli ?övlLS.
Nslss - u . SinnrrrL - LLLntiSl , 1 ^ 1I - OLx )6s u . Stolrrs.

Sc »HLvL »8GlriDnrs.
S °/o Havatt

säwtliobsll Xülläsll bei XablunA 8
illllerbalb 2 Nollaten . >

LtrellA reelle, billigste kreise
bei bestell ^ uslitätsii.

Strümpfe
für Herren, Damen und Kinder in
Wolle, Halbwolle und Baumwolle in
schwarz und farbig.

Größte Auswahl , billigste Preise.N . Martin Mvzkvr,
_ Schüttingstraße 10.

Auzutaufen sucht e . ausw . Firma
zu hohen Preisen getragene, gut er¬
haltene Garderoben jeder Art , so¬
wie Schuhzeug.

Offerten unter S . 748 an die
Expedition d . Bl,

Osternburg . Zu verk . 1 Singer-
Nähmaschine, fast neu, und 1 Damen-
uhr mit gold .Kette. Nachzufr.Sandstr .4.

Gesucht eine gebrauchte, jedoch gut
erhaltene

Schreibmaschine.
Offerten unter Angabe der Marke

unt . S . 81N an die Exp, d. Bl. erb.
^MAlüsmai ? O ^ örilLS,

Friesur u . Perrückenmach., Achternstr. 1

SoirÄSi ' kÄLrr ' 1
des Kamöurger tzakondampfers „Mlülomwen"

von ^VLlLiSlrnslravSH
SSU- Pfingstsonntag , den 22. Mai 1904. -WS

Abfahrt von Oldenburg 8.— Uhr morgens,
„ „ Wilhelmshaven 10.— , „

Rückfahrt „ Helgoland S.30 „ nachmittags,
„ „ Wilhelmshaven 10 . 12 „ abends,

Ankunft in Oldenburg 11 .41 „ „
Aufenthalt auf Helgoland ca . 5 Stunden.

Fahrpreise für Hin- u . Rückfahrt einschl . Eisenbahnfahrkarte u . Landungskosten:
^ 10.- 2. Klasse Eisenbahn l Klaffe Dampfer.O. ^ ^

Fahrkarten - Vorverkauf bei : Eschen L Fasting , Buchhandlung,
G . Kollstede , Hoflieferant, Oldenburg, H . Bischoff , Osternburg, sowie av>
Abfahrtstage am Fahrkartenschalter der Eisenbahn.

Vloräsvs-Iliilo , ÜLmbarß.
Haupt -Vertreter : Leopold Hahlo » Oldenburg , Lindenallee 50.

"
K, » » » »artttuo . : »>. L ujch «Is Ltej -NedarNnr ; jtir de» LuseratkMeilr L« S>epI« «L. S.riKnruLLrua und Verlag ; B



1. Beilage.
M ^ H4 der Mchrichteufür Stadt md Land " «am Dienstag , den 17. Mai 1904

Aus dem KroDerzogtum.
D«r Nachdruck unf -r-r « it L- rr -fponden,reichen «ersehene« Origin ^ terich «, MMt «« « « vueü-u- nzaie Zeftittet. Mittellun,en und vericht « üter >-»-»- >

v - MiS » - «» »« »« ,

hierbei di ? Feier einen würdigen Abschluß . Als Delegierter
zu der am 29. Mai ni Wilhelmshaven stattfinvenden Aus«
schußocrsammlung des Oldenburger Schützenbundes wurde der
Schütze Bahn bestimmt.

' Oldenburg , 17. Mai.
* Die Arbeiten für die Durchführung der Bahnsteig¬

sperre an den Stationen und Haltestellen der Oldenburg-
Osnabrücker Staatsbahn sind soweit gefördert, daß die
Bahnsteigsperre auf dieser Strecke wohl mit dem 1 . Juni d. I.
durchgeführt werden kann.' Die Hauptversammlung des Allgemeinen Deutschen
Schulvereius zur Erhaltung vcs Deutschtums im Auslande
findet in der Pfingftwoche in Kassel statt.

* Jsadora Duncan verleumdet . Der Bruder der
berühmten Tanzkünstlerin schreibt uns : Abermals werden
durch einen Teil der deutschen Presse verleumderischeGerüchte
gegen meine Schwester Miß Jsadora Duncan ausgestreut,
und . diesmal werden Infamien behauptet, über die schweigend
hinwegzugehennicht mehr möglich ist . Was die Veranlassung
zu solchen Angriffen gegen eine fremde Dame und Künstlerin
ist, ist uns unbekannt. In der Sache genügt es wohl zu
sagen , daß Miß Jsadora Duncan niemals an irgend einem
Theater in Nürnberg ausgetreten ist, daß sie überhaupt nie
in ihrem Leben in Nürnberg gewesen ist. Wir haben unscrmAnwalt bereits aufgetragen , gegen alle Blätter , die sich an
der Verbreitung der Nachricht beteiligen, mit den schärfsten
gerichtlichen Mitteln vorzugehen. Ich zweifle nicht, daß Sie,
geehrte Redaktion, diese Angriffe gegen eine junge Dame, der
die Ausübung ihrer Kunst nur durch ihr Vertrauen in die
Ritterlichkeit des deutschen Publikums möglich ist , nicht
billigen können und ihr durch die Veröffentlichung dieses
Schreibens zu Hilfe kommen werden. Mit vorzüglicher Hoch¬
achtung Ihr ergebener Raymond Duncan . (Wir haben bereits
erwähnt, daß die angebliche Nürnberger Affäre der Miß
Duncan auf Verleumdung beruht.)* Auf dem Truppenübungsplatz in Munster ist
vorübergehend ein Pferdedepor für das Deutschsüdweft«
afrikanische Expeditionskorps eingerichtet. Es treffen daselbst
nach und nach die für Afrika bestimmten Pferde aus Ostpreußen
ein, die dann in Transporten nach Hamburgbefördert werden,
wo ihre Einschiffung erfolgt.

Osternburg -Ncuenwege , 16 . Mai . Vom Unglück
verfolgt scheint der Schiffszimmermann Pieper von hier zuwerden. Derselbe, welcher vor längerer Zeit außer einem
Beinbruch den Verlust mehrerer Finger der einen Hand erlitt,
hat jetzt wieder das Unglück gehabt, daß ihm ein Baum¬
stamm auf den Fuß fiel und ihm denselben arg quetschte.' Obst« und Gartenbauverein . Die hier zum ersten¬
mal in Aussicht genommeneB l um enp sle g e durchSchul«
kinder hat vergangene Woche begonnen. Am Mittwoch
wurden an die vier ältesten Jahrgänge der Volksmädcheu-,
der Volksknaben« und der katholischen Schule die von den
Hofgärten zu Oldenburg und Rastede, sowie den Handels¬
gärtnern Süykers und Pleß Hierselbst zur Verfügung ge¬
stellten Pflanzen übergeben. Es kamen zur Verteilung:
Fuchsien , Pelargonien , Heliotrop und Begonien. Mit fröh¬
lichen Gesichtern eilten nach Schluß der Schule die Schüler
und Schülerinnen mit den empfangenen Pflanzen nach Hause.
Mögen die Pflanzen unter ihrer sorgfältigen Pflege gut ge-
deihen , damit allen bei der im August stattfindenden Ausstellung
eine Auszeichnung zu teil werden kann!

* Der Sängerbund „ Germania " beabsichtigt , in diesem
Jahre sein So mm er fest am 12 . Juni in Beckhausen zu
feiern . Außer den gesanglichen Darbietungen der Einzel¬
vereine werden drei Chorlieder zum Vortrag kommen. Ter
sestgebende Verein „ Frisch auf " hat schon die Vorarbeiten aus¬
genommen, und es ist zu erwarten , daß auch dieses Fest,
wenn nur das Wetter günstig ist, sich den andern würdig
anschließt.

Edewecht , 16. Mai . Der hiesigeSchützenverein
hielt am Himmelsahrtstage sein erstes diesjähriges Examen¬
schießen ab. Die Witterung war hierzu recht günstig und es
wurden denn auch gute Resultate erzielt. Der Schütze Joh.
Bölts erfüllte die Bedingungen als Scharfschütze , der Schütze
Runge als Schars - und Meisterschütze . Es avancierten der
Schütze Harms II vom Scharfschützenzum Königsschützen , der
Schütze Addicks vom Meisterschützen zum Königsschützen . Nach
Schluß des Schießens spendete der Vereinswirt Herr Gehrels
in liebenswürdiger Weise eine köstliche Maibowle und fand

Fandet, Keweröe und Ferkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . WeitereKopitalver-

rnehrung im Ban kg ew erb e . Das große Geheimnis,
das wie ein Druck auf der Börse lastete , ist endlich Fe¬
sche Bankverein erhöhen ihr Kapital , die erstere um 30
sche Bankverein erhöhen ihr Kapital , die erstern um 30
auf 160 Mill . Mark , der letztere um 25 auf 125 Mill . Mark,
so daß die Interessengemeinschaft beider Banken über
das ungeheure Aktienkapital von 285 Mill . ohne die vor¬
handenen Reserven verfügen wird . Gleichzeitig mit dieser
Kapitalerhöhung erfolgt die Angliederung von 4 Banken
und Bankhäusern . Es vollzieht sich hier die Umschmelzung
von Banken in einer Ausdehnung , wie sie selbst an der
an Fusionen so reichen Zeit der letzten Jahre und über¬
haupt wohl in den Annalen der Bankwelt noch nicht da¬
gewesen ist. Bemerkenswert ist, daß die große Trans¬
aktion vor sich geht zu einer Zeit , in der die politische
Lage nichts weniger als geklärt ist. Als der Krieg im
fernen Osten ausbrach , da wurde so manches finanzielle
Projekt zurückgestellt, und man nahm an , daß , es erst
dann wieder zum Vorschein kommen würde , wenn des
Krieges Stürme sich gelegt hätten . Daß dieser Zeitpunkt
nicht abgewartet wird , läßt auf einen Optimismus
schließen, von dem man nur wünschen kann , daß er sich
in der Folge als gerechtfertigt erweisen möge . Ter nun¬
mehr hergestellte Koncern hat ein Kapital , das um mehr
als 100 Mill . Mark das bereis sehr große Kapital unserer
ersten Bank , der Deutschen Bank , übersteigen wird . Der
Koncern steht aber hinsichtlich der Höhe seines Kapitals
nicht nur an der Spitze sämtlicher Kreditinstitute Deutsch¬
lands , sondern er überragt auch alle anderen Kreditinsti¬
tute Europas . So gewaltige Summen , wie sie jetzt an
einer Stelle zusammenfließen , bedürfen einer ganz ge¬
schickten und vorsichtigen Verwaltung , um sie im In¬
teresse der Allgemeinheit und der Banken selbst nutzbar
werden zu lassen.

Zweiter deutscher Bankiertag. Unter statt¬
licher Beteiligung ist am Sonntagabend in Berlin der
deutsche Bankiertag , behufs Stellungnahme zur Reform
des Börsengesetzes und der Börsensteuer , zusammenge¬
treten . Me

"
Situation , in der sich der Bankiertag in diesen

Tagen damit beschäftigt , ist von derjenigen , in der er sich
vor 2 Jahren damit befaßte , wesentlich verschieden. Auf
dem ersten deutschen Bankiertag war vor allem die Re¬
gierung für eine Reform der Börsengesetzgebung zu ge¬
winnen . Letztere hat sich inzwischen durch die Ein¬
bringung ihrer Vorlagen zu dem Bedürfnis nach einer
Reform bekannt . Gegenwärtig handelt es sich nun darum,
auch den Reichstag, für diesen Standpunkt zu gewinnen.
Ueberblickt man die Aussichten der Börsengesetznovelle,
so möchte man meinen , daß für sie weder in der Kom¬
mission , noch im Plenum dieses Reichstages etwas Ver¬
nünftiges zu erwarten ist. Trotzdem wird der deutsche
Bankiertag es als seine Aufgabe anzusehen haben , nach
Möglichkeit doch noch auf Reichstag und Kommission auf¬
klärend einzuwirken . Aber freilich fragt es sich , ob er
darin unter den gegebenen Umständen die Hauptsache
zu erblicken hat . Da der Reichstag und seine Kommission
sich anscheinend für die Reform des Börscngesetzes nicht
gewinnen lassen wollen , wird es für den deutschen Ban¬
kiertag vor allem darauf ankommen , in der öffentlichen
Meinung selber die Vorstellung von der Reformbedürf¬
tigkeit des Gesetzes zu erwecken und zu erkalten . Wenn
dann auch dieser Reichstag für die Reform des Börsenge¬
setzes nicht gewonnen werden sollte , so würden die Beratun¬
gen des Bankiertages doch immerhin eine gewichtige Auf¬
gabe erfüllen.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 17 . Mai.

Olbenbnrgische Spar - und Leih-Bank. Me Kurse verstehen sich
srei von Provision.

Anlauf Verkauf
I . Mündelficher.

L ' /s PCt. alte Oldenburg . KonsolS . .
pCt. pCt.
S9A0 100

S -/° PCt. neu- do. Lo. (halbj . ZiuSzahlung)
S pCt. do . do . . . . .
SP Ct . Oldenb. Bodmkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1906)
Sh , pCt . do . do.
L pCt . Oldenburg . Prämien -Anleihe
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. ISO?
4 pCt. Etollhammer , Jeversche von 1877, Dämmer.
4P Ct . sonflige Oldenburger Kommunal -Anleiheu
Lhg pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v> 1903 . .
Sh ? pCt. Butjadinger , Goldenstedt» . , ,
Sh ? pCt . lonsnge Oldenburger Kommunal -Anleiheu .
LH ? PCt. Oversieiner Stadt -Anleihe.
4 pCt. Eutin -LübeckerPrtor .-Obligatione », garantiert
Lh ? pCt . Teuhche Reichs-Anleihe, abgest., um . b. 1905
LH ? PCt. Lo. do . . . . . .
3 pCt. do, do. . . . . .
LH ? pLt . Preußische Konsols» abgesü, unkündb. b. 1905
LH ? pCt. do . do . . . . . .
L pCt. do . do . , . » » »
LH? pCt. Lübecker Staats -Anleihe . . ,
3 '/, PCt. Deutsch-Ostafrikanische Obligationen .
Sh ? pCt. tonv. Darmstädter Stadt -Anleihe .
3 > , pEt . Kieler Swiü - '.'inlewe von 1904 .
LH? pCt . Kölner Stadt -Anleihe . . . .

H . Nicht mündelficher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 pCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant.
4 PCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u. darunter)
L pCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
LH ? pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. HYP -- u. Wechsel-

bank, Serie V., unkündbar bis 1904
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit--

Lktien-Ges., v . 1903 unkündb . b . 1912
4 PCt. Psandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktt« -

Bank, Serie XXI , unkündbar b . 1913
Shj do. Preuß . Boden-Kredit-Mtien -Bank

Serie XX ., unkündbar bis 1913
3h ?pCt. PfandbriefederBraunschweig .-Hannov - Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
3 hxpCt . abgest. Lo. der Preuß . Hypoth-Aktien-Banl
4H? PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 105 PCt.
4 pCt. Gewerkschaft Ewald -Obl .» rückzahlbar 103
4 PCt. Obl. Deutsch » Atlantischer Telegraphenges.
4 pCt . Glashütten -Prioritüten , rückzahlbar 102
4 pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in All. .
Check London . . . » 1 Lstr. » , .
do. New-gork . . » 1 Doll. » »

Amerikanische Noten , „ 1 „ „ » .
Holländ . Banknoten für 10 Gulden » » .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spm > und Leih-Bank-Aktien —
Oldb. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 95,75 pCt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt,
DarlehnSzius do, do. 5 pTt.

90A0

101,75
99,25

101.75
100
101.75

98,75
99
98.75

100.75
101,60
101,60
89,40

101,20
101,30
89,40
96,45
98,90
99,
98,60
SS,20

70.45

99. 20

102,10

102,70

102.20

99.90

95,70
93.90

102,25
100,45
101,50
104
168,75
20,375
4,17
4,1550

lg .86

100

102,25
99,75

99,25

99,25
93,76

101,25
102,15
102,15
89,95

101,75
101,85
89,95
99
99,45
99,55
99. 15
99,50

99,75

102,65

103,25

102,50

100,20

96,
94.45

102,50
102.75
101,

169,55
20,455
4.2050

«
«kl
«
S

<L

OldenbuagischeLansesbank.
Ankauf

3 >/ , Cpt. Oldenburg , kons . Anl. m. ganzs. Zinsen 99,50
3 '/ , pCt . dergleichen mit halbjähr. Zinsen . 99,50
3 Cpt. dergleichen . —
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt. —
4 pCt . Oldenb . Bodenkred.-Anst -Obl..künd. a.1908 —
LH ? pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

mit halbjährigen Zinsen . . 99,25
4 pCt. Oldenburger Stadtanl . v . 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschloffen 101,75
Sh , pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903 98,75
4 pCt. Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , « erst. Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . . 101,75

4 pCt. versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen . . . 101,75

3 '/, pCt. dergleichen . 98,75
4 pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em. 100,75

-v
-S

3 '/, pCt. Deutsche Reichsanl ., unkündb. bis 1905
3H? Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt. dergleichen.
3 '/, Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3H, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen.
8H, pCt. Rheinprovinz -Anleihe-Scheins . .
4 pCt. Nürnberger Stadtanleihe von 1904 un»

verlosbar u . unkündbar bis 1914
4 pCt. Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .°Oblig . II . Em.
3H, vEt . Kreselder Eisenbahn -Prioritäts -Obligation.
4 pCt. Braunschweig.-Hannov. H- p ^Bank-Pfmrdbr.

unkündbar bis 1911.
4 pCt . Frankfurter Hypoth^Kredit-Berein-Pfandbriefe,

101,60
101,60
89,40

101,20
101.30
89.40
99.40

100,-
97,70

101,95

Berkans
100
100

99,75

99,25

102,15
102,15
89,95

101,75
101,85
89,95

104,70

98

102,25

Kleines Feuilleton.
Aussprüche Lenbachs über die Kunst.

Luise v . Ko bell (Frau v . Eisenhart ) , die 1901 ge¬
storbene geistvolle , feinsinnige Schriftstellerin , hat im
Jahre 1897 ihre „Münchener Porträts "

, „nach dem Leben
gezeichnet" , herausgegeben . Mit der ihr in hohem Maße
eigenen Gabe der Charakteristik hat sie darin in der
Tat lebenswahre , scharf umrissene Bilder einer Reihe von
Gelehrten , Künstlern und Dichtern geliefert , mit denen
sie seit vielen Jahren befreundet , in engem gesellschaft¬
lichem und geistigem Verkehr gestanden ist. Zu ihnen ge¬
hörte auch Franz v . Lenbach. Ter ihm gewidmete Essay
enthält auch Aussprüche über die Kunst, die zum Teil
der bekannten Stellung Lenbachs gegen die moderne Rich¬
tung scharfen Ausdruck geben, aber , durchweg interessant,
von seiner begeisterten Hingabe Zeugnis geben . Wir lassen
einige folgen : ^ ^

„Tie Kunst ist nicht von heute , denn die Kunst, die
wir bewundern , hat im Laufe der Jahrhunderte die Er¬
zeugnisse hoher Geister in sich ausgenommen . Die
Griechen lernten von den Eghptern , die Römer von den
Griechen nsw . Tie Schule Tizians , die Malerakademic,
welche Joshua Reynolds leitete , beruhten auf der Kennt¬
nis und dem Verständnis der alten Kunst. Ehemals folgte
ein Jünger erst, wenn er von ihr gelernt , ihre Bedeutung
in sich ausgenommen hatte , seinem eigenen Gedankenfluge,
und lauschte der Natur seine Technik ab ."

„Auf den Malereien der früheren Zeit lernte man
Bilder malen , auf der beutigen lernt man Modelle malen.
Tie früheren Maler gaben den Reiz des halb Verborgenen
llr diesem und jenem PoMurf kLiedex , Ire güWn Licht

die Realistik bis auf den letzten Faden aus . Kieselsteine
auf trockenem Boden sind nicht malerisch , wie Kieselsteine
unter einem durchsichtigen Wasser, das ihnen einen feuch¬
ten Glanz verleiht . Wenn der Zauber des Geheimnis¬
vollen zerrissen wird , fleht es oft in der Kunst wie bei
dem Bildnisse von Sais .

"

„Kunst und Natur fließen in einander über . Mancher
glaubt , die Natur betrachtend , ein Kunstwerk zu sehen und
bei einem Kunstwerk die leibhaftige Natur vor sich zu
haben . Tie Kunst soll, um einen ähnlichen Eindruck her¬
vorzubringen , die Natur in vertiefter Weise wiederspie¬
geln . Sie erhöht die Schönheit der Natur , übermittelt sie
dem Auge, das sie zum Gehirn weiter leitet . Deshalb ist
die Wirkung der Kunst oft intensiver als die der
Natur ."

Ruhe und Frieden nannte Lenbach die Grundbe¬
dingungen der Kunst. „In der Jetztzeit ist der Kriegs¬
zustand über sie verhängt , und der bittere Kampf der
Parteien gefährdet sie ernstlich . Es kam wohl auch ehe¬
dem vor , daß Maler sich gegenseitig befehdeten und ihre
Schüler sich in den Haaren lagen , aber die gegenwärtige
Feindschaft ist ein Unwesen, das von allgemeinem
Schaden ist."

. . . „Das Licht hat in der Malerei den Zweck , das
Wesentliche stark hervortreten zu lassen, aber das Licht
als Selbstzweck ist Spielerei , nicht Kunst. Tie Flecken¬
manie , das heißt die Sucht , rote , gelbe , violette Punkte
auf Gesicht und Gestalt zu werfen , ist Wahnsinn , weil
sie Zufälligkeit statt der Wesenheit gibt .

"
. . . „In der Kunst gelteir bis zu einem gewissen Grade

dieselben Grundsätze wie in der Wissenschaft. Wollte einer
SH M die Wisjê Mast jörhexv , §hnL difl vorher

von den Vertretern der Wissenschaft aufgestellten Grund¬
sätze zu kennen oder sich zu eigen machen, so würde er
im Dunkeln umherirren , und es wäre höchstens dem
Zufall zu verdanken , wenn er einmal einen Schritt vor¬
wärts käme. Ein Mechaniker zum Beispiel möchte es viel¬
leicht bis zur Konstruktion einer Kaffeemühle oder eines
Schubkarrens bringen , aber auf Lokomotive , Telegraph
und Mikroskop würden wir bis heute noch vergebens
warten ."

„Ein jeder Mensch war in einem gewissen Sinne schon
da , wenigstens hat ein Teil seines Jchs schon längst
gelebt . In Phidias finde ich mein Ich , das heißt , meine
Freude am Schönen stammt von ihm , wenn ich auch in
der Ausführung weit hinter ihm zurückstehe. Hunderte
von Menschen können von Phidias lernen , verschiedent¬
lich , je nach der Anlage und dem Gesichtskreise des cin-
elnen . Schafft ein Künstler aus dem Geist des Phidias,
o ist er deshalb kein Nachahmer , so wenig wie derjenige

ein Nachahmer ist, der einen Pfirsichkcrn nimmt , ihn
einsetzt. Pflegt und einen fruchtbringenden Baum daraus
zieht . Es ist Ivohl ein Psirsichbaum , aber niemand wird
sagen , er ist die Imitation eines Pfirsichkerns .

"
Aus die Frage , was er täte , wenn er Akademicdirektor

wäre , erwiderte Lenbach: „Ich würde vor allem daraus
dringen , daß der Schüler die alte Kunstsprache erlerne,damit er korrekt und schön sprechen könne. Studienköpfe
ließe ick zeichnen, Bilder vollständig malen . Ich würde
diesem die Aufgabe stellen , zu dem Bildnis eines Man¬
nes von van Dyk als Gegenstück ein weibliches Bildnis
zu schassen, und jenem , zu Murillos Maria oder Tizians
Venus ein Gegenbild zu malen . Tic Schüler hätten , jo
llMMilMe , PLudapM M -Mem HtfllLbsL de Hpms , pan



unverlosbar und unkündbar bis 1913
S°/< pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
L '/ , pCt. Preuß. Central-Boden-Kreditbank -Pfandbrisfs

von 1991, unkündbar bis 1913 .
4 pCt. Preuß. Boden-Kreditb .-Psandbr. unk. b. 1913
3-/ , PCt . dergleichen , unkündbar bis 1913
4 pCt abgestempeltePreuß. Hypothekenbank -Psandbr.
4 pCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken -Bank-Pfandbrisfe
4 pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 .
4 pCt. Dänische LandmannsbankKommunal-Obligat.
4 pCt. Jütland. Pfandbr., in Dänemark mündelsicher
4 pCt. staatsgar. Jütländische Bodenkredit-Pfandbr.
4pCt . staatsgar. Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr. v . 1902

unkonvertierbarbis 1913 .
4 pCt. Ungarische Staatsrents in Kronen
S '/- pCt. UngarischeStaatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücks .
4 pCt. Russ . Staatsanl . v. 1902, unkonvert. b. 1915
5 pCt. steuerpfl . Jtal . garant. Eisenbahn-Obligationen
4 pCt. gar. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Priorit .-Obligat.,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationsn
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Oblig. v . 1932, unk . b. 1907
4 pCt. Moskauer Stadtanl . von 1903, unkono. b. 1914
Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk. . . .

„ London „ 1 Lstr. „ „ . . .
„ New-Dork „ 1 Doll . „ „ .

AmerikanischeNoten für 1 Doll , in Mk . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank4

102
100

95,70
102,20

99,90
100,30
102,70
100,20
102
100,20
95,60

100,75

96.80
88,

88.80
70,45

99,50
101

168,75
20,375

4,17
4,155
16,86

pCt.

102.30
100.30

96,25
102.50
100,20
100.85
103
100.50
102. 30
100,75

96,15
101,25

100
101.55

169.55
20,455

4,205

Oldenburger Bank.

, Mündelficher.
L*/g PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anl .. ganzj.

Gekauft Verkauft
PCt. pCt.

Coupons . . . . . .
L'/x pCt. Oldenburgische kons. StaatS -Anl.» halbj.

Coupons (April—Oktober ) . . .
3 '/, PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anl., halb.

Coupons lJanuar —Juli ) .
8 PCt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

Verschreibungen , unkündbarbis 1906 .
Li/y pCt. . .
4 PCt. OldenburgerStadt -Anleihe von 1901, unkiind.

bar bis 1907 . . . .
3hg pCt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903 .
Ll/g PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v . 1903
3 >s, pCt. Buiiab -n ' - r - e aan»r>nl.
L pCt. OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Lose)
4 pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen. . -
3hgpCt . do. do. . . .
3hg PCt . Deutsche Reichsanleihe» konv ., unk . b. 1905
LVspCt . do . . . . .
3 pCt. do. . . . .
8 hg PCt. Preuß. konsol . Staatsanl » konv ., unk . b. 1905
3hg PCt . do. . . . .
3 PCt. do . . . . .
Lhg pCt. BayerischeStaats -Anleihe
4 PCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk . b. 1911
3hg pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3'/g pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 .
31/2 PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
32/2 pCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt. Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Obligat. gar.
8 hg pCt. Sachsen-MeiningerLandeskredit-Obligationen
Lhz PCt . Gothaer Landeskredit-Oblig., unk . bis 1908
3 '/, pCt. Lübecker Siaats -Anleihe, unkdv . bis 1914

Nicht mündelficher.
4 PCt . Deutsche Dampsfischerei-Ees. „ Nordsee" Oblig.»

durch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt
4 PCt. Gewerkschajt „DeutscherKaiser" Hypoth.-Obtig.

59.50 100

99.50 100

— 100,40

101. 75
100

101 .75
98.75
99.25
99

101,75
98. 75

101,60
101,60
89,40

101,20
101,30
89,40
99,50

102,95
98,10
98,90
98,30

100,75
99,90
99. 45

102,25
100,50

99,75
99 .50

99,25
102,15
102,15
89 .95

10l,75
101,85
88.95

100,05
103,50

98,65
«9,45
98,85
99

100,45
100
99,

101 '/, 102

unkündb. bis 1910 . . . .
3 ' s, pCt. Crefelder Eisenbnhn- Ges .-Obligationen
4 pCt.HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr.,unk. b. 1913
4 pCt. Hannov. Bodenkredit- Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 PCt . Mecklenburg. Hypothek , u. WechselbanlPfand¬

briefe Ser . IV .. unkündbar bis 1918
4M . Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk. 5. ISO»

mündelsicher im Fürstentum Reuß .
4 pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe (Serie lll ).

mündelsicher im Fürstentum Reuß
3-/ipCt . Preuß . BodenkreditAkr. Bk . Pfd., unk. b. 19l8
3hg pCt. Prem . 0,, -mra oo >?'.. r. - P >aw 0 ., unk . b. 1913
Lhg PCt . Braunschweig—Hannov. Hypoth. Psdor.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt . Oesterreichijche Goldrente . . .
4 PCt . UngarischeGoldrents (Stücke » 1012,50) .
4 pCt. UngarischeKronenrente . . . .
3 ' /2 PCt . do. . . .
4 pCt. Russischefieuersreie Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschloffen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
Lhg pCt. Kopenhagen« Stadt -Anleihe . . .
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1993

101,70

191 .20

101.20
99.9^

95.70
101.45

99,50
96.80
88,

83.80

99.80

88.70
168,75

190.75
98 .25

103

101 .75

102.25
191.50

191.50
199,2»

96.25

» 6.
192,
19ll,0z
»7.35
88 .55

SS.35

190.35

89 .25
169 .55Kurze Wechsel auf Amsterdam. . 199 sl. » MH

Scheck „ London . . iLstrl. a „
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOfrs. a „
Scheck „ New-York . . i Doü. » .
Amerikanische Noten (Greenbacks ) . 1 Doll. » ,,
HolländischeNoten . . . , 10 fl. » ,
Diskont der Reichsbank4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst asm,»

den Tages -Kursen .
°

20,375g 20,4550
81,10 81,5a

^.2050
4,1559 4,2050

16,86 ig,gz

tohrplatte«,
Holz- «.Handkoffer,
Serrk»- «. TumeisekMn,

Mirwsllje»,
Zit«mi - A«iS, Brief- ««d

Poüt«im«ies , Kosentriger
U. s. W.

empfiehlt zu billigen Preisen

M . Vjsüeii,
Staustratze 8.

k. S. 7k0M!iilW.
l. SiNgS8ll'S88S 18,

^ ek1ei 'N8li 'S88S 68.

Xolonislvsesn,
Lüdstüvlilv,

WM" Weins,
Olwliolsdsn,
Xonsenven.

^ nspicannt nui-
Wsi -en.

bk8te

lililgliell ös8 kabÄ1-8pai'-
Vspsili8.

IO IUII» tÜAlivb. Is6l >6nv6icki6ll8t
I v oim6 Risilro . Otlertso
«int . 1 . I. . 7511 bekörätzrt
Ilosse , Svnlin 8W.

ffuöolf

Molkerei
Verkauf.

Wildeshausen.
W . Wegner hiers.

Der Molkereibef.
läßt am

Ireitag
d. 20 . Mai d: I .,

nachmittags 5 Uhr,
in W . Kolloges Gasthof hiers.
seine hiers. sehr günstig belegene

Molkerei
nebst geräumigen Stallungen

mit möglichst sofortigem Antritt
öffentlich durch den Unterzeichneten
versteigern.

Das Molkereigebäude enthält im
oberen Stock geräumige Familien¬
wohnung.

Aeußerst billige Betriebskraft
(Wasser, Turbine ).

_ C. Wehrkamp , Aukt.

JmmMverkails.
Die aus Telges Konkurse käuflich

erstandene, in Oldenburg belegene

MWieii-

Lö-Hierstr . Nr. 1
beabsichtige ich im ganzen oder stück¬
weise wieder abzugeben.

Das Grundstück ist groß 6 ar
51 csw, Brandkassentaxat beträgt
10,200 ^ Es sind vorhanden:

Dampfmaschine, Kessel, Pumpe , Heiz¬
anlage, Feuerstelle mit fast voll¬
ständigem Schmiedewerkzeug, Feil¬
bänke , Schraubstöcke, Nicht- und Loch¬
platten , Kreissäge, Drehbank, Hobel¬
maschine , 1 Bretterschneidesäge, Lauf-
krahn und mehrere andere Werkzeuge,
Schränke, Borten und Lagerhölzer.

Liebhaber wollen sich baldigst an
mich wenden.

Edewecht. _ Setje.

Wirtschafts
Verkauf.

Wildeshanse ». H. Horstmann
Ehefrau hiers. beabsichtigt ihre ca.
15 Minuten von hier an der Golden-
stedter Chaussee , unmittelbar an dem
viel besuchten städtischen Forst Lehm¬
kuhle belegene , sich eines stetig steigern¬
den Zuspruchs erfreuende, mit Weg¬
geldshebestelle verbundene

Wirtschaft
nebst 1 b» 69 ar 56 gm dabei liegen¬
dem Wirtschafts - und Gemüsegarten
und Ackerland mit allem Zubehör
(wie Kegelbahn, gr. Tanzzelt und Wirt-
schastsventar) öffentlich durch den
Unterzeichneten zu verkaufen.

Die Gebäude, Haus mit Veranda
und Aussichtsturm und Stallungen,
sind vor reichlich 2 Jahren neu er¬
baut , solide und gut eingerichtet.
Umsatz nachweisbar.

2. Verkausstermin an Ort u. Stelle
am Donnerstag,

den 26. Mai d. Is .,
nachmittags 2hg Uhr.

Bei irgend annehmbarem Gebot
soll in diesem Termine der Zuschlag
erfolgen.

C . Wehrkamp , Aukt.
Z . vk. 1,5 Hamb . Silberlack.

_ Nadorsterstr. 46.
Etzhorn. Habe Heu zu verkaufen.

G . Hilbers.

Die v o rtc i l h a f teste
Bezugsquelle für

Am» - Zigarette»
ist

o.
Vertr . W . Erkers , Langestraße 76.

In einem inbustciereichenOrle an
der Unterweser habe ich ein im flotten
Betriebs befindliches

85 größeres
MM-

WttWMt,
verbunden mit

rentablen Nebenbranchen
anderweitiger Unternehmung wegen
zu verkaufen.

Beste Gelegenheit für einen tat¬
kräftigen Kaufmann.

Auskunft erteilt
Brockmann,

Mandatar und 'Auktionator,
Grohn b. Vegesack.

Metjendors . MeinenSaalneubau
beabsichtige zu verleben . Annehmer
wollen am Mittwoch , 25 . Mai er . ,
nachm. 4 Uhr , in meinem Gast¬
hause anwesend sein . Zeichnungen
können bei mir einge ehen werden.

H. Frölje.
Zu verk . ein s. neuer gr. Schliest-

korb. Sophienstr. I .

„Jeldschtößchm ",
Wechloy.

Jeden Morgen 5 Uhr geöffnet.
Beste Gelegenheit zum Früh - Kaffee.

Osternburg . Billig zu verk. 1neuer
blauer 2sih . Kindersportwagen.

_ Schützenhosstr. 46.

Mit dem Eintritt der wärmere«
Jahreszeit bringen wir unsere Eis¬
lieferung in empfehlende Erinnerung.

Wir liefern bei regelmäßigerAb.
nähme (Abonnement) srer ins Haus:'/ , Eimer s 30

Vs Eimer n 20
Gefällige Aufträge nehmen wir i«

unserem Kontor Stau 44 gern ent¬
gegen.

Wir bemerken noch Höst., daß ei»
Verkauf vom Eiswagen nicht statt-
findet.

Meinen»8M
Fernsprecher 81.

Flomen , Rippen , Kleinfleisch,
SnPPenknochen heute und morgen
frisch.
Oldenburger Fleischwarenfabrrk,

Täglich frische kmat.
Johann Böseler,

Nadorsterstr. 54.
Schön singendeKanarienvögel zu

verk aufen. Friederikenstraße1 a.
Zu kaufen gesucht auf sofort ein

Paar mittelgroße, kräftig gedrungene
Arbeitspferde , nicht über 8 Jahre
alt , passend für ein Molkerei-Milch«
geschäft . Offerten mit Preisangabe
an W . Grundner,

Lienen bei Elsfleth.

Klub Kvmiitlioiiieeit,
Am 2.

en
ingsttage:

S ^ l . I . ,
wozu freundlichste einladen

D . Meyer . Der Vorstand.

Huysums , zu einer Wald - oder FluWandschast Rnysdaels
oder Hobbemas zu fertigen . Die Malerakademie wäre eine
Werkstätte , in welcher die Schüler für die Kirche, für
ein Musennr , für einen Speisesaal , ein Wohnzimmer , ein
Boudoir usw . Bilder Herstellen müßten ; diese würden
verkauft , und ein Schüler wäre gewist froh , etwa für sein
Frühstück fünfzig Mark zu erhalten , desgleichen der Säufer,
es um solchen Preis zu erwerben . Je nach dem Gemälde
würde die Summe gesteigert , doch müßte sie in be¬
scheidenen Grenzen bleiben . Ans diese Weise wäre die Ml-
dernachsrage des Publikums gewiß groß und die Anzahl
der Maler nicht zu groß ^ wie es jetzt der Fall ist. Tie
Wechselwirkung zwischen Maler und Käufer wäre herge¬
stellt , und der Schüler wüßte bereits beim Verlassen der
Malerakademie , wo er seinen zukünftigen Wirkungskreis
M suchen hätte ."

Zum Schlüsse ein echt Lenbachsches Scherzwort , das
Luise v . Kobell widergibt . Als er einen berühmten Münch¬
ner Chemiker malte , sagte ihm dieser im Laufe der Unter¬
haltung , daß seine breite Stirn nach Gall Anlage zur
Diplomatie bedeute . Herzlich lachend erwiderte Lenbach:
„Diplomatisch und praktisch bin ich nicht .

" „Da hätten
Sie von diesem etwas lernen können .

" Mit diesen Worten
deutete der Gelehrte auf das Porträt eines Direktors
eines Kohlenbergwerkes . „Praktisch war dieser Mann nicht,"
replizierte der Künstler , „sterben und 20 Millionen
hinterlassen ! Hätte er lieber länger gelebt
ufld weniger hinterlassen !"

Wissenschaft , Literatur und Leben.
— Auf dem Schllachtfelde von Kiu - lien-

tscheng. Mr . Mackenzie, der Korrespondent der „Daily
Mail " an der Front , hat das Schlachtfeld von Kiu-lien-
tscheng besucht und beschreibt die Scene in folgender Weise:" er lag ein japanischer Soldat , tot , mit dem Gesicht dem

iel s.tzMLW gaösfnetLii

man ein mit Blut getränktes Hemd, trotzdem ist sein Paß
mit seinem Namen und mit seiner Nummer , die er in der
Armee führte , noch deutlich lesbar . Die Angestellten des
Feldhospitals waren eifrig damit beschäftigt , Verwundete
zu verbinden , die ihre Schmerzen mit stoischer Ruhe er¬
trugen . Hier lag ein polnischer Soldat des Zaren , mit
dem Tode ringend , und immer und immer wieder die Worte
„Meine Liebe" wiederholend , bis zuletzt der Tod näher
kam und das Stöhnen in das Stammeln eines Gebetes
überging . Nicht weit davon lag ein russischer Offizier , die
Zähne fest aufeinander beißend , um den Schmerz zu unter¬
drücken, der ihm dadurch bereitet wurde , daß ein Arzt
versuchte, sein aus mehreren Wunden blutendes Bein von
der Erde aufzuheben . An einer anderen Stelle lag ein
Kosak , im Todeskampse wütend die Faust gegen den Him¬
mel 'ballend . Der Korrespondent fügt hinzu , daß die japa¬
nischen Soldaten offen die Tapferkeit bewunderten , mit
der die russischen Soldaten kämpften ; ihr hartnäckiger
Widerstand sei ganz außerordentlich und die Kraft des Wi¬
derstandes einzig in ihrer Art . „Das sind doch wahrlich
andere Feinde, " sagte ein japanischer Jüfanterist , „ ganz
etwas anderes als die Chinesen , Feinde , die unseres Stahles
würdig sind .

" Weiter fügt der Korrespondent hinzu , daß
die russischen Gefangenen von den Japanern sehr gut be¬
handelt würden , besonders in den Lazaretten , wo die japa¬
nischen Aerzte sogar die japanischen Verwundeten warten
ließen , bis sie die Russen behandelt hatten . Die gefangenen
russischen Offiziere würden von den Japanern wie Gäste
behandelt . In der Stunde des Sieges zeigten die japa¬
nischen Soldaten eine geradezu bewundernswürdige Hal¬
tung . — Die größten Verluste erlitten die Japaner , als
sie den Fluß überschritten ; an den Ufern des Jalu lagen,
die Leichen haufenweise , ein furchtbarer und erschütternder
Anblick. ^

KttrrylLD und BiLmaxL -Es wrrd die LeM

interessieren , zu hören , daß Stanley ein glühender
Verehrer Bismarcks war , der ihm während der
Kongo-Konferenz mehrere längere Unterredungen bewilligt
hat . Er schrieb einem Bekannten im Jahre 1895 : „Sie
fragen mich, was ich über Bismarck denke? Das ist eine
große - Frage . Er ist weder ein Cromwell noch ein Pitt;
könnten wir uns aber eine glückliche Mischung der besten
Eigenschaften beider vorstellen , so würden wir wohl etwas
bekommen , das unserem Bismarck nicht unähnlich wäre,
und gerade eine Persönlichkeit der Art , wie sie England
heute nottut . Ihr Fürst ist ein Mann , der immer ge¬
nau wußte , was er wollte, und immer gerade
auf sein Ziel losging . Wie unsäglich viel will das sagen.
Wenn ich Seiten füllte , könnte ich Ihnen nicht alle meine
Bewunderung für Bismarck ausdrücken . Als Menschen¬
leiter und Anführer steht er über allen seinen Zeitgenossen.
Als Mensch ist er ganz und gar liebenswert , dank seiner
Geradheit , Ehrlichkeit und Einfachheit . Könnten bür nur
etwas von seiner moralischen Stärke und seinem Mut
in einer Flasche auffangen und unsere Staatsmänner nnt
einer Dose dieses wunderbaren Extraktes „beharzigen "

, ww
hätten bald Ursache, stolz auf sie zu sein . Leider ist es nicht
Wahrscheinlich, daß wir je imstande sein werden , diese wahr¬
haft afrikanische Idee zu verwirklichen — und so müssen
wir eben warten , bis jemand aus seinem Charakter ein
Textbuch machen wird , zum Spezialbesten knieschwachei
und entarteter Staatsmänner . Dann mögen auch Groß¬
britannien einige der Vorzüge blühen , die Deutschland
heute die Achtung der ganzen Welt sichern.

" Was Stanley
qn Bismarck am meisten bewunderte , ist charakterlststw
für seine eigne Natur . Wenn man Kleineres mit GwPni
vergleichen darf , kann man sagen , daß auch Stanleys Groß
zuletzt darin lag , daß er unvergleichlich war als Mulchen
leiter , und daß er genau wußte , was er wollte.
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^. ang68ti ' a88e 80.
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Aöt. Kerren - Artikel,

ksnr Isiekts , violl. Unterreuge.
Ü/Iacoo- Ontei -Wäsebv.

Ksre- Unwrrkugs.
8etiwki88 - bocken,

farbige u . iveieeeObsi -bemken.
Sports-LLsMÄsu.

Die neu68ten faoone in Kragen.
Klaoee kankeebube.

trafen in großer Auswahl ein.
Iour>8l6n-8okii-me.
kaktabrer - Kragen.

Tweelbake.
Am 2 . Pfingsttage:

wozu srcundiichst einladet
, Gerh . Harms.

Wegen Räumung einer möb¬
lierten Wohnung sollen 2 Garni¬
turen , Sofa u. Sessel , 1 Kammer¬
einrichtung in Eiche , 2 einfache
Bettstellen , Waschtisch , Lrumeaux.
Vertikow , Chaiselongue mit Decke,
Tischen . Tischdecken, 2Gaskroncn
( die Sachen sind gut erhalten)
billig verkauft werden.
L . Mühlmcyer , Haarenstrafic 30.

Zu verk . gut erh . 4rädr . Kinder-
fitzwagen mit Verdeck . Bockstr . 5.
I . Hunde sehr bill . abz . Georestr. 3

Pseifellla
Uord -Moslesfeh «.

Am 2 . Pfingsttage:

» » Ball, » «
wozu sekundlichst einladet
H . Woltermann . Der Vorstand.

Kotes Saas.
Mittwoch , den 18 . d . Mts . :

1. großes

Kinderfest.
Belustigungen aller Art . Auflassen

von Luftballons.
Großartig ! Ganz neu!

Schneewittchen und die 7 Zwerge,
ausgestellt im Pavillon.

Entree frei. Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundl. ein O . Kracke.

„MWllkttig"
. LhmslcSk.

Llm 1 . Pfingsttage , n: org . 5 Uhr:

Gartenkonzert,
Liedervortriiqe

des Gesangvereins „ Eintracht ' u.
Gratis - Preiskcgeln . -HMZEs ladet frdl . ein A . Parussel.

Kanfgesnch.
Ein kräftige? , , romme?, 6— 8sähr.

S Pferd 4L
für ein Coups.

Offerten unter W . 974 an Wilh.
Scheller, Annoncen-Exped. , Bremen.

Ofen. Am 2 . PfingNlage:

Ball,
wozu srcundlichst einladet

_ _ Joh . Millers.

^ Turn - Verein
^ Mmstsüs.
Am 2 . Pfingsttage , abends 6 Uhr:

Tanzkränzchen
im Vcreinslokal „ Müggenkrug ".
Hierzu ladet frdl. ein Der Turnrat.

Ein gut erhaltener Schreibtisch
kaufen gesucht . Offert, mit . S . 816
an die Exped. d . Bl.

Fenster , Windfang . Türen pnd
noch zu verkaufen.

C . Klapproth , Lanaestraße 10.

Zu belegen u. anzuteihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht 18 bis
20 OVO Mk . ( erste Hypothek) auf
einen Neubau im Werre von
30—40 000 Mk. , zum 1 . November.

Offerten unter S . 789 an die
Exped. ds. Al.

Laä Lrullä
im Oderkanr.

ktÖIM 6 1' 8
N a 1 Li L IL 8.

mit 3 Villen . Altrenommiertes vornehmes
Laus , l^ en renoviert . Illustr . Prospekt.

UWW
Offne teuere 2utatvn svh msvkliaft 2 u koolien , ermö̂ Iiolit

1^ Luppen- ^lkrQ beaolite clie
u. Lpeisen- " llI L v , f ^ em Ori§ina1-

tläsehelten beigsAedens VnleitunA.
I . D . LortUSlsiIe , kteinstrasss,

Llsktslt » .

Wer Kekd sparen will,
der kaufe seine SoliiLlLS

zum Pfingstfeste
in der Fabrikniederlage der
1. Oldenburg. Schuhwaren -Fabrik.
_ Langestratze 6 , neben dem Lappan.
ML" Einzelverkauf zu Fabrikpreisen.

Man wolle die Preise im Schaufenster beachten.

Im Ausverkauf:
KEsbi'-Lilriige
KEafif- Itobkn 8t. 3M.
Ltaubmäntk! 81 . 5 M.
V. So^eksvll,

i.angösli' . 80.

Habe an Lieferanten
noch Pflanzbohnen — auch
Wachsbohnen— abzugeben.
l. 6runs,Ka >li

'
mclisM'.

Verlorene und uachzu-
weisende Sachen.

Verloren am Sonntag abend im
„Ziegelhof" ein silbernes Armband.

Der erhrliche Finder wird gebeten,
dasselbe Sonnenstraße 29. abzugeben.

SpvLiLl -VosvIlkM
mittel und feinerer fertiger

Fortwährend Eingang von Neuheiten.

Ä

^ . .. ^ < 7

Anerkannt tvsltsus grössts
/tusvak ! in

.H
Lillüer - LllLä§Sll

von den einfachsten bis zu dcu elegantesten Aus¬
führungen zu 3 , 3 .50 , 4 , 4 .50 , 5^ 5 . 50

u. s . w.

SM

Wsaobsnrügk, lVs8obbIu86n unk I-eibcben.
lkosSrr in >vei58 unl ! blau von 80 ?fg . an.

Lilie meine bobsufene ' er ru beaobten.

Olkenburg,
Achternstr. 31,

Ecke der
Ritterstraße.

K. ? . Meu.
IVülgliek k68 kabatt-8par-Vei-ein8.

Krake,
Breitestraße

26.

Ausnahme -Offerte
in

nur bis Pfingsten.
Sonstiger Preis 6 . 60 Mk . bis 53 Mk.
Jetziger Preis 4 .50 Mk. bis 48 Mk.

— Einige 3radrige Sitzwagen ganz unter Preis . —

Siemens tzitregracl L 60 ..
Ritterstratze 17.

Keldslhlöbilieil, BeAn.
Jeden Abend:

Spargel mit Schinken,
a Portion 80 Pfg ._

Wohnungen.
Jg Manu , Beamter , suche Wohn . ,

Stube u. Kamm. ev . Stube m . Bett.
Offert, unter A. I . 24 postlagernd.

Für ein junges Ehepaar auf bald
eine geraum. Wohnung zu mieten
gesucht . 'Angebote mir P eisangabe
unl . S . 8 ! 7 an Exped. d. Al. erbel.

Zu vermielen auf gleich oder später
eine Oberwohnung.

_ Milchbrinksweg 28.
Geräumige Untcrwohnung mit

mogl . großem Garten , cv . auch Ein-
, amckienhaus, zum 1 . Nom gesackt.

Offerten unter S . 768 an die
Exped. d . Bl.

Zu vcrm. auf sowrt o . später frdl.
Oberw . ( Sr . , 2 8' . usw ) an ält . Eh p.
o . cinz . Dame. I . Schütte,Langenw .67

Gesucht z. 1 . Novbr . eine mitlelgr.
Wohnung f - Beamtenfam . (2 Mädch.
v . lO u . 1l I .) an angen. Lage, 300
bis 400 „E ; am liebst , in neuerb. Hause.
Off . u . S . 898 an die Exv. b . Bl.

k. SoMAIl.
bangeettaaee 80.

I:
Abt. Damen - Artikel.

Vamen-Waeeke.
2vvi8oken - köcke.

6ro88e Hu8ivsbl in Klagen,
bpitren unk Kanker.

Onterreuge.
vamen - unk Kinker -8trümpftz

böokoben.
Kinker -kütcben, reirenke

klieubeiten.
Klaees- unk 8ommer-

kankeobuke.
Auf gl . zu verm. möbl. Zimmer

u. K . an 2 ja. Leute. Rebeiistr. l2.
Eine große Obcrwohnung aus

sockeich oder später zu vermieten.
Näheres Ziegslhofstr. 44.
Schöne große Unterwohnung,

Kaiserstr. 17 , mit Garten und Keller,
zu August od . Sept . zu vermieten.

Näheres im Hanfe selbst.
Fr dl. Lo ges zu verm. Jul . Mosenpl .̂

Umsth . zu vm. z. 1 . Aug. Oberw.
Mietpreis 160 Roienstr . 30.

Zu verm. möbl. Stube u . Kammer
billigst. Rosenstraße SO.

Frdl . Oberw . gei . z. 1. Nov. f. 3 Pers.
Offert, unt . S . 800 an Exp. d . Bl.

Zu verm. möbl. Stube m . Bett.
Könekamp , Nadorsterstr. 58.

Zu verm. 2 sch . gr. Helle, sehr tr
k e 1 l e r.

Könekamp , Nadorsterstr. 58.
Zu verm. srdl. möbl. Stube und

Kammer . Rebcnfir . 7d.
Möbl . Wohn - und Schlafzimmer

per 1 . Juni zu vermieten.
Aug . Heitmann , Auguststr . 3.
Zu mieten gcs. s. 1 . Nov. e . Unter¬

wohn . i. ungef. Pr . v . 800 «tL od . auch
ganz. Haus , spät. Kauf nicht ausgcschl
Anerb. unt . S . 806 an Exped. d. Bl.

Die v . Herrn Aukt . Rud . Meyer
bewohnte Oberwohn , in meinem
Hause Bergstr . 5 ist z . 1. Nov . d . J.
zu verm . In d. Hause istseit läng.
Jahr . e. Aukt . - bezw . Rechnungsst .«
Gesch . betr . A. Reinecke . Malermstr

Zu vermieten auf gleich o. später
das Haus Gaststr . 2 , enth . Laden
u. Wohnung.

Näheres Langestr . 59.
Zu verm. St . u. K . Haarenstraße 45.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Gesucht wird für ein jung . Mädchen
angenehme familiäre Stellung als
Stütze im Haushalt . Taschengeld
erwünscht. Offerten unter S . 813
befördert die Exped. d. Bl.

Emden. Zum sofortig. Eintritt
8 Tapyiergehilfeil
gesucht . Stellung dauernd bei gutem
Lohn.

Heio van Norden Nach flg.
Ich suche aus sofort einen jungen

Mann für Kontor und Reisen.
J oh. Lohse. Kolonialwhdla . en ^ros.

Drielakc . Suche auf jvsorr cm
jüngeres Mädchen , welches Haus-
arbeit versteht. _ D . Thcile n.

Osternburg . Gesucht auf sofort
ein tücht. Zimmermann.

H . Marks , Cloppenburgerstr. 49.

Gesucht auf sofort ein zu¬
verlässiger , solider

Kutscher.
Meyer <L v . Minden,

_ Rosenslraße 14.
Suche per sofort oder später ein

tüchtiges, ordentliches

Mädchen
für Küche u . Haus gegen hohen Lohn
Frau Alb . Liefert , Bremerhaven,

Bürgermstr .- LMidlsir. 29.
Ein sauberesMädchen

sucht nachm . Beschäftigung.
ZakbWr. Z. Fm Ni'uM,

_ Hauvt-Verm .-Kontor.

Die Generulugentur
für Bremen — cveutl. auch mit Bezirk — ist von alter deutscher Lebens-
versicherungs- Gesellschaft gegen hohe feste Bezüge an rührigen, selbsttätigen
Fachmann ru vergeben, der bereits nachweisbar gute Erfolge in Oraaniml onund Acquisauon erzielt hat und gute Beziehungen im Bezirke besitzt Ae,
sehnliches Inkasso vorhanden. Ausführl . Offerten unter B . H . 9711 bei.
G . L . Daube L Co . , Berlin W . 8 . !
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Die augenblickliche Auswahl in Herren -Anzügen ist eine überaus reichhaltige.
Die gute Beschaffenheit und Preiswürdigkeit meiner Herren -Garderoben ist allseitig bekannt.

Für die PfinMaison sind namentlich Anzüqe zum Preise von 20 , 25 , 28 , 32 , 35 , 39 , 40 und

45 Mk. im prächtigsten Sortiment zur Ansicht und zum Verkauf ausgestellt.

UsSAlLLGLlSH LH
von der einfachster » bis z«r elegantesten Facon in «nübertresflicher

Zusammenstellung.
Einfache , solide Anzüge 2.00 , 2 .50 , 3 .00 , 3 .50, 4 .00 , 4.50, 5 .00 , 5.50 , 6 .00 , 6.50 Mk.

Fantasie - Anzüge , insbesondere Blusen - und Marine - Formen , nnr Neuheiten , von 4 .00,
4 .50 , 5 .00 , 5.50 , 6. 00 bis 20 .00 Mk.

Einzelne Cheviothöschen , Waschhöschen , Waschblusen , paffende Muhen , Strohhüte,
Sweaters anerkannt preiswnrdig.

Außergewöhnlich vorteilhaftes Angebot!
Farbige Knaben- und Mädchenschuhe in nur allerbesten Qualitäten,

langjährig bewährte Sorten!
Braune Segeltuchschuhe, beliebter starker Schuh für täglich u. zum Spiel,
1.55 , 1 . 60 , 1,70 , 1 . 80 , 1, 90 , 2 .00 , 2 .10, 2.20 , 2 .30 , 2 .40 , 2 .50,

2 .60 , 2 .70 , 2 .85 , 3 .00 Mark.
Braune Segeltuchschuhemit Absatz, vorteilhaftester solider Sommerschuh,
1.80 , 1.90 , 2 .00 , 2 .10 , 2 . 20, 2 . 30 , 2 .40 , 2.50 , 2 . 60 , 2 .70, 2 . 85,

3.00 , 3,10 , 3 .20 3 .30 Mark.
Braune Schnür - und Spangen -Promenadenschuhe,

aus bestem, echten Ziegenleder, elegant, dauerhaft , praktisch,
2,40 , 2 .50 , 2 .60 , 2,70 , 2.85 , 3 .00 , 3 .20, 3 .40 , 3.60 , 3.80, 4 .00,

4 .20 , 4 .40 , 4 . 60 , 4 . 80 Mark.
Braune Knöpfstiefel,

das Eleganteste der Saison , aus bestem, echten Ziegenleder,
2 .00, 2.90, 3.00, 3.10 , 3.40 , 3.60. 3.90, 4 . 20 , 4.50, 4.80, 5.00,

5 .25, 5.50, 5. 75, 6.00.
8 " Diese in meine « Schuhabteilungen in großer Auswahl ausgestellten Sorten

sind die beliebtesten Schuhe für die Pfingstsaison . "MW

Da die Auswahl in allen offeriertenWaren

augenblicklich eine sehr reichhaltige ist und ferner
in Anbetracht dessen, daß in den letzten Tagen
vor Pfingsten alle größeren Geschäfte einen

starken Andrang zu bewältigen haben, sind

die nächsten Tage
zum Einkauf

die geeignetsten.

088 Mk
Aldenburg, Langestraße 53.

Stundenmädchen sofort gesucht-
Heiligengeiststraße2, oben.

Stiller
DM" Teilhab er
gesucht zur weiteren Ausdehnung
eines mit großem Erfolge betriebenen
Bremer Import - und Export-
Geschäftes . Prima Referenzen.

Offerten unter B . 073 an Wilh.
Scheller , Annonc. - Exped . , Bremen,

Gesucht auf möglichst bald ein
kleines fixes Mädchen.

Nadorsterstr . 68.

Suche zur Stütze im Laden und
Haushalt ein besseres

j. Mädchen
unter Familienanschluß . Off. unter
S . 814 an die Exped . d. Bl.

Gesucht aus sofort einige tüchtige

Zimmerleute.
F . Focke.

Etzhorn. Ge,ucht ein tüchtiger
Bäckergehilfe.

Joh . Hcmmyoltmanns.
Gesucht zum 1. Juni ein

junges Mädchen
zur Stütze im Haushalt gegen guten
Lohn und ein tüchtiges Dienst¬
mädchen, welches die Wäsche versteht.

Bant . Frau Sophie Lohl,
Gasthof z. Stadt Braunschweig.

Suche auf sofort
zwei Gesellen.

Fr . Kuck, Rastede,
Schmiede- und Schlossermeister.

Gesucht auf gleich ein junges
Mädchen schlicht um schlicht.

Rosenstraße 19.
Suche einen jüngeren Gesellen für

meine Bäckerei und Konditorei.
Varel. _ Ad . Bohlmann.
Wieselstede. Gesucht auf

sofort ei«

Schneidergesesse.
Joh . Eiters.

K Verdienst ^
od . Nebeneinkommenfür Jedermann.

Auskunft kostenlos.
L . Lübbers , Lübeck ^V. 40.

Gesucht zum 1. Juli für ein
Kolonialwaren -Geschäft hier ein

Gehilfe,
der guter Verkäufer und mit der
Buchführung vertraut ist. Gute
Zeugnisse erforderlich.

SchriftlicheOfferten sind am Kontor
des Einkaufs - Vereins , Stau 13
hiers. , abzugeben.

Gesucht
auf sofort ein Schmied , der selb¬
ständig arbeitet, auf dauernde Arbeit.
A. Wollering Ww . , Fuhrgeschäft,

Rosenstraße Nr . 48.
Gesucht aus sofort oder 1 . Juni ein

Mädchen , welches auch melken kann.
Auskunft erteilt

Nadorsterstraße 81.

GesuchtemeFrau zum Reinmachen
für einen Tag wöchentlich.

Auguststr. 34.
Gesucht zum l . Juni eine ältere,

akkurate Auswärterin
für bestimmte Stunden des Tages.
Lohn 25 monatlich.

Nur solche mit besten Zeugnissen
wollen sich melden 11 bis 1 Uhr
Markt 7.

Gesucht aus sofort ein Junge von
15—17 Jahren als Laufbursche.

Behrens , Karlstr . 1.
Zwischenahn.

Gesuchtsofort4 —2 Zimmergesellen.
G . Sandstede , Zimmermeister.

Gesucht auf sofort ein zuverlässiger,
selbständiger

Schumz- u. WeGrsUcktt.
Carl Heintzen, Barel.

Zwischenahn.
Wicht tüchtige Mmer.

Ferd . Weser.

Gesucht auf gleich oder später ein

tüchtig . Mädchen.
selbige muß gleichzeitig in der Küche
bewandert sein.
Odeon . Fährstr. 17, Bremerhavem

Butteldorf . Ges . auf sof. e. ^ '
Schuhmacherges. G . Srhumach^

Gesucht f. e. j. Mann Stellung
Lehrling in emem kaufm . GeMI^
Kontor u. Lager oder Spedition,'
vorzugt, doch nicht Bedingung-
tritt belieb . Off. B . W . 3 postl . OIM

Gesucht aus sofort ein
tüchtiges Mädchen-

Frau Rawe , Gastwirtschach
Bremerhaven , Schiff erftr-

Aus sofort 2 tüchtige hres. Zinnn" -

gesellen auf dauernde Arbeit.
I . Husn ttML-

1

x>.
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* Oldenburg , 17. Mai.
r. Bant , 16 . Mai . Von Herrn Baumeister Mammen ist ein

neuer Bebauungsplan für den Gemeindeteil nörd-
lich vom Eisenbahndamm ausgearbeitet worden , der in
erster Lesung vom Gemeinderat angenommen ist. lieber,
diesen Plan hielt Herr Mammen gestern in einer stark-
besuchten Bürgerversammlung einen Vortrag , dem wir fol¬
gendes entnehmen . In dem alten Bebauungsplan waren
mancherlei Mängel . Der Grund und Boden war darin
bis aufs äußerste ausgenutzt ; freie Plätze sind darin nichtvorhanden , auch keine Richtwege (DiagonalstraHen ) ; die
Straßen bilden Rechtecke und sind einander gleichwertigIm neuen Plane dagegen sind Hauptstraßen mit 16, bezw18 Metern Breite und Nebenstraßen mit 12 Metern Breite
vorgesehen . Für letztere ist vielfach die Baufluchtlinie so
festgesetzt, daß die Häuser Vorgärten erhalten . Zur Er-
lerchterung des Verkehrs sind ferner in dem neuen PlaneDiagonalstraHen vorgesehen . Die eine führt von Neuende
zur Kirche, eine andere soll Sedan mit der Schillerstraßeverbinden und in diese in der Nähe der Bremerstraße ein¬münden . Vor allen Dingen ist im neuen Plane Rücksichtauf den neuen Bahnhof genommen , der westlich von Alt-
belfort in der Verlängerung der Jeverschen Straße er¬
richtet werden soll . Vor dem Bahnhofe soll ein großer
Platz als Droschkenanhalteplatz liegen bleiben . Die ein¬
zelnen Teile der Gemeinde sollen eine möglichst direkte
Verbindung mit dem Bahnhöfe haben . Zu dem Zwecke
soll vom Bahnhofe eine 18 Meter breite Straße in der
Richtung des Banter Weges gebaut werden , welche beim
Banter Schlüssel in die Genossenschaftsstraße einmündet
und über diese hinaus bis Sedan weitergeführt wird INdem Kreuzungspunkte dieser und der ersterwähnten Dia¬
gonalstraße ist ein kreisrunder Platz von 80 Metern Durch¬
messer vorgesehen , um den eine Ringstraße von 20 Metern
Breite führen soll . Dieser Platz wird auch von der Bremer¬
straße durchschnitten werden , so daß von ihm aus Straßen
nach sechs verschiedenen Richtungen abzweigen . An der
Diagonalstraße von Sedan nach der Schillerstraße ist ein
Marktplatz und eine Markthalle geplant ; ersterer als freier
Platz gedacht, während sich das Marktgeschäft in der Halle
vollziehen soll . Nach dem Plane ist die Verbreiterung
einiger bebauter Straßen erforderlich . So muß die Wil-
helmshavenerstraße westseits der Werftstraße als Häupt-
zuwegung zum Bahnhof auf 18 Meter gebracht werden;
ferner müssen die Werftstraße von der Kirche bis zur
Bahn und der Metzerweg von der Börsenstraße bis zum
Bahnübergang verbreitert werden ; auch die Oldcnburger-
straße soll 15 Meter breit werden , und die Börsenstraße sollbis zu ihr und über sie hinaus bis Neuende durchg,eibautwerden . Die geplante Verbreiterung hat die Bewohnerder genannten Straßen beunruhigt , indem man annahm,
daß ber der ersten besten baulichen Veränderung die neue
Baufluchtlinie innegehalten werden müsse. Das ist jedoch
nur dann der Fall , wenn das Fundament für den geplanten
Umbau zu schwach ist. Der Grund und Boden zur Verbrei¬
terung der Straßen muß von der Gemeinde angekauft wer¬
den, die ihn im Notfälle auch enteignen kann.

0 Wilhelmshaven , 15 . Mai . Die Einführung der Bier¬
steuer, die vor einigen Jahren erfolgte , um eine Er¬
höhung des Gemeinde -Einkommensteuersatzes zu vermei¬
den, sneß damals bei den beteiligten Gastwirten und Bier¬
verlegern aus starken Widerspruch . Um die Gastwirte für
die ihnen hieraus erwachsene Schädigung einigermaßen?
schadlos zu halten , hat der Magistrat seit jener Zeit ge¬

glaubt , die Gesuche um Erteilung neuer Schank-Konzes¬
sionen beim jireisausschuß in Wittmund — der die Er¬
laubnis zu erteilen hat — nicht befürworten zu sollen.Er stützte sich hierbei aus ein Gesuch des hiesigen Wirte¬
vereins und des kaufmännischen Vereins , die beide über¬
einstimmend mit Rücksicht auf die große Anzahl bereits
vorhandener Wirtschaften darum gebeten hatten , weiteve
Schankkonzessionen hier nicht zu erteilen . Demgegenüberhat neuerdings der andere kaufmännische Verein , dessenLeiter früher der Direktor der Wilhelmshavener Aktren-
brauerer in Heidmühle war , eine Eingabe an den Magistrat
gerichtet , worin über das Versagen der nachgesuchten
Schankerlaubnisse Beschwerde geführt wird , unter dem
Hinzufügen , daß daraus wirtschaftliche Nachteile zu er¬
warten seien. Es wird die Bitte daran geknüpft , in Zukunftdie Gesuche um Erteilung von Schankkonzessionen zu be¬
fürworten . Der Magistrat hat die Beschwerdeführer ab¬
schlägig beschieden, da er durchaus den gesetzlichen Bestim¬
mungen gemäß vorgegangen sei . Ein Bedürfnis zur Er¬
teilung weiterer Schankkonzessionen sei nicht vorhanden.

Geflügel-Ausstellung
-es Verbandes Oldeub . Geflügelzucht-Vereine.

r . Bant » 15 . Mai.
In der Konzerthalle auf dem Schützenplatze veranstaltetin diesen Tagen der hiesige Verein für Tierschutz und Geflügel¬

zucht eine Großgeflügclausstellung, verbunden mit einem drei¬
tägigen Volksfeste. Wenn die Ausstellung auch nicht überreich
beschickt ist, so ist doch das ausgestellte Material namentlichin der Hühncrabteilung von ganz besondererQualität . Hervor¬
zuheben ist ganz besonders, daß die nutzbaren Rassen in
hervorragender Weise vertrclen sind. Man erkennt daraus,
daß in den Kreisen der Züchter ein ernstes Streben für Volks¬
wohlfahrt herrscht. Die Sammclklassen haben sich recht gut
eingeführt, und cs sind gerade darunter recht gute Kollektionen
vorhanden . Auch in einzelnen Stämmen bietet die Ausstellung
hervorragendes ; besonders sind Langshan, Wyandottes,
Ändaluster, Minorka , Italiener und Favarolles in schönen
Exemplaren vertreten . Erfreulich ist, daß die Favarolles , welcheals bedeutendste Fleischhühner die weiteste Verbreitung ge¬
sunden haben, auch hier in erstklassigen Exemplaren vorhanden
sind . Unter den Zierhühnern treten ganz besonders die Brahmaund Cochin in den Vordergrund ; auch holländischeWeißhauben
sind in recht guter Qualität vorhanden . — In der Tauben¬
abteilung ragen besonders die Stralsunder , Lnchslauben,
Pfauentauben und Turbits hervor ; auch unter den Brieftauben
befinden sich recht gute Exemplare.

Das Preisrichteramt hatten die hervorragendsten
Geflügel-Kenner Deutschlands übernommen, nämlich die HerrenKramer -Leipzig und Bliedung -Anrich für Großgeslügel und
Herr Fricke - Großsalze für Tauben.

Das Resultat der Prämiierung war folgendes:
I . Großgeflügel.

Silberne Staatsmedaille für Gesamtleistung:
Herr Fr . Grundmann -Oldenburg.

B. Staats - Ehrenpreise: Fr . Grundmann -Oldenburg
(schwarze Langshan), C . Hartmann -Brake (rebhuhnf. Italiener ),
Sjuts -Bant (schw. Langshan), H. Schaland -Lohne (Wyandottes ),
H. Carstens -Jever (blaue Ändaluster), G. Boyn -Zetel (schw.Minorka ) .

0 . Ehrenpreise: D. Carstens -Delmenhorst (rebhuhnf.
Italiener ) Ehrenpr . der Gemeinde Bant , W. Stahn -Olden-
burg (Hamburger Silberlack) Ehrenpr . der Gemeinde Bant,
H. Segger -Varel (Helle Brahma ) Ehrenpr . des Vereins Varel,
O . Telge-Dedesdorf (Peking-Enten ) Ehrenpr . des Vereins
Oldenburg , W . Walter -Oldenburg (Favarolles ) Ehrenpr . gcst.
vom Gastwirt Hahn, PH . Schmidt-Bant (rebhuhnf. Cochin)
(Ehrenpr . des Schützen » . Wilhelmshaven , F . Lichtcnberg-Olden-
burg ( gelbe Plymouth - Rocks ) EhrenPr . des Kaninchenzüchtern

Wilhelmshaven, C . Kühling-Oldenburg (bl. Ändaluster) Ehrenpr.
gest. vom Verbandsvorsitzenden, A. Degenhardl -Oldenburg
(Hamb. Goldsprenkel), Ehrenpr . des Amis Rüstringen , G.
DettmerS-ToffenS (schw. Langshan) Ehrenpr . de- Amts Rüst¬
ringen, H. Voigt-Oldenburg (gelhe Wyandotte ») Ehrenpr . des
Vereins Delmensorst, W . Gaedecke -Zetel (schw. Minorka)
Ehrenpr . des Vereins Ovelgönne, R . TaruS -Oldenburg (zesp.
Italiener ), Ehrenpr . des Amts Rüstringen, I . Müller -Bant
ttchw . Minorka ) , Ehrenpr . der Aktien -Brennerei, H. Rawe«
Loy (rebh. Italiener ) Ehrenpr . des Vereins Lohne.

I -. Erster Preis: W . Stahn -Oldenburg (Hamburger
Silberlack).

L . Zweite Preise: E . Pannebacker-Bant (schw . Jtal .),
I . Meiniohanns -Bramloge ( schw. Langshan), I . Gerdes-Bant
(dito). Fr . Grundmann -Oldenburg (dito), Büsing- Schwee-
warden (schw . Orpington ), derselbe (gelbe Orpington ),
G . Foelsch -Neuende (gesp . Plymouth - Rocks ), N . Brinkmann-
Schönemoor ( weiße Wyandottes ), L. Engelken-Oldenburg
(rebh. Wyandottes ), H. Möhle-Varel (Silber - Wyandottes ), C.
Hahn (bl. Ändaluster), F . Müller - Bant (schw. Minorka ),
D. Stolle -Spohle (schw. Minorka ), H. Rath -Bant ( gelbe Jtal .),
C. Strothoff -Westerstede (silberh . Italiener ), Th . Poppen - Bant
(schw . holl. Weißhauben), B . Bengen-Donnerschwee (Melchener
Kuckuckssperber ), F . Lichtenberg-Oldenburg (Silberbräke !), Fr.
Johannes -Ovelgönne (Pekingenten), O. Telge-Dedesdorf (Lauf¬
enten) , L. Grote-Dinklage (Gold-Wyandottes ), A . Degenhard-
Oldenburg (w . Italiener ), H . Segger -Varel (Helle Brahma)
und F . Grundmann -Oldenburg (Bantam ).

Sh Dristte Preise: G . Foelsch -Neuende (schw. Langshan),
I . Beckmann-Lohne ( schw. Italiener ) , G. Dettmers -Tofsens
( schw. Langshan), Fr . Grundmann -Oldenburg (dito), I . Gerdes-
röben-Oldenburg (gelbe Orpington ), A. Siefken-Varel (gesp.
Plymouth - Rocks ), W . Balkie-Varel (weiße Wyandottes ), A.
Siesken-Varel (Dorking), I . Daniels -Bant (Houdan ),
G . Schultze -Bant (bl . Ändaluster), H. Rath -Bant (schw.
Minorka ), Hartmann -Brake (dito), H . Rawe -Loy (rebh.
Italiener ), Fr . Seeger und Landwehr -Lohne (dito), I.
Beckmann-Lohne (schw . Italiener ), D. Fokken- Bant (dito),
C. Schönseld-Westerstede (gesp . Italiener ), Fr . Sasse-Varel
(Hamb . Goldsprenkel), T . Neuhaus -Varel ( thür . Pausbäckchen),
W . Watter -Oldenburg (Faverolles ), Derselbe (Faverolles ),
Derselbe (weiße Melchener), B . Bengen-Donnerschwee (Melch.
Kuckuck), H. Lamping -Lohne (Silberbräkel), I . Müller -Bant
(Rouen ) , O . Telge-Dedesdorf (rebhf. Enten ), W . Walter
(Faverolles ), Th . Poppen - Bant (hell . Weißhauben), D . Fakten-
Bant (Eier).

O . Lobende Anerkennungen erhielten Büsing«
Schweewarden (Langshan), L. Grote - Dinklage (schw. Min .) ,
L. Wenzel-Bant (Hamb. Goldspr.), Tantzen-Oldenburg
(Langshan), I . Gerdes -Bant (Orpington ), O . Telge-Dedesdorf
(Wyandottes ), A. Degenhard-Oldenburg (Wyandottes ),
L. Wilken- Bant (Ändaluster) , D. Meyer - Norden (schw.
Minorka ), H. Rath -Bant (dito), Habben-Fedderwarden
(rebh. Jtal .), H. Rawe -Loy (dito), H . Paphusen -Jever (dito),
D . Fokken-Bant (schw . Jtal .), H . Rath -Bant (gelbe Jtal .),
Sasse-Varel (Goldsprenkel), H. Onncn -Bant (dito), B . Bengen-
Donnerschwee (dito), O. Telge-Dedesdors (Ramelsloder ),
A. Schreiber-Varel (Faverolles ), H. Lüjchen-Bant (schw.
Jtal .), Neuhaus -Varel (Italiener ) und Stahn -Oldenburg
(Hamb . Silberl .).

2. Tauben.
Ehrenpreise: H. Segger-Barel (Elstertümmler)

Ehrenpr . des Amts Rüstringen , O. Packusch - Wilhelmshaven
(Luchslauben) Ehrenpr . der Gem. Bant , H. Carstens -Jever
(schw. Kropftauben ) Ehrenpr . des Schützenvereins Wilhelms¬
haven, H. Lüschen -Bant (w. Pfauentaubcn ) Ehrenpr . des
Taubenzüchterklubs Wilhelmshaven -Rüstringen , H. Rath -Bant
(hellbl. Brieftauben ) Ehrenpr . des Vereins Bant .;L . 1 . Preise: G . Weber-Bant (Strals . Tümmler ),
H. Carstens -Jever (Mövchen) .

6 . 2. Preise: G . Weber-Bant (Strals . Tümmler ),

ArauemeiLung.
Der Deutsch - Evangelrsche Frauenbund, der vor

anderthalb Jahren eine Zentrale der Stellenver¬
mittlung für Frauen und Mädchen gebildeter
Stände ins Leben rief, veröffentlicht jetzt die dort gemachten
Beobachtungen, soweit sie für die Berufsverhältniffe und Er¬
werbsaussichten der Frauen von allgemeinem Inte reffe sind.
Man bemerkt zunächst , wie dies bei ähnlichen Vermittelungen
in gleicher Weise beobachtet wird, eine geradezu erschreckende
Ueberfüllung der häuslichen Berufe der Hausdamen , Re¬
präsentantinnen , Gesellschafterinnen; der übergroßen Nachfrage
steht ein verhältnismäßig geringes Angebot geeigneterStellungen
gegenüber. Daneben zeigt sich ein empfindlicher Mangel an
gründlich geschulten Kräften in fast allen Zweigen der
christlichen Liebestätigkeit und sozialen Hilfsarbeit . Die lewer
immer noch vorherrschendeAnschauung, daß ein Mädchen „bei
Gelegenheit" ihren Beruf erlerne, daß eine gründliche Aus¬
bildung für eine Frau nicht notwendig, ist zum großen Teck
die Ursache dafür , daß ein viel zu großer Teil der gebildeten
Frauen einen häuslichen Wirkungskreis (sucht , der nach ihrer
Ansicht keine besondere Vorbildung erfordert.

Daß nur ein ungenügender Teil der gebildeten Frauen
sich der ihren Fähigkeiten durchaus entsprechendenLiebestätig¬
keit und sozialen Hilfsarbeit zuwendet, hat seinen Grund ohne
Zweifel in dem Mangel an Gelegenheit zu gründlicher
Schulung für diese Berufe. Neben einigen Kursen, die , durch
die innere Mission ins Leben gerufen, vorwiegend theoretisch
in den Geist der Arbeiten der christlichen Liebestätigkeit ein¬
führen, bestehen seit zehn Jahren die Berliner Frauen - und
Mädchengruppen für soziale Hilssarbeit , welche mit bestem
Erfolg tüchtige Kräfte aus diesem Gebete ausbilden
und für verschiedene Städte vorbildlich wurden . Tie Ver¬
mehrung dieser bestehenden Einrichtung ist ebenso zu wünschen
wie die Begründung von Gelegenheiten zu systematischer
Schulung, für Heimleitung und Anstaltsdienst, um dem wach¬
senden Bedürfnis nach geschulten Berufsarbeiterinnen zu ge¬
nügen.

Die Zentrale der Stellenvermittelung des Deutsch-
Evangelischen Frauenbundes (Adresse Waldhausen -Hannover,
Brandestraße 7. Vorsitzende : Fräulein v. Reden) sieht
eine Hauptaufgabe darin , gebildete Frauen und
Mädchen aus die notwendige Berufsvorbildung zu ver¬

weisen und über bestehende Äuslnldungsgelegenheiten zuorientieren. Sie hat gleichzeitig das Bestreben, die
überfüllten häuslichen Berufe zu entlasten und die Kräfte der
gebildeten Frau der wohl schweren , aber befriedigenden Er¬
ziehungsarbeit in Waisen- und Rettungshäusern , in Mädchen¬
heimen und Asylen nutzbar zu machen; gerade hier könnte
eine große Zahl gebildeter Frauen Lebensinhalt und Unter¬
halt finden. Man erstrebt heute von verschiedenen Seiten die
Betätigung der Frau in geordneten Aemtern der kirchlichen
und bürgerlichen Gemeinde. Ist die Erfüllung dieserWünsche
auch vielleicht noch nicht eine Frage der allernächstenZukunft,
so sollte doch unsere Zeit durch Gründung geeigneterAnstalten
und Kurse das ihre dazu tun , die gebildete Frau auch für
diese neuen Aufgaben im Volksleben vorzubereiten und tüchtig
zu machen.

Der Frauenbildungsverein zu Halle a . d . Saale
hat seit Ostern 1904 Unterrichtskurse für Damen eingerichtet.
Diese Kurse sollen in erster Linie der großen Anzahl junger
Mädchen aus gebildeten Ständen gewidmet sein , welche keine
bestimmte Berufsbildung verfolgen, aber sich nach der Schul¬
zeit noch weiter zu bilden wünschen . Die Kurse wollen den
Schülerinnen helfen , sich zu vertiefen in den Gebieten, für
welche ihr Interesse durch den Besuch höherer weiblicher Lehr¬
anstalten schon geweckt ist, so in Literatur und Kunstgeschichte,
in Weltgeschichte und Naturwissenschaften; sie sollen aber auch
dazu dienen, den jungen Mädchen das Verständnis für das
reale Leben zu erleichtern und sie dadurch lebenstüchtiger zu
machen . Es sollen deshalb im Winterhalbjahre auch Fächer
wie Volkswirtschaftslehre und ähnliche in den Kreis dcS
Unterrichts hineingezogen werden. — Die Unterrichtsknrsc
sollen somit einen doppelten Zweck haben:

») sie wollen die wissenschaftliche Bildung der Frau
vertiefen,

k) sie wollen das Verständnis für den Pfltchtenkreis der
Frau auch nach dem weiteren Gemeinschaftsleben
hin, wie es unsere Zeit für die Frau fordert,
entwickeln.

Je nach dem Fach und der Vorbildung der Schülerinnen
werden die Kurse mehr als Vorträge oder als Unterrichts¬
stunden gefaßt werden. An einen schulmäßigen Betrieb wird
nicht gedacht , denn die Kurs- sind nicht nur für junge Mädchen

I eingerichtet, sondern für alle Frauen , welche daran teilzunehmen
1 wünschen . — Sowohl im Winter (Oktober bis April), wie im

Sommer ( April bis 1 . Juli ) wird je eine Reihe von Kursen
abgehalten werden, deren jeder für sich belegt werden kann.

Folgende Kurse sind für die Zeit von Mitte April bis
1 . Juli in Aussicht genommen: Fräulein Or . Gosche : Literatur¬
geschichte (Shakespeare), Kunstgeschichte (spanische Kunst des
17. Jahrhunderts ) ; — Herr Prof . Genest : Weltgeschichte
(Zeitalter der Reformation ) ; — Herr vr . Küster: Kursus in
Botanik im Botanischen Garten . Der Preils für den Kursus
beträgt 10 Mk ., für zwei Kurse 16 Mk.

Zur hauswirtschaftlichen Ausbildung solcher
jungen Mädchen, die eine höhere Mädchenschule besucht haben,
hat die von Professor 0 . Dr . Zimmer begründete gemein¬
nützige Gesellschaft „Evangelische Töchterheime" in Kassel,
auf Wilhelmshöhe und in Graz sogenannte Töchtcrheimc ein¬
gerichtet, in denen junge Mädchen in einjährigem Kursus
außer solider Weiterbildung in den Wissenschafteneine gründ¬
liche Einführung in alles dasjenige erhalten, was die deutsche
Frau gebildeter Stände als Hausfrau und Mutter gebraucht.
Der Zudrang zu diesen seit einigen Jahren bestehenden An¬
stalten ist dauernd ein so großer, daß dieselbe Gesellschaft zu
Ostern in Kassel ein weiteres derartiges Töchterheim „ Lmscn-
haus ll " eröffnet hat . Es ist das eins der erfreulichen
Zeichen dafür , daß man d?m auffälligen Niedergang der
wirtschaftlichen Ausbildung in unserer deutschen Frauenwelt
doch mit Erfolg steuert. Tic genannten Institute sind teure
Erlverbsunternehmungen , aber auch keine WohUäligkeils-
anstattcn , sondern gemeinnützigeEinrichtungen, die sich selber
tragen , und deren Ueberschüsse zu Stipendien verwendet
werden. Sie haben bereits merkbar zu einer Reform des
Mädchenpensionatwesens beigetragen. An der Spitze der
Kasseler Anstalten steht ein Arzt, der Geheime Medizinalrar
Dr . Krause daselbst.

Die Haushaltungs - Schule des Lette - Vereins in
Berlin , Vrktoria-Luise-Platz 6, ist gemeinsam mit den übrigen
Schulen des Vereins an jedem Freitag dem Publikum gcöffuer.Das große Haus wimmelt von einer mehr als hundcrtköpfigen
Zahl junger Mädchen, die es unter Aufsicht ihrer Lehrerinnen
sehr sauber zu halten haben. Ter Lehrplan umfaßt Waschen,
Plätten , Kochen , Zimmerreinigen, Nähen, Ausbesstrn, Stopfen,
Wäschezuschneiden . Schneidern und Stricken. Dazu kommt
Unterricht im Lesen . Schreiben, Rechnen , Deutsch , Heimat-urkunde , Geographie und vaterländische Geschichte ; aucb
Gesang und Turnen sind nicht vergessen . Letzteres findet in



mshaven (Luchstauben), H. Carstens -Jever
. n ), D. Fokken -Bant (weiße deutsche dito),

/ (Hamb. Stücken).
_ .„ Preise : H. Lüschen - Bant (rotaug . Tümmler ),

H. Carstens -Jever (franz. Kropftauben), Lüschen -Bant
(Brünner Kropftauben), H. Carstens -Jever (bl. deutsche
Mövchen), A . Preuß - Bant (Trommeltauben ), H. Rath -Bant
(silb . Brieftauben ), F . Carstens-Jever (schw. Kupfergimpel).

L Lobende Anerkennungen: H. Segger - Varel
(Tümmler ), Derselbe (Brünner Kropftauben), G . Schultze-
Bant (bl. Kropftauben), Preuß -Bant Mövchen ), Rath -Bant
(Brieftauben ), Seggern -Varel und Jörs -Bant (Kupsergimpel).

Delegierten -Versammlung.
Der erste Borsitzende , Herr Bürgermeister Schetter-

Wildeshausen , eröffnete die Delegiertenversammlung gegen
2,30 Uhr nachmittags und hieß die Delegierten zu gemein¬
samer Beratung herzlich willkommen . Herr Lehrer H e in-
ren - Lienen überbrachte die Grüße des Verbandes der
oldenburgischen Eier -Verkaufsgenossenschaften und betonte
die freudige Tatsache, daß nunmehr beide Verbände ge¬
meinsam z,um Wöhle der heimatlichen Geflügelzucht
arbeiten . Nach der Präsenzliste sind die meisten angeschlos¬
senen Kereine vertreten . Als Vertreter der Lcmdwirtschafts-
rammer wohnte Herr Oekonomierat O e t k e n - Oldenburg
der Versammlung bei.

Zunächst wurde eine Kommission gewählt für die Be¬
aufsichtigung der Verbands -Zuchtstationen , bestehend aus
den Herren Oltmanns -Jever , Heinken-Lienen , Walther -Ol¬
denburg U!nö Hasselhvrst-Löningen als Mitglieder und
Segger -Varsl als Obmann dieser Kommission.

Bezüglich der Anlegung von Mustergeflügel-
Höfen wurde der Vorstand beauftragt , einen Plan auf¬
zustellen , unter Berücksichtigung der Erfahrungen , die auf
auswärtigen Mustergeflügelhofen gesammelt wurden . In
betreff der Frage der Anstellung eines W and erleh rers
wurde von allen Rednern betont , daß es zur weiteren He¬
bung der Geflügelzucht besonders aus dem Lande durchaus
wünschenswert sei, dieser Frage näherzutreten . Es wurde
einstimmig beschlossen, an das Staatsministerium ein Ge¬
such zu richten um Anstellung eines Wanderlehrers und
Besoldung desselben aus Staatsmitteln . Gleichzeitig soll
die Landwirtschaftskammer ersucht werden , das Gesuch an
das Staatsministerium zu befürworten . Die Anträge des
Vereins Oldenburg , betr . Ergänzungen des Voranschlags
und Verwendung von Ueberschüssen der Verbandskasse zur
Abtragung der Käfigschulden , würden angenommen.

Ein Antrag des Dämmer Vereins auf Aufhebung
des Paragraph 23 der Verbandsstatuten wird - abgelehnt.
Somit bleibt es dabei , daß alle Mitglieder der Verbands¬
vereine auf Verbands -Geflügelausstellungen freien Eintritt
haben gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte . Auf An¬
trag des Vereins Bant werden die Berbands -Großgeflügel-
Ausstellungen auf dem Sommer -Delegiertentage für das
folgende Jahr vergeben . Die Großgeflügel - Ausstellung
findet im Jahre 1905 in Dinklage statt , falls bis da¬
hin die projektierte Eisenbahnverbindung mit Dinklage
sertiggestellt ist. Der Taubenklub Rüstringen -Wilhelmsha-
ven , mit dem Sitz in Bant , wurde in den Verband ausge¬
nommen , nach der ausdrücklichen Erklärung , daß der Klub
keine Hühner -Ausstellungen arrangieren wird . Bezüglich
des Antrages des Vereins Wildeshausen auf Schutz des
Kibitzes würde einstimmig beschlossen, an das Staatsmini¬
sterium vorstellig zu werden um Erlaß von Bestimmungen,
wonach das Kibitzeiersuchen im Herzogtum Oldenburg ganz
wesentlich einzuschränken ist. Zwei weitere Punkte der Ta¬
gesordnung wurden zurückgestellt.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 11 . Mai, vorm. 9 Uhr.
Wegen Betrugs und Unterschlagungen

verbüßt der Arbeiter Georg Ritter aus Oldenburg zur Zeit die ihm
am 14. April d . I . vom hiesigen Landgerichte zuerkannts Gesamt-
gesängnisstrase von 1 Jahre 6 Monaten . Heute liegt noch eine neue

der neuen, eben vollendeten Turnhalle statt . Der Aufenthalt
in der Anstalt ist auf ein Jahr bemessen ; die Aufnahme
findet im April und im Oktober statt . Der Pensionspreis
beträgt , sämtlichen Unterricht einbegriffen, 500 Mk.

Das Landerziehungsheim für Mädchen, das
am 1 . Mai in Breitbrunn am Ammersee bei München eröffnet
wurde, soll ein Seitenstück bilden zum Landerziehungsheim
für Knaben des Dr . Lietz in Haubinda . Hier wie dort geht
man von dem Grundsatz aus , daß nur auf dem Lande eine
natürliche und gesunde Erziehung und Entwickelung möglich
sei . Im Gegensatz zu den bleichsüchtigen Treibhauspstänzchen
der großen Städte will man die Kinder zu gesunden, fröhlichen,
kraftvollen Gliedern der menschlichen Gesellschaft heranbilden.
Der vertraute Umgang mit der Natur soll den Körper stählen
und den Geist erfrischen , soll eine dauernde Erkenntnisquelle
sein und somit die Brücke bilden zum Verständnis aller Er¬
scheinungen der Umwelt. Ins Praktische übersetzt heißt das,
die Kinder sollen auf Fußwanderungen und Bergbesteigungen
wie auf Kahnfarten das Tier - und Pflanzenleben kennen
lernen, mit Boden und Gestein vertraut werden, Wind,
Wolken und den Sternenhimmel erforschen lernen. Sie
sollen die Längen und Flächen der Felder und Gärten , den
Holzinhalt der Waldbäume , die Erträgnisse der Gutswirtschaft
berechnen lernen. In die Gartenarbeit und Milchwirtschaft
wie in die Obstverwertung werden sie praktisch eingeführt
werden. Um die Bildungskraft der Handarbeit , ihren noch
viel zu wenig erkannten Wert für Gesundheit, Glück und
Ausgleichung sozialer Gegensätze richtig schätzen zu lerne» ,
werden Kinder und Lehrer an der körperlichen Arbeit teil¬
nehmen. Wissenschaftlicher Unterricht und praktische Arbeit
werden in wohltuender Weise abwechseln.

Es steht für diese Zwecke ein großes Landgut zur Ver¬
fügung , das in schönster Lage in den bayerischen Vorberge»
und am Ufer des herrliche » Ammersees i» einem geräumige»
Wohuhauft , großen Obstgärten, Wiesen und Wäldern die
Stätte für all' diese Bestrebungen bietet. Da auch auf die
Gemütsbildung großer Wert gelegt und die künstlerische Aus¬
bildung nachdrücklich gefördert wird, so darf man erwarten,
daß die hier geplante Resormschule eine der wichtigsten For¬
derungen der Frauenbewegung erfüllen und klardenkende, har¬
monisch fühlende Persönlichkeiten erziehen wird. Das Land¬
erziehungsheim nimmt Mädchen von 10 bis 16 Jahren auf.
Anmeldungen sind zu richten an Fräulein Barbara Wolf-
Breitbrunn.

In Bayern hat der Verband pfälzischer Frauenvereine
eine Petition an die königliche Reaierung gerichtet mit der

Anklage gegen Ritter vor , welche behauptet , daß er durch eine unwahre
Angabe die Frau des Acbsiters Tegtmeyer zu Osternburg veranlaßt
habe, ihm 5 Mark und 20 Pfg . und Lebensmittel im Werte von
1 Mark 30 Psg . zu geben. Ritter ist geständig und erhält
eine Zusatzstrafe von 3 Monaten zu der gegenwärtig in Verbüßung
begriffenen oben erwähnten Gefängnisstrafe.

Eine Anklage wegen Betrügereien
in 5 Fällen , Diebstähle im Rückfall in 3 Fällen und Angabe eines
falschen Namens ist erhoben gegen die in Haft befindliche Dienstmagd
Mathilde Johanne Helene Oetken aus Lintel , eine bereits viermal
vorbestrafte Person . Der Gerichtshof setzte eine Gesamtstrafe von
8 Monaten Gefängnis und 1 Woche Haft fest . Letztere Strafe ist
durch die Vorhaft verbüßt.

Wegen Kuppelei
wird bei Ausschluß der Oeffentlichkeit gegen den Arbeiter Joh . Jakob
Giese aus Bant , jetzt in Untersuchungshaft , verhandelt . Das öffentlich
verkündete Urteil geht dahin , daß Angeklagter gegen 8 181 in Ver¬
bindung mit einem Vergehen nach 8 181s , des St .-G.-B . gesündigt
hat , und wird er dieserwegen zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahre
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Wegen Vergehens
gegen Z 187 Abs. 2 des Jnvalidenversicherungsgesetzcs vom 13. Juli
1899 ist angeklagt der Landmann Arend Oesting zu Sandhatten.
Er sollte nach der Anklage in den Jahren 1901 und 1902 seiner
Dienstmagd Gesine Schnittker in deren erste Quittungskarle 23 aus
einer anderen Ouittungskarte entnommene Marken eingeklebt haben.
Dem Anträge des Staatsanwalts entsprechend lautet das Urteil auf
kostenlose Freisprechung.

Diebstahl und Betrug.
Das Dienstmädchen Louise Buns aus Jever stahl der Kellnerin

Jda Schleiffer, zur Zeit in Wilhelmshaven , aus deren Reisekorb drei
Blusen. Durch falsche Angaben veranlaßte sie in dem Schuhwaren-
gejchäft von Holthaus in Bant den Geschäftsführer Röder , ihr ein
Paar hoher Schnürstiefel zum Preise von 14 Mark ohne Barzahlung
zu verkaufen. Die Buns wird dafür mit einer Gesamtstrafe von
1 Monat Gefängnis belegt, solche aber durch die früher erlittene
Untersuchungshaft als verbüßt angesehen.

Sitzung vom 14. Mai, vormittags 9 '/i Uhr.
Diebstahl und Urkundenfälschung

wird dem Hausknecht Franz Kropidlowski aus Pogutken , Kreis
, Stargard , vom 1. Januar bis 31 . März d . I . bei dem Apotheker

Dalltvig zu Berne in dienst , zur Last gelegt. Diese Straftaten bringen
ihm heute eine Gejamtstrase von 6 Wochen Gefängnis ein.

Wegen Verletzung des Zurückbehaltungsrechts,
begangen am 25 . Februar 1904 zu Elsfleth , ist der Arbeiter Diedr.
Anton Gerh . Christian Ostendorf zu Elsfleth angeklagt, wird aber
freigesprochen.

Urkundenfälschung.
Zu einer Gefängnisstrafe von 3 Tagen wurde die Ehefrau des

Schlossergesellen Robert Bothe, Bertha Gesine geb. Behnken in
Delnienhorst verurteilt , weil sie in der Absicht, ihren Ehemann darüber
zu täuschen, daß sie die Steuern bezahlt habe, auf dem Steuerzettel
das Datum änderte.

Körperverletzung.
Der Arbeiter Philipp Popiolek in Delmenhorst , achtmal,

darunter fünfmal wegen Körperverletzung vorbestraft , wurde am
21 . März 1904 vom Schöffengerichte Delmenhorst in eine Gefängnis¬
strafe von 4 Wochen verurteilt . Die von dem Schläger eingelegte
Berufung wird heute verworfen , da er nicht erschienen ist.

Wegen fahrlässigen Entweichenlassens eines
ihm anvertrauten Gefangenen

wird der Amtsbote und Amtsschlicßer Heinr . Christian Rohse zu
Friesoythe zu 20 . Mk. Geldstrafe oder 2 Tagen Gefängnis verurteilt.

Vier Diebstähle im Rückfall
werden der Fabrikarbeiterin Helene Johanne Witt je geb. Aschenbeck
aus Delmenhorst zur Last gelegt. Die Angeklagte ist 1674 in Jader¬
kreuzmoor geboren und sechsmal vorbestraft , darunter dreimal wegen
Eigentumsvcrgehen . Sie wird unter Annahme mildernder Umstände
zu einer Gesamtstrafe von 10 Monaten Gefängnis verurteilt.

Gegen Art . 6 des Gesetzes
vom 4 . Januar 1902, betr . die öffentlichen Lotterien und Aus¬
spielungen , verstoßen hat Anfang Sept . 1903 zu Sage die gegen¬
wärtig in Strafhaft zu Vechta befindliche Händlerin Maria
Marischen aus Sage . Sie muß 15 Mk. Geldstrafe erlegen oder
3 Tage Haft verbüßen.

Schwerer und Rücksall - Diebstahl.
Dem Mühlenbesitzer zu Klampen in Apen wurden aus seiner ver¬

schlossenen Mühle mittels Einsteigens ein Sack Roggenmehl und zwei¬
mal ein Sack Gerstenmehl gestohlen. Die Diebe sind der Arbeiter
Otto Olt manns in Apsrmarsch und dessen Ehefrau Anna geb.
Brunken daselbst. Der drein al vorbestrafte Ehemann Oltmanns wird

Bitte , dahin lvlrke » zu wollen, daß die bestehenden Sonntags¬
schulen für Mädchen in Fortbildungsschulen umgewandelt
werden, und daß bei Festlegung des Lehrplanes für dieselben
und für das in Aussicht genommene achte Schuljahr den
Mädchen die Möglichkeit gegeben werde, sich für ihren Nächst¬
liegenden Beruf , Ausübung der häuslichen Arbeiten als
Leiterin oder Dienerin eines Familienhaushalts , theore¬
tisch und praktisch vorzubereiten . Dieses Ziel würde da¬
durch erreicht werden , daß während der letzten obligatori¬
schen Fortbildungsschuljahre einmal wöchentlich von 8Lis
12 Uhr Unterricht in Haushaltungsknnde und Schulküche
erteilt würde . Der Haushaltungsunterricht hätte die not¬
wendigsten Kenntnisse über rationelle Ernährung , Klei¬
dung und Wohnung zu übermitteln , sowie die Liebe zu
häuslichen Arbeiten , den Sinn für Ordnung , Sparsamkeit
und Fleiß zu wecken.

In Orten , wo das achte Schuljahr für Mädchen obli¬
gatorisch eingeführt ist und dann noch ein Jahr Fort¬
bildungsschulpflicht besteht, wären neben einem wöchent¬
lich zweistündigen Handarbeitsunterricht dem Lehrpläne
der Volksschule mindestens sechs bis acht Stunden Haus¬
haltungsunterricht (Schulküche eingeschlossen) einzusügen.

Den Mädchen , welche nach acht Jahren die Volks¬
schule verlassen , vielleicht ans der 5 ., 6 . und 7 . Klasse
austretend , sei in dem einen obligatorischen Fortbil¬
dungsschuljahr die Teilnahme am Haushaltungsunterricht
zu sichern.

Ueberall wird mit Bedauern betont , daß bald nach
Verlassen der Schule die weibliche Bevölkerung sich der
Fabrikarbeit zuwendet , und daß für die häuslichen Berufe,
selbst für hohen Lohn , keine geeignet vorgebildeten Kräfte
zu haben sind . Diesem Vorgang kann dadurch entgegenge¬
arbeitet werden , daß der Haushaltungsunterricht in
Volks- und Fortbildungsschulen obligatorisch eingeführt
wird . Einen schlagenden Beweis hierfür liefert Chemnitz,
wo seit Einführung der Hrushaltungsschulen 40 Proz . der
Mädchen in den Hausdienst , anstatt in den Fabrikdienst
übertraten.

Berlin . Das Arbeiierinnenheim Berlin I,
Brückenstraße 8, wurde im verflossenen Jahre 1903 von
41115 Arbeiterinnen besucht, wovon 32093 auf den Mit¬
tagskisch und 9022 auf den Abendbesuch kommen . Der seit
einem Jahre bestehende Schlafstellennachweis , der den Ar¬
beiterinnen empfehlenswerte Schlafstellen nachweist, ist bei
den Uebelständen des Schlafstellenwesens eine gme Ein¬
richtung , die vielfach iy Anspruch genommen , wuche . Trotz,

wegen Diebstahls in zwei Fällen zu einer Gesamtstrafe von i ^
6 Monaten , seine Ehefrau wegen Beihilfe in einem Falle zu i W ^
Gefängnis verurteilt , diese im übrigen aber freigesprochen.

Körperverletzung.
Der aus Haft vorgcführte Schmiedegeselle Theodor v o nErone aus Lüdenscheid wird wegen obigen Vergehens zu 9 .

Gefängnis verurteilt.
>ie Körp erverletzung

des Landmanns Anton Stoff zu Bösel hat der Arbeiter Joh m. '
Behrens aus Hinterm Bremersand bei Bösel am 26. Febr . d
verschuldet, indem er ihn mit einem Taschenmesser in die linke Rri - '
feite stach . Er brach am 11. März aus der Amtsschliesierei ^
Friesoythe aus (s. oben) und stellte sich am 14. April abends
freiwillig . Er erhielt 1 Jahr Gefängnis . ^

Körperverletzung.
Zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahre und 3 Monaten wird der

gegenwärtig in Untersuchungshaft befindliche Schuhmacherqes-m
Hermann Wieiners aus Neuenbrück bei Delmenhorst, bisher unbe¬
straft , verurteilt . "

Vermischtes.
Die kleine Kennerin. Ein Kinderseelen - Einfall , der

tief blicken läßt , wird, wie der „Tgl . Rdsch ." ein Leser schreibtin der Lehrerschaft einer Berliner höheren Töchterschule viel
belacht . Während des Religionsunterrichts ist der Lehrer be¬
müht, seinen Schülerinnen die begriffliche Bestimmung des
Wortes „ fromm" Mäherzubringen. Zum Schluß fragt er»
„Wie nennt man einen Menschen, der sich bemüht, seine
Fehler abzulegcn, einen Gott wohlgefälligen Wandel zu
führen, um dereinst ins Himmelreichzu kommen?" — „Einen
Strebe r' behauptet Edith.

Ein glücklicher Ansgang . In der „Eßlinger Zeitung"
befindet sich folgende Nachricht aus Ruith : „Der ne»
ernannte Flucschütze von hier erblickte in unmittelbarer Nähedes Ortes , an der Hedefinger Straße , eine schadenlaufende
Henne. Er erlegte sie durch einen wohlgezielten Schuß aus
seinem Dienstgewehr, traf aber auch zugleich die vor ihrer
Scheune arbeitende, nichts ahnende, etwa 40 Jahre alte ledig.
Pauline Bluthadt in den Kopf. Ein Teil der Ladung,
welche ziemlich stark gewesen zu sein scheint , ging in das im
Hintergrund stehende Scheunentor. Die Verletzte befindet sich
in ärztlicher Behandlung ; der an dem Scheunentor angerichtete
Schaden ist jedoch unbedeutend." — Diese Meldung beweist
eine große Zärtlichkeit für das — Scheunentor!

Witze. Aus den „ Fliegenden". ^ la Duncan. „Aber
Jean , was machen Sie denn da für verrückte Bewegungen? "
„Verrückt? ! . . . Bitte sehr , ich tanze Roastbeef garniert' !"

Stoßseufzer. „Es ist doch gut, daß der Mensch em
mal sterben muß ! . . . Herrgott , wenn man so tausend Jahr'
verheirat war ' !"

Kleines Mißverständnis. „Nun , gefällt Ihne«
der Automobilsport ?" — „ Na, sehr erbaut bin ich gerade
nicht davon — der Spaß kommt sakrisch teuer !" — „Ja , ja,
die Auslagen sind allerdings groß ! " — „Und ich bin schm
in drei hineingefahren!"

Passendes Geschenk. „ Vor Freude darüber, daß
mein Frauchen mir ein so süßes Geheimnis ins Ohr ge¬
flüstert hat , habe ich ihr ein neues Cape gekauft. " — „ Also
ein — Cape der guten Hoffnung. "

Entrüstet. Cohn (im Automobil, das nicht vom Fleck
geht ) : Solch meschuggenes Gestalt ! Stinkt , aber rührt sich
nicht! Ta hätt ' ich mer sor billigeres Geld a alten Käse
taufen sollen!

Lehrerin: „ Ich mußte dich in deinem eigenen Inter¬
esse züchtigen , Hänschen nun sage mir, ob du das einsiehst
und was du darüber denkst ? " — Hänschen : Ich werde mich
hüten ; — damit ich wieder Schläge bekomme!

Lehrerin: „Ich bemerke es nun schon zum dritten-
male, daß du deinem Nachbar etwas zuflüsterst, Karl. "—
Karl ( ein besonders schlauer) : „O, - Fräulein , entschuldigen
Sie , — ich habe ihm bloß gesagt, daß S .e heute eine so
geschmackvolle Toilette tragen . " Die erwartete Strafe
blieb aus.

dem der Nachweis noch wenig bekannt ist, wurden schon
über 100 Schlafstellen angemeldet . Die Einschreibegebühr
beträgt für Mieter und Vermieter 10 Pfennige.

Das seit Oktober bestehende zweite Arbeiterinnenheim
in der Usedomstraße 7 erfreut sich schon sehr regen Be¬
suches. Die Gesamtzahl der Gäste seit der Eröffnung be¬
trägt 8870. 100 Arbeiterinnen besuchen durchschnittlich dm
Mittagstisch , und verbringen in den Heimräumen ihre
Mittagspause , ruhen sich aus oder lesen Zeitungen und
Zeitschriften . Sehr besucht sind die Gesellschafts - und Vor¬
tragsabende . Auch für die wöchentlich zweimal abgehal¬
tenen Schneider - und Putzkürse fanden sich zahlreiche SW
lerinnen.

Osnabrück. Um die Wiederbelebung der Haus¬
weberei im Kreise Wittlage macht sich die Gattin des
dortigen Landrats , Prinzessin Jda zu Schön aich -Carolath,
geb. Gräfin Schimmelmann , hochverdient . Um der Bevöl«
völkerung jener armen Gegenden einen lohnenden Erwerb
zu schaffen, lieh sie aus ihrer nordischen Heimat Webe¬
lehrerinnen kommen , die den Frauen und Mädchen nicht
nur das einfache Drillichweben , sondern auch das Bild¬
weben lehrten . Auch verfaßte sie selber nach dänischen?
Muster ein Webebuch. Auch zu Schnitzereien nach nordischen
Mustern regte die Prinzessin an . Das landwirtschaftliche
Ministerium und der Kreisäusschnß unterstützen diese Be¬
strebungen durch Zuschüsse.

In der Gartenbauschule „ Obstgarten"
Holtenau bei Kiel begannen zu Ostern zwei- und ein¬
jährige Kurse für gebildete Mädchen und Frauen
in der Obst- und Gemüsegärtnerei , sowie in Blumenzucht.

Ein Atelier für künstlerische Dainen-
kleidung hat ein Geschwisterpaar in Berlin begründet,
der Kunstmaler Rädzig -Radzyk und Clorinde R . RadM,
akademischeSchneiderin . Die kunstsinnigen Geschwisterwol¬
len nicht nur die Resormtracht , sondern auch andere Klei¬
der in Farbenzusammenstellung , Zeichnung des Schnittes
und des Besatzes künstlerisch einheitlich zusammenbringen.
Sie wollen dabei das Praktische nicht außer acht lassen
und den Uebertreibungen der Mode , wie der Willkür ton¬
angebender Modeblätter Einhalt tun , gewiß ein kühnes
Unterfangen . Wenn ihre Kunst und ibr Geschick ausreiM,
dürften sie schon Erfolg haben.
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Es ist eine bekannte Tatsache, daß das Aeußeee einer Zigarre die Qualität nicht beeinflußt, weshalb auch gute
Ausschuß-Zigarren der großen Preisdifferenz halber vor reinsortierten bevorzugt werden . Hier in Bremen werden diese
Vorteile schon seit langen Jahren ausgenutzt . Unsere Sorümentskifle 1 enthält von 10 verschiedenen hochfeinen Bremer
Marken je 33—34 Stück, zusammen 334 Stück ( '„ Mille)

Klemer tiiWekiiW-LMeii s fktll.

falben
Diese liefern wir für den sehr billigen Preis von Mk . 30 . — franko.

Alle Sorten sind leichte bis mittelkräftige milde Bremer Fabrikate mit hochfeinem Aroma und Geschmack , sowie
schönem gleichmäßigem Brand und losten in reinsortierten Farben 75 , 80 , 86 , 86 , 92 , 100 , 108 , 115 , 115
und 120 Mark per Mille . Um einen Vergleich mit bisher gerauchten Qualitäten anstellen zu können, senden wir gememe Klste zur Probe und nehmen solche , wenn der Inhalt nicht voll befriedigt, jederzeit auf unsere Kosten zurück . In
dresem Falle beanspruchen wir für entnommene Proben bis zu 10 Stück keine Vergütung . Für streng reelle Bedienung
bürgt der Ruf unserer Firma.

«soll . LNS « I » 8 L Qo . , HomoirnAoir bei Postfach 30

seit 1601 raedimnisoli bekannte allral . Quelle RsnUSS.
L,usA 62siebnet äurob KVoffIg880ffmseli nnd tisltbaestsit . VorrnAliodes Heilmittel ZeZen LrkranknnZenäer ^Imungsoogans , des Wagens, der llsrnorgans , kioffl und lliadvii'8 . Den Rekonvaleszenten von
Injluonrs ärrtliolierseits Aan ? besonders ernpkoblen. Liederjanen in allen ^ .potlreken nnd Idineral-

vasserbandlnnnen des In- nnd Auslandes.
st l8lDi6lrrr11 , Versand der kürst!. Minerabvasser, 8sä Zslrbrunn I. Zoff !.

Neue runde

R,>«>-« » !,
u. feinste Matjesheringe lrafen ein.

D . G . Lampe.

LWcheMse,
Vmer Nse,

holländischen Rahmkäse u . Jever-
ländischen Rahmkäse feinster
Qualität empfiehlt

D . G . Lampe«
Braunschweiger und Groninger

Aonigkucßen
in feinster frischer Ware empf.

D . G . Lampe.
Gemüse -Konserven zu ermäßigten

Preisen empf. D . G . Lampe.
Zwischenahn . Am

WttMj , A . Nsi,
nachm . 5 Uhr ans . ,

soll das früher Gcrkensche

Wohnhaus
auf dem hohen Ufer , sowie der da¬
neben stehende Holzschuppen öffentlich
meistbietend zum Abbruch verkauft
werden.

Ferner gelangen die auf dem alten
Fabrikplatz aus cgrabenen Steine und
Brocken sowie die Fundamentresle
mit znm Verlauf . Kauflustige wollen
ich an Ort und Stelle versammeln.

Nach beendigtemVerkauf sollen die
noch restierenden Erdarbeiten
mindestfordernd vergeben werden.
Bahn und Kippwagen werden zur
Verfügung gestellt.

Feldhus , Auktionator.

Me"
AlnsU^ '

k . k . Kitter,
l. sngv8trs88v 79.

Hochtragende und frischmilchende

Kühe u. Quenen
habe zu verkaufen. Gebe dieselben
auch auf Zahlungsfrist.

L. Weinberg , Viehgeschäft,
Brüderstraße 12.

Wohne jetzt krnneAr . 1 ».
LIi8ab 6lti Ziemer.

Anfertigung sämtlicher Wäsche so¬
wie Berufswäsche zu billigen Preisen.

Außerdem empfehle mein großes
Lager in Korsetts und Korsett-
Ersatz „ Johanna ."

Einen großen Posten Korsett - Er¬
satz „ Johanna " mit Hakenschlnß für
Damen u . Kinder gebe sehr billig ab.

BMOther
Keuerverstcherungs-

Kesessschast.
Zur Deckung enies Brandschadens

muß erhoben werden von je 10V ««
Versicherungssumme: 1 . für Ein-
gut rc. 43 2 . für Heu und Früchte
17

Tiefe Hebung findet statt
am Freitag , den 2V . d . M .,

nachm, von 5— 6V2 Uhr bei Onnen-
Neuenbrok,

nachm, von 7— 8V2 Uhr bei Gräper-
Ecksleth,

und am Sonnabend , den 21 . d. M . ,
nachm , von 5 — 6 Uhr bei Ritter-

Moordorf,
nachm , von 61/2- 71/2 Uhr bei Haase-

Huntorf,
nachm , von 8 — 91/2 Uhr bei Kuck-

Dalsper.
Die dann nicht entrichteten Bei¬

träge werden auf Kosten der Säumigen
bcigefordert.

Dalsper , den 14 . Mai 1904.
Der Buchführer : Gloyftein.

Verkauf
einer

Hofßelle.
Hude. Der Baumann Diedr.

Grashorn zu Twiest (bei Hatten)
läßt seine daselbst unmittelbar am
Halter Holze belegene

Landstelle,
schöne komplete Gebäude und 141 da
Ländereien, am

Freitag,
den 20 . Mai,

nachmittags 4 Uhr»
in Kösels Gasthause zu Hatten
öffentlich zum Verkauf aufsetzen,
wie folgt:

a) Die 3 in Hatterwüsting beleg.
Wiesen , groß 3,50 da, 2,20 da,
1,71 da.

d) Das am Wege Hatten -Munderloh
beleg . Heuerhaus mit 8 bis
10 da Ländereien.

0) Ten Rest der Ländereien das.,
Heuland und Torfmoor , ca.
10 da in pass . Abteilungen.

d) Das in Schmeede beleg . Acker¬
land » Laubholz u. Schafwerden,
groß 12,60 da.

s) Die hinterm Halter Holze beleg.
Placken , groß 4,80 da und
8,80 da beste Kultur - und
Bauplacken.

k) Das Ackerland daselbst, Hafer-
kamp, Lütkekamp, und große
Kamp, groß zusammen reichlich
8 da, beste Bauplätze.

Z) Den Rumpf der Stelle , Haupt¬
wohnhaus mit Nebengebäuden
und etwa 50 da sehr ertragreichen
Ländereien, sowie auch in anderer
Zusammensetzung, eventuell die
Stelle im Ganzen.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Haverkamp , Aukt.

ÄmriliS -Partieen in großer Aus-
Dklklltll ' nmhl 500 .000 Mark.
Herren (wenn auch 0 . Verm.) erh . Näh.
ä. Bild u . Reell , Berlin SO . 16.

Billig zu verlaufen zwei gut erh.
Souterrainfenster . Cäcilienftr. 4.

Schönes neues nußb. Sofa umstände¬
halber für nur 40 Mk. zu verk . ^

Kriegerstr. 3 links.
Für 6 Rinder

gute Weide gesucht.
Gut Hnndsmühlen.

Sanatorium
Svdlsäedrkiisvll

bei Osnabrück.
Naturheilanstalt auf gemein¬
nütziger Grundlage . Anftaltsareal
50 Morgen mit Lustparks und Luft¬
hüttenkolonie. Luft -, Sonnen -, elektr.
Lichtbäder, Vibrationsmaffage , Fango¬
behandlung, Zentral - Dampfheizung,
elektrische Beleuchtung, 175 Betten.
Dirigierender Arzt : vr . wsd . Netter.

Prospekte durch Direktion.

IIWM MMN"
OrZsv kür » » »tlivl »« LuLSiK «»
und erstes Bokalblatt Bremens,
vrsobemsv tägliob in silier abon»
Hirten LriüsZs von mebr als
Lsoaa ^ xsmpisi -si»
null sind das bei zweitem ver¬
breitetste Lokalblatt Bremens
nnd dessen Umgebung . Der
grossen Collage vegen sind
dis „ » reiner Xuelirletiten"
das Aeelgnetst « Insertlo » »-
Orgao
für slls Hnrsigsn,
velobs in Bremen und dessen
Umgegend einen grossen
Leserkreis tlndlen sollen.

Insertionspreis ä 2eile 25
Abonnementspreis ^ 2 .50 pr.

Visrtefis .br bei allen Bostämtern.

Lrpeä . äer „Lrewer Kaekriedteu"

Körielrs 8 Wsstfslen-
Illotor - u. fskrrääer

sind von ff. Qualität.

anerkannt hervorragendes Fabrikat.
Billigste Preisstellung bei weitest¬

gehender Garantie.
Stets großes Lager beim

Lertecter I. Vosgersu,
äußerer Damm 10.

> Bringe meine
gut eingerichtete
Reparatur-

, MM
für Motor - und
Fahrräder in
empfehlende Er¬

innerung.
I . Vosgcrau , äußerer Damm 10.

Halm.
Halte den geehrten Ausflüglern,

Vereinen und Schulen meine ver¬
größerte und neu renovierte

LMIIMlcktslhaft
zur gefl. Benutzung bestens empfohlen.

Hochachtend
IvkLIM SvÜlLllKV.

56

Is Pockholz-

Kegelkugel«
sowie

Kegel
empfehlen

k . fortmsnn L 60 . ,
21 Langestraße 21.

Ein Posten gelbe Damen - und
Kinderschuhe , sowie schwarze Kinder-
Lackschuhe sollen billig ausverkaust
werden. V . Schumacher»
_ Bergstraße 15.

Speziak-Keschäft
für

G Tlirilkleidilllll.
I-0ui88okmi65tvn,

Oldenburg , Achternstr. 51.

Wünsche mein Haus wegen Ver¬
änderung zu verkaufen.

Fr . Karnau , Bremer Chaussee.
Zu verk . das an der Blumenstr . 47

belegene Wohnhaus mit Garten.

Neuheiten
in

IDamen- Gürteln
Aandschuhen,

Korsetts,
Strümpfen.

Reste mit 20 °/<, Ermäßigung.

S .koNdL8t
Langestratze 4V.

Mitglied des Rabatt - Spar-
Vereins.

Metjendorf . Am 2 . Pfingfttage,
den 23. Mai:

wozu freundlichst einladet
G . Brnns.

^ Ekern.
Am 2 . Pfingfttage:

wozu freundlichst einladet
G . I . Krüger.

Großes

Preis - Kegeln
findet am Montag , den 2 . » und
Dienstag , den 3 . Pfingsttag , aus
meiner neu gelegten Kegelbahn statt.

Zur Verteilung kommen Schinke«
und Geldpreise.

Anfang 2 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Litton kisedoss,
Nadorsterstraße 42.

KI. Scharrel.
Am 2 . Pfingfttage , den 23. d . Mts . :

Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Joh . Oltmer.

Edewecht.
Am 2. Pfingfttage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladct

E. Oltmanns.



La « b » erkaiif.
Folgende von dev Stelle

des Landwirts Johannes
Queffe zu Bümmerstede
noch unverkaufte

Ländereien,
als:

1. Schmeel , grotz 5 . 5619 ks.
2 . kl.Ruthen , grotz 0 .8673 sts,
3 . Marschplacken , grotz

3. 009 ks,
4 .Beekewifch,groh1. 9110ka,
5 .gr.Ruthen,grotz2,7403 tis,
6 .Burmester,6roM 3936iis.
7. vorm Breenwater , groß

0,5838 ka
sollen am

Ireitag,
den2 V. Mai d. I

nachmittags 8 Uhr,
in Speckmanns Wirts¬
hanfe zu Bümmerstede zum
letzten Male zum öffentlich
meistbietenden Verkauf
gebracht werden.

Der Ziffer 3 aufgeführte
Marschplacken kommt auch
geteilt in 2 —3 Parzellen
zum Aufsatz.

Kauslicbhaber ladet ein
L. Klemmen,

Auktionator.

siHrm pH muH m Ler bommeu
Äen Arison unter aRn

rMssanLe- den 1.^
irenHi ^ n kHniMen

ÜbMlI Msssekl,.
t^ slyge sraslfrsi.

infolge

BNWtW.
Eversten . Die zur der Konkurs

Masse des Bäckermeisters Adolf
Schmiester zu Eversten gehörenden
Gegenstände werde ich am

Donnerstag , 18. M -. I
nachm. 3 Uhr

bei Martens Wirtshause zu Eversten
öffentlich meistbietend mit Zahlungs
frist verkaufen als:

1 Fuchswallach , gutes Wagen
Pferd,

1 kompl. Bäckerwage », sehr
gut erhalten,

2 Schweine,
2 Schränke, 1 Bank, 3 Bettstellen,
1 eis. dito, 1 Waschtisch , 2 Betten,
1 neuer Schrank, 1 Dezimalwage
m. Gewichte, 1 Auslageschrank, I
kl. Tisch , 1 Schirmständer, 1 Hänge¬
pult , 1 Tafelwage mit Gewichte,
1 Zwiebackkiste , 8 Stühle , div.
Blumen , Auslageteller , Trommeln,
Bonbongläser, 1 Schreibständer,
Bonbonschalen, Tortenschüsseln,
Blechdosen, l Trittleiter , 3 Brot¬
körbe , Garderobenhalter , Tischdecken,
2 Papierhalter mit div. Rollen
Papier , Porzellaneimer, Düten , div.
Rollen Papier und div. hausgeräthl.
Sachen.

ferner 1 Backtrog mit Untergestell u.
Tisch , 1 gr. Backtisch , l Backtrog
mit Backplatte, 1 Teigknetmaschine,
1 Reibstein, 1 Teigteilmaschine, 2
Backtische , Mulden , Backbretter,
Mehlschaufeln, Backplatten, Mehl¬
sieb, Litermaße, Tortenringe , Schlag¬
schieber , und div. Bäckereigeschirr.

diverse Partien Kakes, Bonbons,
Korinthen, Rosinen usw.

Kausliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

Häßlich
sindalleHautunreinigkeiten uHaut-
ausschläge . wie Mitesser . Finnen,
Gesichtspickel, Hautröte , Pusteln,
Blütchen rc. Daher gebrauche man
nur : Steckenpferd-

Karbsl-TeersWesel -Seise
von Bergmann L Co . Radebeul,
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd.
a St . 50 Psg . in der Hof-Apotheke.

Große Ketten 12 M
(Vb. rsseN, Unterbett zwei Nissen) mit ge¬
reinigt. neue « Feiernb.Snstnv I-nstts,
Ssrlt » prinzenssrasse 4«. Preisliste kosten-
sret . MW- Viele Anerkennungsschreiben.

Feinstes reines

Schweineschmalz,
per Psd.

empfiehlt
70 10 Psd . 6 .50 ^ c,

Joh . Bremer«

MMsri L !l . keMlMd M kvlmt XiM.
Zirickzesklite Strspite

Slück 40 ^ dis 70
Anna Spalthoff , Schüttinqstr . II.

Hochzeits- Geschenke,
Paten - Gesch enke.

SsstsvLsLLdvur

Ehrengaben.
Stets Neuheiten. — Größte Auswahl.

K. II. Venipe,
Zmelier «. Wucher,

Langeftratze Nr . 38.
Fernsprecher 308.

Im Aufträge habe ich
ein am Inneren Damm
Hierselbst belesenes

Wohnhaus
auf sofort oder spater
preiswert zu verkaufen.

Rechtsanwalt kuksti-al.
Im Aufträge habe ich

das Hans Donnerfchweer-
stratze Nr . 8 Hierselbst ans
sofort oder spater preis¬
wert zu verkaufen.

kuksli'al.
Wirtschaft

Verkauf.
Eine im Herzogtum Oldenburg in

der Nähe einer größeren Stadt belegene

Wirtschaft
mit Tanzsaal , verdeckter Kegel¬
bahn und schönemLustgarten habe
ich im Aufträge des jetzigen Besitzers

zu verkaufen.
Das Wirtschaftslokal, direkt an

einer verkehrsreichen Chaussee
»elegen . erfreutsicheines guten Zu-
pruchs. Viele Vereine halten in

demselben ihre Versammlungen und
Festlichkeiten ab, auch wird dasselbe
gern von Ausflüglern besucht.

Der Umsatz kaust nachgewiesen werden.
Jede weitere Auskunft wird un¬

entgeltlich erteilt.
k. Levi-Kon , Aechnstkr.,

Donnerschwee b. Oldenb . i. Gr . ,
Krahnbergstr. 1 » ._

Feinsten reinen
Bienenhonig

empfiehlt

'DLkslÄvirZF , iM-
s . präp -, goldgelb , 10 Psd . Emaillc-
eimer 3Vs FL Verp. fr . In In In.

P . Rap p . Swinemüude 103.

Vsi - Iobls
Lsulsn idro — MSlbvI ^ ^ ^ sw bostsn nnä billigstsn im

V0L

«s . VisedlörmMr,
Olcksirburs 1 . lkittsxstr » » !»« 5

Lei UisfernnASQ vaoli ^vir ä lüi Drs .nsport garalltisrl :.

UL . 6 -rossss Ls -gsr von
UWN lilvlcksr - « irck Küolie » -
«ellrA -irlLvil , Zkililt i rr « Nil usv . rin bssoaäsrs diUiZSL
Lrvissn — liouipl Vd ovis « » ck

vorrLtiZ.

- - - ZOkimiclt ' s —

palsnt -V^ aselimLsokinSN
O . N. k».

mit voppölboclsn unck dssslsllklsolcol

sincl allsn voean
S - 12SO00 Slllok lm QvbrsuoN --

cksckss slnsoklllglgoQosokstt tUkrtcklsss d/lssodlnon.

Qsnskslvvktklsb: O . K06bl,

Zaö LohZnzlem
^ issn - , silooi '- uiacl 3i8 .iilb8 .ci . Ikialc - unci Laclskursn.

500 Klstor Uder
äsm LlosrosspreKsI.L,uktkursrt S.

Somins « uncl Vlünisi- gsöttnst . I.s !tung . -

Klirlar » ,, « I Kablonssu,«. , So ! , ss!°kt° nns!ls>-, 0umpN >8iI,r, Inl>»Iu-
kXUPslctUd L2LLI t- VOSllSISM ,-onsn , » ,äEs, »jiio , « assugo, bkiitb-i-ls,.

M KyffstznzJUk-sllZN. . orsipkiusigk IVsellskIsti 'ombllööi'.
LrkolxroiokoLebanälua^ bsi 6 !c-lik , l- asusnls >klsn a»4 desoialors allen X.rt«s v»n

LL <sr »2r - uM « T» 'S 'SLr .2LL »s,LrZLL >.« L 'bSL » ..
Inälvillaelle Lebavaians unter steter LiLtlioberLoutrvUe. klönlgea - unil vbeailovbo » baboratorium.
N LübtvoUor Mistlieder Lurxard , Mr Sie LurgLst« xeSkMet . Louuert Lei stgätlsvdeu LuSeku- eU«.
I rosxekt« sovls seäs Levüusvdte Luskuukt derelt-MllUgst äared ckieKssedSttsstsUeu<Isr
I-.stLer-Verksdrsaustalt iu Nerlia, Lr« a«L, vdsiuuite , vrssSsn , Halle, Hamburg, I-etpulg, Nagüe-
l arg ete., sovie äiredt äured äls Ssclsrlirsdtlon In l-obsnstsln , Idllrlugeu.

8tlttlMK von LiwWtzrMÄimseliv UswrllvilLilStsIt ONemmtL.
Uonss r-vsit . Lnrbs -us m. ä. xrossart .,
mock. kinnickt. Lsnat . I. 3^8 - Klsckioo-
msok. 2sncIsr -IoLtitut. 8xsr .-LsImi»äI.
v . klervsn- , Lnsuen- , dslŝ sn- ,
ttorrleiNen, Qiokt etc. Lommor rmä
IVintsrilnr . 4 L-sr2ts , 1 Kerstin . 6bvk-

Op . Oisquö.

Mo desto
?SS8SrpllMPM38Vdl8S
l llsr Welt ist Sö « g»^ '»
Löisslllkl-

MMPML8e!lillS.
OieselbekSrä .^ Lsser au»
jeä.l 'jeleu.auk^e6eHübe.
Ssvbs . b/lotoksn- u.
kässokinsnfsbrür

VA- tlgki »,
Oroskisn- l. öbtsu.

sende ich an Herren gegen Einsendung
des Rückportos einen hochinteressanten
Scherzartikel z. Totlachen nebst illustr.
Katalog.

Heinr . Lehmann . Kunstverlag,
Hamburg 78.

Gute lräst . Arbeits¬
pferde , versch . schwere,

»darunter schöne , fromme
.Einspänner , zuverkaufen

auch zu verrauschen.
E . Bamberger,

Jägerstraße S, beim Zi egelhof.
billiger Reste - Ver-

Ucber200 ver¬
schiedene Muster , zu je 1 — 5 Zimmern
reichend . Anllebeu schnell und billig.

Wilhelmstraße 1a.

Wer sei« Fm lieb Hot
und vorwärts kommen will , lese
Vr . Bocks Buch: „Kleine Familie " .
80 Psg . Bricfm . eins , an L. Bohl,
Strastburg (Elf .), Brunnenj . 6.

Altenhuntorf . Meinen angekört.
Stier „Lord " empfehle zum Decken.

G . H . Grube.

Mo1c »i»L?LLvV
»inä ilnübsrtrollsu.

V srtrstsr:

IÜII '
.

_ ülcksndurg.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfülluna

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist
mit die sichere Gewähr geboten , daß
dasselbe von segensreichem Erfolg ist
Ausführliche Broschüre ^5.1,20

R . Oschmann . Konstanz.
6- Blurstock. Timermäim

LS lk-s r Hamburg , Fichtestr . 83.

le FilrblVMeil
in nur bester Qualität zu
billigsten Tagespreise«.
DM - Meine streichfertigenOel« M«
ZM - und Lackfarben sind von
MV " wirklich guter Deckkraft -Mz
MV " und Haltbarkeit und -M,
MS " trocknen sehr rasch . -W,

Lrsm -Vroesrk
Achternstr. 3S » ( b. Markts.

Z « Psingstenr
Rehwild , bei ganzen u . zerlegt.

Poularden . Puter , Kapaune«,
Küken, Fasanen.

Aufträge umgehend erbeten.
Leoi-g Wllei-

, Hssliesemt.
Telephon 5._

kleedteii
Schuppenflechte (Psoriasis ),
Bartflechte , Ausschläge (skrophulöse
und syphilitische), Salzfluß , Mitesser,
Gesichtsausschläge, unreiner Teint,
Hautkrankheiten, heile gründlich.

Auskunft erteilt gern
Vr . mtzä. LLsrtiriLrin,

Ulm (Oonan ) .
Besitzer der Naturheilanstalt.

HanibkM kigM-ßl»S
sucht gegen sofortige Kaffe
größeren Posten prima ger.

M .
"

zu kaufen. Off. sub H . D . 3014
bef . Rudolf Masse , Hamburg . ^

Zu verkaufen

Roggenstroh.
Zentner 2 ^

Dietrichsseld . A . Haake^

aller
Arten,

kompl. Einrichtungen
200 bis SOOO ^

empfiehlt

L. kLdwss,
Möbelmagazin,

Oldenburg,Wallu .Waklft .lb

» BilligeEinkaufsquelle für Möbei,
Spiegel und Polstersachen. V

Musterbü cher nebstPreisliste frank -'

Vorteilhaftes Angebot!
Ein der Neuzeit entsprechend ent ¬

richtetes Cafck und Restauran n

Wilhelmshaven ist unter gmstE
Bedingungen per sofort od . I - Au« >

zu verkaufen. Näheres bei „
Tannen , Bant - Wilhelmshave ".

Mittelstraße 9 . —
MI » kostet ein Paar

ML . Hosenträger ,
"
A

haltbaren Strippen n . eu>!
.50

schen Gurtbändern bei
^

flvlnr . Oallei'slvllv , _ _ ^
ve »>

Bauplatz , an Hauptstr . ^
Heiligengeisttor belegen , z ^^

Näh . H . Bruns,

». » Usch M dw Lnlttklellteü: lkeploeg. d.vivurkLdwa und L-sriag ; L. Gch« i, Lldeubnrg
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3 » Beilsme.
M »N 114 der „Nirchrichteafüc Stadt »ad Land " "

vom Dienstag , den 17. Mai 1904
- - -

Aer Zusammenöruch.
(Ter 5iricg von 1870/71.)

Rrm an von Emile Zola.
(Nachdruck verboten.!

71 sFmt ' ewmci .>
Ten Mantel , den er Maurice über die Schultern

geworfen hatte , rettete diesen, und das Herz Jeans pochte
zum Zerspringen , als sie endlich zusammen die Saint-
Honoröstraße hinabgingen . Der Tag graute kaum , Ge¬
wehrschüsse knallten aus den Quergassen , denn man schlug
sich noch in dem ganzen Stadtviertel . Es war ein
Münder, daß sie die Frondeursstraße ohne weitere
schlimme Begegnung erreichen konnten . Sie gingen nur
noch sehr langsam ; die drei - bis vierhundert Meter , die
sie noch zurückzulegen hatten , däuchten sie endlos . In
der Frondeursstraße stießen sie auf einen Kommunarden¬
posten ; dieser aber glaubte erschreckt , daß ein ganzes
Regiment anrücke, und ergriff die Flucht . Und es blieb
ihnen nur noch ein Stück der Argenteuilstraße zu durch¬
schreiten , um in die Ortiesstraße zu gelangen.

Ach, diese Ortiesstraße ! mit welcher fieberhaften Un¬
geduld hatte sie Jean seit vier langen Stunden herbei¬
gewünscht . Als sie in dieselbe eintraten , war es eine
wahre Befreiung für sie. Tie Straße war schwarz, ver¬
lassen und still , als ob sie hundert Meilen von der
Schlacht entfernt wäre . Das Hans , ein altes , schmales
Haus ohne Pförtner , lag wie im Todesschlafe da.

„Ich habe die Schlüssel in meiner Tasche," stam-
welte Maurice , „der große ist für die Haustüre , der
kleine für mein Zimmer ganz oben .

"
Und er

„ sank zusammen und wurde in den Armen
Jeans ohnmächtig , dessen Besorgnis und Verlegenheit auf
das Höchste stiegen. Er vergaßt die Haustüre abzusperren,
und mußte ihn tappend auf dieser unbekannten Treppe
hinauftragen , jedes Poltern vermeidend , aus Furcht , daß
Leute herbeikämen . Oben fand er sich nicht mehr zurecht,
er mußte den Verwundeten auf eine Stufe setzen , mittels
Zündhölzchen, die er glücklicherweise bei sich hatte , die
Türe suchen, und erst, als er sie gefunden hatte , stieg
er hinab , um Maurice zu holen . Endlich legte er ihn auf
das kleine, eiserne Bett gegenüber dem Paris überblicken¬
den Fenster , das er ganz weit öffnete , begierig nach
frischer Luft und nach Licht. Es war Tag geworden , und
xr siel vor dem Bette schluchzend nieder , kraftlos und
Niedergeschmettert, als der schreckliche Gedanke wieder in
ihm wach wurde , daß er seinen Freund getötet hatte.

Stunden mußten verflossen sein , Jean war kaum über¬
rascht, als er plötzlich Henriette bemerkte . Nichts war
natürlicher : ihr Bruder lag im Sterben und sie kam.
Er hatte sie nicht einmal eintreten sehen, vielleicht be¬
fand sie sich schon stundenlang da . Er war jetzt auf einem
Stuhl zusammengesunken und betrachtete sie stumpfsinnig,
wie sie unter dem tödlich schmerzenden Schlag , der sie
beim Anblick ihres bewußtlosen , blutbedeckten Bruders
getroffen hatte , in heftige Erregung geriet . Schließlich
kam ihm etwas ins Gedächtnis zurück und er fragte sie:
. „Haben Sie die Haustüre wieder geschlossen?"

Ganz fassungslos antwortete sie ihm mit einem
Kopfnicken , und als sie ihm endlich in einem Drang
nach Hilfe und Liebe ihre beiden Hände gereicht hatte,
fuhr er fort:

„Ich will es Ihnen nur sagen : ich selbst war es,
der ihn getötet hat .

"
Sie begriff nicht, sie glaubte es nicht . Er fühlte,

haß die beiden Hände ruhig in den seinen blieben.
„Ich habe ihn getötet , ich bin 's , der ihn getötet hat . . .

Ja wohl , da drüben auf einer Barrikade . Er kämpfte auf
der einen Seite , ich auf der andern .

"
Tie kleinen Hände begannen zu zittern.
„Wir waren wie betrunken , keiner wußte mehr,

was er tat ; ja , ich habe ihn getötet .
"

Dia zog Henriette ihre Hände zurück, erbebend und
totenbleich, mit schreckerfüllten Augen , die ihn starr an¬
sahen. Guter Gott , so war also alles zu Ende ; in ihrem
gebrochenen Herzen sollte nichts mehr bestehen bleiben.
Ach, dieser Jean , an den sie noch abends gedacht hatte,
ganz glücklich in der unbestimmten Hoffnung , ihn viel¬
leicht wiederzusehen . Und er hatte diesen Greuel begangen
und gleichwohl noch Maurice gerettet , da er ihn ja
mitten durch so viele Gefahren hergebracht hatte . Und
sie konnte ihm ihre Hände nicht mehr reichen, ohne daß
ihr ganzes Wesen zurückschauderte. Aber sie stieß einen
Schrei aus , in dem sich die letzte Hoffnung ihres vielge¬
quälten Herzens ausdrückte.

„O, ich werde ihn heilen , ich muß ihn jetzt heilen !"

Während ihrer langen Nachtwachen in dem Lazarett
von Remilly Hatte sie im Behandeln und Verbinden von
Wunden eine große Erfahrung erworben . Und sie wollte
sofort die Wunden ihres Bruders untersuchen ; sie ent¬
kleidete ihn , ohne daß er aus seiner Ohnmacht erwachte.
Als sie jedoch den von Jean angelegten Notverband ab¬
nahm , regte er sich, und seine fieberhaften Augen öffnend,
stieß er einen schwachen Schrei aus . Er hatte sie übrigens
sofort erkannt und lächelte.

„Tu bist also da ? Ach , wie bin ich froh , Dich noch
zu sehen, bevor ich sterbe !"

Sie hieß ihn mit einer Gebärde voll schöner Zu¬
versicht schweigen.

„Sterben ! Ich will es nicht , ich will , daß Du leben
bleibst ! . . . Sprich nicht mehr , laß mich machen."

Indes , als Henriette den durchbohrten Arm , die ver¬
letzten Rippen untersucht hatte , umoüsterte sich ihre
Miene , und ihre Augen wurden trübe . Rasch schaltete sie
als Herrin in dem Zimmer , es glückte ihr , ein bißchen
Lei zu finden , sie zerriß alte Hemden, um Binden daraus
zu machen, während Jean Hinabstieg, um einen Krug
Wasser zu holen . Er tat den Mund nicht mehr auf,
und unfähig , ihr zu helfen , wie vernichtet , seit er da
war , sah er ihr zu, wie sie geschickt die Wunden wusch
und verband . Als sie die Arbeit beendet hatte und er
ihre Besorgnis sah , bot er sich gleichwohl an , nach einem
Arzt zu gehen. Aber sie hatte schon ihren ganzen , klaren
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ihren Bruder vielleicht ausliefern würde ; nian brauchte
einen verläßlichen Menschen und konnte schließlich einige
Stunden warten . Endlich als Jean davon sprach, weg-
zugchen , um sich an sein Regiment anzuschließen , kamen
sie darin überein , daß er , sobald er sich losmachen könne,
zurückkommen und , wenn möglich , einen Chirurgen mit¬
bringen solle.

Er ging aber noch nicht weg, er schien sich nicht
entschließen zu können , diese Stube zu verlassen , die so
ganz von dem Unglück erfüllt war , das er angerichtet
hatte . Das Fenster , das einen Augenblick geschlossen war,
wurde jetzt von neuem geöffnet , und von seinem Bette
aus blickte der Verwundete , das Haupt hoch gebettet , vor
sich hin , während die beiden anderen gleichfalls mit ver¬
lorenen Blicken in die Ferne starrten , unter dem dumpfen
Schweigen , das niederdrückend auf ihnen lastete.

Von dieser Höhe des Moulinshügels breitete sich die
größere Hälfte von Paris vor ihnen aus . Zuerst die
Viertel der inneren Stadt , vom Faubourg Saint -Honore
bis zur Bastille , und dann der ganze Lauf der Seine mit
dem fernen Häusergewimmel des linken Ufers , ein Meer
von Dächern , Glockentürmen , Kuppeln und Kirchenspitzen.
Der Tag wurde Heller ; die abscheuliche Nacht, eine der
gräßlichsten der Geschichte, war zu Ende . Aber in der
reinen Klarheit der ausgehenden Sonne , unter dem rosigen
Himmel dauerten die Feuersbrünste fort . Gegenüber sah
man die Tuilerien , welche noch immer brannten , dieOr-
saykaserne, die Paläste des Staatsrates und der Ehren¬
legion . deren vom Hellen Tageslicht gebleichte Flammen
dem Himmel den Anschein verliehen , als ob er weithin
erzitterte . Selbst jenseits der Häuser der Lille - und der
Bacstraße mußten andere Häuser brennen , denn Flam-
mcnsäulen stiegen an der Straßenkreuzung der Croix-
Rouge und noch weiter , von der Vavin - und der Notre-
Tame -des-Champsstraße empor ; rechts , ganz nahe , brann¬
ten die Häuser der Saint -Honorsstraße zu Ende , während
links im Palais Royal und im neuen Louvre erst spät
gegen Morgen angesteckte Feuer erstickt wurden . Was sie
aber ' anfangs sich nicht erklären konnten , das war eine
dicke , schwarze Wolke, die der Westwind bis unter das
Fenster trieb . Seit drei Uhr morgens brannte das Fi¬
nanzministerium ohne großss Flammen , mit einem dichten,
wirbelnden Qualm von Ruß ; dermaßen waren da un¬
geheure Mengen von Aktenstücken in den niedrigen Zim¬
mern dieses Mörtelbaues zusammengepreßt . Und wenn
auch hier oberhalb der erwachten großen Stadt der tragische
Eindruck der Nacht, das Entsetzen über die vollständige
Zerstörung , über den glühende Scheiter wälzenden Seine¬
fluß , über das an allen vier Ecken angezündete Paris
fehlte , so strich doch eine verzweiflungsvolle , düstere Trau¬
rigkeit über die verschonten Stadtteile in dieser dichten,
beständigen Rauchwolke hinweg , die sich immer mehr und
mehr verbreiterte . Bald wurde die Sonne , die sich klar
erhoben hatte , von ihr verdeckt, und an dem rötlich
fahlen Himmel blieb nichts als diese Trauer.

Maurice , welchen der Fieberwahn wieder packen
mochte, murmelte mit einer langsamen Gebärde , die den
grenzenlosen Himmel umfaßte:

„Brennt alles ? — Ah , wie ist das groß !"
Tränen waren Henriette in die Augen getreten , als

ob ihr Unglück durch dieses unermeßliche Unheil , an dem
ihr Bruder teilgenommen hatte , noch gewachsen wäre.
Und Jean , welcher weder ihre Hand zu fassen, noch seinen
Freund zu umarmen wagte , ging mit irrer Miene
davon.

„Aus baldiges Wiedersehen !"
Er konnte erst abends gegen acht Uhr, nach Anbruch

der Nacht, zurückkommen. Trotz seiner großen Besorgnis
war er glücklich . Sein Regiments welches sich nicht Mehr
schlug, war ins zweite Treffen gekommen und hatte den
Befehl erhalten , das Stadtviertel zu bewachen, so daß er,
da er mit seiner Kompagnie aus dem Carousselplatz bi¬
wakierte , hoffte , jeden Abend zu dem Verwundeten hinauf¬
gehen und sich nach dessen Befinden erkundigen zu können.
Und er kam nicht allein , er hatte zufällig den ehemaligen
Stabsarzt vom 106. Regiment getroffen und brachte diesen
in einer Anwandlung von Verzweiflung mit , da er keinen
anderen Arzt hatte finden können , indem er sich sagte , daß
dieser schreckliche Mensch mit dem Löwenkopf gleichwohl
ein braver Mann sei.

Bouroche , ohne zu wissen, für welchen Verwundeten
der Soldat ihn so flehentlich in Anspruch nahm , brummte,
daß er so hoch steigen mußte , doch als er erfuhr , daß er
einen Kommunarden vor sich habe , bekam er zuerst einen
heftigen Zornesansall.

„Donnerwetter , macht Ihr Euch über mich lustig ? —
Banditen , die nicht mehr stehlen , morden und brennen
können ! Der Fall Eures Banditen ist ganz klar , und ich
nehme es auf mich- ihn kurieren zu lassen , jawohl , mit
drei Kugeln in den Kopf.

"
Aber der Anblick Henriettes , die so bleich in ihrem

schwarzen Kleide, mit ihren schönen, aufgelösten , blonden
Haaren dastand , beruhigte ihn jählings.

„Das ist mein Bruder , Herr Stabsarzt , und einer
Ihrer Soldaten von Sedan .

"
Er antwortete nicht, legte die Wunden bloß , unter¬

suchte sie schweigend, zog Fläschchen aus seiner Tasche und
machte einen neuen Verband , indem er der jungen Frau
zeigte, wie sie das zu machen habe . Dann fragte er plötz¬
lich mit seiner rauhen Stimme den Verwundeten:

,PKarum hast Dü Dich auf die Seite dieser Schufte
geschlagen? Warum hast Du eine solche Niedertracht be¬
gangen ?"

Maurice hatte ihn , sert er da war , mit leuchtenden
Augen , ohne den Mund zu öffnen , angeblickt . Leidenschaft¬
lich antwortete er in seinem Fieber:

„Weil der Jammer , die Ungerechtigkeit und Schmach
zu groß sind .

"
Bouroche machte eine Handbewegung , wie um zu

sagen, daß man weit käme, wenn man auf solche Ge¬
danken eingehen wollte . Er wollte nochmals sprechen,
schwieg jedoch schließlich und ging , indem er nur einfach
bemerkte:
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Auf der Stiege erklärte er Henriette , daß er für nichts
gut stehen könne, die Lunge sei ernstlich verletzt, ein Blut¬
sturz könne eintreten , der den Verwundeten mit einem
Schlage töten würde.

Als Henriette zurückkehrte, bemühte sie sich, zu lä¬
cheln, trotz des Stichs , den sie gerade mitten ins Herz
bekommen hatte . Sollte sie ihn nicht retten , nicht das
Schreckliche verhindern können, daß sie alle drei auf ewig
getrennt würden , die sie da noch mit dem glühenden Wun¬
sche zu leben vereinigt waren ? Tagsüber hatte sie das
Zimmer nicht verlassen . Eine alte gefällige Nachbarin
hatte ihre Besorgungen übernommen ; sie nahm ihren Platz
ans dem einen Stuhl neben dem Bett ein.

Maurice aber , in seiner giebererregung , fragte Jean
aus und wollte wissen, was vorgehe . Dieser sagte nicht
alles , er vermied es , von dem wütenden Zorn zu erzählen,
welcher in dem befreiten Paris gegen die in Todeszuckung
daliegeude Kommune herrschte . Es war bereits Mittwoch,
seit Sonntag abend , seit zwei langen Tagen hatten die
Bewohner , vor Furcht schwitzend, in der Tiefe ihrer Keller
gelebt . Und Mittwoch morgen , als sie sich hervorwagen
konnten , waren sie beim Anblick der aufgewühlten Stra¬
ßen, der Trümmer , des Blutes und vor allem der grauen¬
haften Feuersbrünfte von ungeheurem , rachedurstigem
Grimm erfaßt worden . Die Züchtigung sollte furchtbar
sein . Man durchstöberte die Häuser und führte den Trup¬
penabteilungen für die standrechtlichen Hinrichtungen hau¬
fenweise die verdächtigen Männer und Weiber zu, die man
auflas . Seit sechs Uhr abends war die Armee von Ver¬
sailles , über die Hauptstraßen marschierend , Herrin von
halb Paris , vom Park Montsouris bis zum Nordbahnhof.
Und die letzten Mitglieder der Kommune , etliche zwanzig,
hatten sich auf das Bürgermeisteramt des elften Bezirks
auf dem Boulevard Voltaire flüchten müssen.

Ein Schweigen trat ein ; Maurice murmelte , indem
er durch das der lauen Nachtluft wegen geöffnete Fen¬
ster seine Blicke in die Ferne über die Stadt Hinweg¬
gleiten ließ:

„Es dauert aber doch noch fort ; Paris brennt noch
immer .

"
Es war richtig , die Flammen waren , als sich der Tag

neigte , wiederum erschienen, und aufs neue färbte ein
greulicher Feuerschein den Himmel purpurrot . Nachmit¬
tags , als das Pulvermagazin im Luxembourg mit einem
furchtbaren Krach in die Luft geflogen war , hatte sich das
Gerücht verbreitet , daß das Pantheon in die Katakomben
gestürzt sei. Ueberdies dauerten die gestern gelegten Feuers¬
brünste den ganzen Tag fort ; der Palast des Staatsrats
und die Tuilerien brannten , das Gebäude des Finanzmini¬
steriums rauchte mit dickem , wirbelndem Qualm . Zehnmal
hatte man das Fenster schließen müssen , von einer Wolke
schwarzer Schmetterlinge bedroht , den unaufhörlich flie¬
genden brennenden Papieren , welche die Heftigkeit des
Feuers zum Himmel emporjagte , von wo sie als feiner
Regen niederfielen . Ganz Paris war davon bedeckt , und
man las selbst in der Normandie , zwanzig Meilen davon,
solche verkohlte Papiere auf . Jdtzt waren es nicht bloß
die westlichen und südlichen Stadtviertel , welche brannten,
die Häuser der Royalstraße , die der Ecke von Croix -Rouge
und der Notre -Dame -Hes-Champsstraße — der ganze Osten
der Stadt schien in Flammen zu stehen, der ungeheure
Glutherd des Stadthauses sperrte den Horizont ab wie ein
riesiger Scheiterhaufen . Und gleich Fackeln brannten da
noch das Theater Lyrique , das Bürgermeisteramt des 4.
Bezirks und dreißig Häuser der Nachbarstraßen , ganz ab¬
gesehen von dem Theater Porte -Saint -Martin im Norden,
welches abseits , gleich einem Heuschober inmitten dunkler
Felder , in roter Glut flammte . Es wurden persönliche
Rachetaten verübt , vielleicht verlegten sich manche in ver¬
brecherischer Absicht darauf , gewisse Menstücke zu zer¬
stören . Es handelte sich nicht mehr darum , sich zu ver-
teidigen und durch das Feuer die siegreichen Truppen auf¬
zuhalten . Der Wahnsinn allein wehte durch Paris , der
Jüstizpalast , das Krankenhaus und die Notre -Damekirche
wurden durch einen bloßen Zufall gerettet . Zerstören , um
zu zerstören , die alte , verfaulte Menschheit unter der Asche
einer Welt zu begraben , in der Hoffnung , daß eine neue,
glückliche, unschuldsvolle Gesellschaft hervorsprießen werde
in einem irdischen Paradies , wie die Legenden der Vorzeit
es schildern . Das war die einzige Triebfeder.

„Ach , der Krieg , der abscheuliche Krieg !" sagte Hen¬
riette halblaut angesichts dieser Stadt , der Ruinen , des
Jammers und des Todeskampfes.

In der Tat , war das nicht der letzte, notwendige Akt,
der blutige Wahnsinn , der auf den Feldern der Niederlagen
von Sedan und Metz gekeimt, die Seuche der Zerstörung,
welche der Belagerung von Paris entsproß , die letzte Krise,
die inmitten der Metzeleien und Einstürze eine vom Tod'
bedrohte Nation befiel?

Maurice ober stammelte langsam und mühsam , ohne
die Augen von den Stadtteilen zu lassen, die da unten
brannten:

„Nein , nein , verfluche den Krieg nicht ! Er ist gut,
er tut sein Merk .

"
(Fortsetzung folgt . )

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1904 19,807,795 66
Im Monat April 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . „ 214,467 10
dagegen an Einlagen zurückgezahlt. , 481,025 61

somit Bestand der Einlagen am 1. Mai „ 19,541,237 16
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände) . usw. . , 20,791,223 30

lL»riaca «UnriLM ) nrorrLesrn .- 1
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Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldeuburger Seeschiffe
über 75 Reg .-Tons mit ihren letztbekannte » Nachrichten.

_ -Nachdruck verboten.^

Name
des Schiffes und des

Kapitäns

Admiral Werner , F.
Emen

Alide , D . Buse
Amazone , A . Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H . Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo , H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom , W . Bootsmann
L . Brake , H. Sanders¬

feld
D . Bremen , A. Schmidt

E . Paulsen , H.Schnieders
Eallao , G . de Wall

Carl , C. Schoemaker
L . Casablanca , I . Harde

Charlotte , I . Grube

Christine , L.Z .Schumacher
D . Cintra , I . Duke»

Loncordia , A . Peters
Conrad , C . D . Büscher
Constanze , W . Suhren
Erna , H. Ahlers
Erna , H . D . Grüßing
Falke , F . Saathoff

D . Faro , H. Schnieders

Frido , H. Meyer

Fürst Bismarck , Wach¬
tendorf

Eroßherzogin Elisabeth,
H. Rügen«:

L . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye , W . Frerichs

Hans , O. Büscher
Henny , G . Dleyer
Henny , I . Baaks
Hercules , H . Rövesaat
Hinrike , D . Schwmgs
Hyon , I . Mohrfchladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D . Lisboa , Chr . Braue

Loreley , I.
Marga , Chr. Buß.
D . Matin , H. Reemts

Marie Thun , W .Pohlenga

Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
L . Nordsee . M . Nissen

Ocean , H. Winter
L . Oldenburg , C . Kückens

Olga , D . Hilsers
D . Ostsee, B . Schoon

Pelotas , O. Saathoff

D . von Podbielski,
A . Gehrke.

D . Portimao , W . Nie¬
mann

D . Portugal , G. Berg¬
mann

Primus , G . Bohndorf
Pros . Koch, W . Schütte
Rialto , D . Hotes

D . Rheinland , R . Lokewitz

Saturnus , I . H . Fulfs
D . Sines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
D . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H. Schoon

D . Tanger , L. Schu¬
macher

Lilly , Hartmann
Titania , I . Biester
L . Vianna , C. Wiechert

L . Likareal , Löhding

Name und Wohnort
des Reeders

A . Tobias , Brake

H . Arnold , Brake
D . Haye , Brake
E . tom Diek, Elsfleth
H. Schumacher , Brake
E . tom Diek, Elsfleth

Ad . Schrff , Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
A . Tobias , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

O .«P . D .-R ., Oldenburg

F . Johannsen , Hamburg
G . O . Köster, Brake

C . Winters , Bremen
O.-P . D .-R ., Oldenburg

Ad . Schiff , Elsfleth

Z . Schumacher , Limen
l.°P . D .-R ., Oldenburg

I . G . Lübken, Elsfleth
H. Arnold , Brake
D . Haye , Brake
Ad . Schiff , Elsfleth
I . Strüsing , Braks
H . Wieting , Brake

O .-P . D .-R ., Oldenburg

H . Meyer , Oberhammelm

D . Haye , Brake

Schulschiffverein , Oldenbg.

0 .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth

D . Oltmann , Brake
Ad . Schiff , Elsfleth
D . Oltmann , Brake
F. Johannsen , Hamburg
H . schwinge , Kaseburg
C . Neynaber , Elsfleth
L. Schnittger , Brake
1 . Strüsing , Brake
Ad . Schiff , Elsfleth
D . Haye , Brake
B . Hashagen , Großensiel
O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenseldt . Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
A . Tobias , Brake

H. Arnold , Brake

I . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai , Brake
O .-P . D .-R -, Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

E . tom Diek, Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg

H. Wieting , Brake

Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Ad. Schiff , Elsfleth
C . Winters , Bremen
F . Johannsen , Hamburg

Radien und Sladtlander,
Brake

G. O. Köster, Brake
O .-P . D .- R ., Oldenburg

D . Haye , Brake
Seelabelwerke Nordenham

G . Volte , Elsfleth

0 .-P . D .-R ., Oldenburg

1 . Strüsing , Brake
C . Neynaber , Elsfleth
O .-P - D .- R ., Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg
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80
1140
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84
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86
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91
1680
1050

1040
1017
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9 .5. von Methil nach Brake.

30 .4 . von St . Johns nach Sidney.
31 .3 . von Kapstadt nach Newcastle NSW.
18 .4 . in Adelaide von Algoabay.
4 .5 . von Brake nach Danzig.
20 . 1 . von Adelaide nach K. s. O.

7 . 1 . von Melbourne nach K. f. O.
25 .4 . in London von Celeta Buena.
2 .5 . in Hammelwarden in Reparatur.
10 .5 . in Hamburg.

13 .5 . in Dover.

13 .4 . » . Hamburg n . RioJaneiro , 19.4. Dover.
10 .5. in Wellington von Neuseeland.

23 .2 . in San Juan del Sur.
13 .5 . in Lissabon.

25 .2 . von Bremerhaven nach Honolulu.
2 .4 . aus 24 ° S . 36 ° W.

30 .4 . in Husum.
7 .5 . in Tanger.

17 .3 .v .Londonn . Fremantle . 11 .4a . 16°N .25 °W
28 .4 . von Brake nach Petersburg.
21 .4. von Cardiff nach Mauritius.
30 .3 . in Brake.
20 .4 . in London von Hamburg.
25 .4 . in Teignmouth.

9 .5 . in Bremen.

30 .4. in Hamburg.

11.3. von Liverpool nach Dunedin.

14 .5 . in Bremerhaven.

6 .5 . von Pomaron nach Antwerpen.

23 .4. in Rotterdam von Sidney.

28 .4 . von Harburg nach Kingslynn.
3 .5 . in Brake.
12.5 . in Oldenburg von London.
19 .3. von Algoabay nach St . Thomas.
5 .5 . von Portsmouth nach Kirkald,.
9 .5 . von Newcastle NSW . nach Chaneral.
auf der Weser.
25 .4. in Middlesbro von Itzehoe.
15 .3. von Port Victoria nach K. s. O.
26 .3. von Hamburg nach Callao.
8 .4 . von Granton nach Itzehoe.
9.5. von Oporto nach Hamburg.

27 . 1 . von Port Germain nach K. s. O.
3.4. von Bunbury nach K. f. O.
11 .5 . von Brake nach Alloa.

19 .4 . von Danzig nach Abendeen.

23 .4 . in Norrköping.
21 .3. in Dublin in Havarie.
14.4 . Dover passiert.

12 . 5. in Bristol von Port Pirie.
3 .5 . in Tanger.

12 .3 . von Port Pirie nach Gort Elisabeth.11 .5 . von Oldenburg nach London.

5 .5 . in Ardrossan in Havarie.

12 .5 . von Nordenham nach Horta.

12 .5 . in Oporto.

11 .5 . von Lissabon nach Bremen.

12 .3 .v.Leith « .Honolulu,8 .4 . i . Aberdeen inHav-
22 .4 . in Cardiff von Astoria.
10 . 5 . von Newcastle NSW . nach Guayaquil.

10 .5 . von Neufahrwasser nach Amsterdam.

25 .4 . von Kapstadt nach Semaphore.
13 .5 . Quessant passiert.

31 . 1 . in Punta Arenas von Honolulu.
2 . 5 . in Newyork von Nordenham.

5 .5. in London von Albany.

9 .5 . von Lissabon nach Blyth.

1. 5 . v . Bremen n . Poole . 6 .5 . v . Bremerh.
17 .2 . von Geelong nach Falmouth.
19 .4 . in Rotterdam.

6 .5. in Lissabon.

Prim Mhemge
s. Dutzend 46 ^ so lange Vorrat
reicht bei

Paul Danckwardt.

Zu verk. ein nächtiges Schwer » .
Schule Beckhauseu.

Glucke « mit Kücken zu verkaufen.
_ Haareneschstraße 35 a.

Auka zu verkaufen.'
_ Haareneschstraße 35 a.

Varel . Zu verkaufen einige durch¬
aus fromme , flotte , zugseste

Einspänner
für schweres und leichtes Geschirr.

L. Schmidt.

Habe wegen Aufstellung eines größer ?»Motors SE" 2 gut erhaltene "

Heiter 8 «8« » t»ke,
10 - und Äpferdig , preiswert abzugeben.

S . Buchdruckerei.

^ rirnstorksr ^ --

favlilrst VS « grösster «leichmSrriMit.
vo! ««vertZMg»eit MS MaMeinveit.

Lcffnell - , Normal - und l ^ nxsam - Linder.

Marke I . Randes

Hein graue ssrvei

gerieben a. 7 »dr. reit >»r- .

40» osssarr pro Zabr.

Marks 1 . Randes. I
Wehrte fertigireitei» I

L,t,Irei » e Seugnirre^
LeWrZe» «. private« . /

>!!! . .

LZrÜLLGZA. HMKLKGZ» ?
ViiL886rvkr8orgung offne Uoeffreeervoir,
tür VlllkM , I ^ väbünssr , O rueiiiäen etc .. . nvslvüs keivs 2svtr »l-

vssLsrlsilunA lis-deri.
Ltsts krlsobss Nssesrmii LruiwsvtsmxsrLtur unter Druck (2- 1 Ltw.),

üsUei « icltÜK i» t ruei 8Ae !s >>5, k « rtent »erie «el>iiix vt«.Letrlei » »ielit eii « rüerli « i>, ^ eüoek sn « e»6bsr.

u . UsmmsIpLtff L 6s.
6 . m . u . L.

LöLri sur LLrsiLi.

t?rosxelct LostsnÜ !« .

W . poppe,
Wagenbaugeschaft

Staulinie 9,
gegründet 1872 ^ .

empfiehlt Heus kksgAvte UW
in großer Auswahl.

- » 8

Mt billige tsÄtze.
In meinem Total - Ausverkauf kommen jetzt große Posten !

Anzüge zu ganz herabgesetzten Preisen zum Verkauf.

Gute durable Kerren-Anzüge
jetzt 8 ^ eis 15

Aessere Kerren - Anzüge
jetzt 16 ^ bis 22 . 56

Ham elegante Kerren-Anzüge
jetzt 23 bis 36 ^

1 Kinderwagen zu verk. Reeenflr . 3.
Borbeck.

Quene.
Zu verkaufen 1 iiedige

H. Stolle.
v . rebhf . Italienern,

Vruikirr u. v . schw . Minorka,
Stück 10 Psc.
_ Joh . Bost , Nadorsterstr . 37.

Edewecht . Zu verkaufen

SOslMMck,
feinste Sorte.

Pstanzbohnen , Hinrichv ' Ai

äußerst billig . . .. . , Z.
H . Hafffurther ^ Nelkenstn^

Aupr >tü «»tijtz ; Ailhklm v. Lujch »is LtzeMedatikMi irr den Lvjeratentejl; L. Sieplveg. Romnvnsdiuct und Lertng : L. Lchakk vtdenüarz
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